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Neue Badische Presse Kandels - Zeikuug
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 23. Februar 1928.
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Kundgebungen im Kino.
Französischer Protest gegen einen

amerikanischen Film.
Eiugreisen der Polizei .

f .N. Paris , 23 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem „Perit Parisien " wird aus Schanghai gemeldet, daß es gestern
»acht in einem Kino zu heftige » Kundgebungen kam.
sechzig Franzosen protestierten dagegen, daß man einen die Frem -
benlcgion schildernden amerikanischen Film vorführte . Die inter -
Nationale und schließlich auch die englische Polizei mußte ein -
Sieifen .

Der „Petit Parisien " bespricht den Film , der den Titel „Die
schöne Handlung" führt . Ein französischer Offizier der Fremde»-
Legion martert zwei Engländer , die (ich freiwillig hatten anwerben
lassen. Natürlich war die Vorführung dieses Films in Frankreich
Jtnmei verboten . «

Vorführung des Cavell-Films.
Freigabe des deutchen Kriegsfilm » in England .

f .D . London , 23 . Febr . <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeuu . .g>.n fuhren ,ou , gun^c opaittn mit l»ioü}ria) xca und Aus¬
legungen über den unseligen Eavell -Film zu füllen. Es ist daher
n *cht möglich , auch nur einen Teil der unzähligen Argumente zu
wiederholen, die für und dagegen angeführt werden. Der Hersteller
des Film » erklärt , seine Absicht aufgegeben zu haben, den Film heute
der Presse zu zeigen . Dafür habe er sich angesichts der vielen Ee-
d«be um Einladung entschlossen, für nächsten Dienstag die größte
balle Londons , die Alberthalle , die 10 (WO Peiisoitett faßt , zur Vor -
! ährungdesFilmszu mieten. Er habe nicht nur die britische
v»d die ausländische Presse eingeladen , einschließlich der deutschen,
Indern auch die deutsche Votschaft , da» gesamte Parlament , den
Londoner Grafichaftsrat , den Lordmajor vnd 1500 Kriegsteilnehmer .

Soweit die deutsche Botschaft und die deutschen Journalisten in
»wge kommen , sind die Einladungen noch nicht eingetroffen, und'klbftrcd .'nd wiid die deutsche Botschaft die Einladung nicht an-
Rehmen. Sir Austen Ehamberlain wird ebenfalls eingeladen werden.

Minister Schiele über die Ein-
stellung der Reichsregierung.

VoUverfamm ungdesDeutfchenLandwirlschaftsrales
* Berlin , 23. Febr . (Funkspruch .) Der außerordentlichen
Vollversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrates war am

Mittwoch eine Sitzung des ständigen Ausschusses zur letzten internen
-
Vorbereitung der Tagung voraufgegangen . Am Donnerstag früh

Mannen die Beratungen zunächst in einer geschlossenen Sitzung mit
et Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten.

Zur heutigen öffentlichen Siyung waren außer den Mitgliedern
ständigen Tagungsteilnehmern des Deutschen Landwirtschafts-

^ es zahlreiche Vertreter der Reichs - und Landes -
^ ' Nisterien und der verschiedenen Wirtschafts -

^ g a n i f a t i o n e n erschienen . Man bemerkte u . a . die Reich s-
? >nister Schiele, Dr . v . Keudell, Dr . Köhler , Hergt , Dr . Koch ,
^ roner, den Berliner Oberbürgermeister Böß. den Generaldirektor

Reichsbahn Dr . Dorpmüller und andere . Das preußische Kabi -
war durch Minister nicht vertreten . Anwesend war nur Geh .

.̂ gierungsrat Burkhardt vom preußischen Landwirtschaftsmini -
erium . Kurz vor Beginn der Tagung wurde Reichspräsident

>: ? indenburg durch den Präsidenten des Deutschen Landwirt -
>aftsrates Dr . Brandes in den Saal geleitet . Nach kurzer Be-

^ Uffung der Reichsminister und der landwirtschaftlichen Führer
>" *ch den Reichspräsidenten eröffnete Präsident Brandes die
. ^gung. Er dankte besonders dem Reichspräsidenten für die er-
I ^ute Bekundung seines Willens , die deutsche Landwirt -
z? ? ft als einen Grundpfeiler de ? Deutschen
Elches und der deutschen Wirtschaft zu erhalten . Die
> «ndwirtschaft habe den Willen zur Selbsthilfe bewiesen . Auch von

Reichsregierung seien entscheidende Maßnahmen notwendig,
nicht unabsehbares Unglück über das deutsche Bolk herein -

„
1echen solle . Das von der Reichsregierung vorgelegte Notprogramm

spreche für die Landwnlschajt manche Erleichterung . Seine
Mkung dürfe jedoä) nicht überschätzt werden. Es könne seiner
W »Ü nach nur über die nächste Zeit hinweghelfen . Ein umfassen -
wj . Programm zur Gesundung der deutschen Landwirtschaft und da-
itiif feet deutschen Wirtschaft tonne von einem sterbenden Reichstag
Hn* tnc ^ t erwartet werden. Trotzdem wolle der Landwirtschaftsrat
iJJjv einmal die Richtlinien feststellen , die zu einer dauernden Ge -

"ung führen könnten.
. . Reichsminister Schiele

dann unter anderem folgendes aus : Die Grundiatfache,
%>i/ ^ie die heutige Lage charakterisiert werde, sei das seit vier
tjv

^ n bestehende Betriebsdefizit von etwa 1,5 Milliarden RM
u c!nQnd dürfe es deshalb wagen , von einsr Schuld der Landwirt -
J , ' i an der aufgehäuften Verschuldung zu sprechen . Die Haupt -
w 11Wen des starken Betriebsverlustes der letzten Jahre liegen in

„
-Ctets- und Marktlage . Bei den zu treffenden Abhilfsmaß -

hj,?^ en müßte man unterscheiden zwischen den gegenwärtigen Not-
und den grundsätzlichen Hilfen . Die erste und dringendste

Besonders erbost sind mehrere Blätter darüber , daß die hiesige
Zenfurkommissionnach Besichtigung des deutschen Kriegsfilms diesen
fretZeg .'ben hat . Die „Morning Post" widmet dieser Entscheidung
einen wütenden Leitartikel , in dem es heißt, die Beschießung von
Paris mit der sogenannten dicken Berta sei eine Beleidigung für
Frankreich. Britische Gefangene in deutschen Händen und deutsche
Unterseeboote seien unangenehm für britische Augen. Die ganze
Situation sei unerhört . „Daily Mail " erklärt sogar, England
rutsche auf den Knien vor Deutschland. Aus Zohannisburg kommt
die Mitteilung , daß die Polizei dort den Eavell,Film verboten hat .

Zurückziehung der amerikanischen Ae '
^filme.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
.T.JT.S . Newyork , 23. Febr . Wie der Berliner Berichterstatter

des J .N .8 . erfährt , hat sich die Metro Eoldwyn Filmgesellschaft ent-
schlössen , alle vorhandenen Kopien des Films „Mar e Nostrum"

zu vernichten und die Kopie des Films „Die apokalytischen Reiter "

soweit dies möglich ist, aus dem Verkehr zu ziehen .
Der Berliner Vertreter der Gesellschaft erklärte dem Korrespon-

denten : Die deutsche Regierung hat energische Vorstellungen erho-
den , daß diese beiden Filme den Weltfriedensgedanken schädigten
und Deutschland gegenüber unfair wären , sodaß wir uns entschlossen^
den Verlust auf uns zu nehmen und die Filme aus dem Verkehr
zu ziehen . Unsere Newyorker Zentrale hat Anweisung gegeben
alle Kopien zu zerstören. Einige wenige Filmverleiher haben noch
Verträge für die apokalyptischen Reiter und lassen sie in Provinz -
städten laufen . Mit Ausnahme dieser sind beide Filme von dem
Spielplan verschwunden .

Antiamerikanische Demonstration in Mexiko
TU . Loitdon , 23. Febr . In Mexiko Eity kam es, Newyorker

Berichten zufolge , gestern zu einer antiamerikan schen Demonstration.
Etwa 1000 Personen zogen durch die Straßen der Stadt , betraten
Restaurants und Hotels und beschimpften die dort anwesenden
Amerikaner.

Drei römisch-katholische Geistliche , die kürzlich in M -x ' ko ver-
haftet wnrden . sind ausgewiesen wordl-tt Inoffiziell wird betont,
daß den Bischof Armora ein ähnliches Schicksal erwartet .

Aufgabe bestehe darin , die deutsche Landwirtschaft, insbesondere die
gefährdeten Betriebe , bis zur kommenden Ernte hindurchzudringen.
Die Bestellung stehe vor der Tür . Man dürfe im Interesse des
gesamten deutschen Volkes nicht mit ansehen, daß aus Pessimismus
und aus Verzweiflung oder aus finanzieller Ohnmacht kein Saat -
gut und kein künstlicher Dünger gekauft werde.

Der Minister ging dann im einzelnen auf
die im Notprogramm vorgesehenen Hilfsmaßnahmen für die

Landwirtschaft
ein und fügte hinzu, die Reichsregierung sei fest entschlossen , diese
Maßnahmen so rasch wie möglich in dfe Tat umzusetzen . Sie werde
zu diesem Zweck von dem Reichstag die Ermächtigung erbitten , noch
vor Verabschiedung des Haushalts über einen Teil der angeforderten
Mittel im Wege des Vorgriffs verfügen zu können . Die g r u n d-
sätzliche Einstellung der Reichsregierung gehe dahin ,
daß für die Maßnahmen der deutschen Handelspolitik die Erhaltung
der Landwirtschaft ein wesentliches Ziel darstelle. Diesem Ziele
sei insbesondere auch bei den noch ausstehenden Verträgen mit
Polen und anderen Oststaaten Rechnung zu tragen . Das bedeute, daß

bei neuen Vertragsabschlüssen der um ihre Existenz ringenden
deutschen Landwirtschaft neue Opfer nicht gut zugemutet

werden können . Deutschlands zukünftige Wirtschafts- und Handels -
Politik müsse ausgehen von dem Prinzip der Erhaltung und Stär -
kung aller produktiven Kräfte der Nation . Deutschland dürfte nicht
durch überflüssigen Import fremder Fertigfabrikate , sei es land -
wirtschaftlicher oder tnduftreller Art , unseren einzigen Reichtum, die
lebendige tüchtige deutsche Arbeitskraft entwerten und in den ver-
derblichen Zustand der Erwerbslosigkeit versetzen . Die deutsche Land-
Wirtschaft habe eine besonders große und dankbare Aufgabe vor sich
im Sinne der großen Nationalpolitik und der echten sozialen ^Volks-
Politik, der schöpferischen Sozialpolitik .

Der Minister schloß mit den Worten : „Dag aber ijt in dieser
harten Zeit der Not der kategorische Imperativ : Deutschland muß
sich wieder .eine eigene agrarische Grundlage schaffen , auf der seine
Volkswirtschaft sicher ruhen kann, und das wird auf keinem anderen
Zvege geschehen können als durch bessere Pflege des deutschen
Bauernlunis .

"

Das größte Schiff der norwegischen Kandels-
marine gestrandet.

TU . Oslo , 23 . Febr . Der etwa 17 000 Tonnen große nor-
wegifche Walsischfänger „E . A . Larsen" aus Sandefjord ist bei Ste -
ward Island auf ein Riff gelaufen . Das entstandene Leck ist so
groß, daß eine Bergung des Dampfers nicht mehr möglich erscheint .
Der Dampfer hatte 78 000 Faß Walsischtran im Werte von einer
halben Million Pfund Sterling geladen, die rettungslos verloren
sein dürften . Die „C . N . Larsen" ssar da» größte schiff der nor-
wegischen Handelsmarine .

Abrüstung und Sicherheit.
■\V. Scli. Seit Beginn dieser Woche unterhält man sich in Genf

über die Frage , wie man in Europa die allgemeine Sicherheit so
vermehren kann, daß der Abrüstung keine Hindernisse mehr ent-
gegenstehen . Der Sicherheitsausschuß, der von der Vollversammlung
im September vorigen Jahres eingesetzt wurde, verdankt seine
Existenz der Tatsache, daß die vorbereitende Kommission für die
Abrüstung mit allem Ach und Krach doch zy keinem Ende kommen
konnte. Die Einsetzung dieses Ausschusses bedeutet die vorläufige
Anerkennung der These , die wir Deutsche immer bekämpft haben
und bekämpfen müssen , daß nämlich die Schaffung weiterer Sicher-
heiten der Abrüstung vorausgehen müßte. Diese Theorie findet
im WortlZUt des Völkerbundspaktes keine Bestätigung . Dort heißt
es : „Die Mitglieder des Bundes erkennen an , daß die Erhal -
tung des Friedens die Beschränkung der nationalen Rüstungen
auf das Mindestmaß verlangt , das mit der nationalen Sicherheit
und mit der Erzwingung internationaler Verpflichtungen durch
gemeinsames Vorgehen vereinbar ist .

" Also nur so stark sollen
die Heere bleiben, wie es die Aufrechterhaltung der Polizeigewalt
im Inneren und eine etwaige spätere Kontingentstellung für eine
Völkerbundsexekutive notwendig machen würde. Im übrigen >reht
der Wortlaut dieses Satzes auf dem Boden der These , daß die
Abrüstung Voraussetzung für die Erhaltung des Friedens , für die
Sicherheit gegen den Krieg ist , daß wir über Abrüstung zur Sicher-
heit kommen und nicht umgekehrt. Der deutsche Vertreter im
Sicherheitsausschuß Dr . v . Simson hat gestern dem englischen Ver-
treter seinen Dank für den zweiten Teil seiner Ausführungen aus -
gesprochen , in dem dieser sich die Auffassung zu eigen gemacht hatte ,
daß die Sicherheit durch die Abrüstung wachse. Leider bleibt die
englische Politik nicht konsequent auf der Linie dieser ihrer wahren
Ueberzeugung, sondern macht aus Rücksicht auf die französische
Gewaltpolitik nach allen Seiten zweideutige Komplimente . So
bleibt es dabei, daß vorläufig Deutschland die einzige Macht im
Völkerbund darstellt , die zielbewußt und konsequent Abrüstung?-
Politik und damit wirkliche Sicherheitspolitik betreibt .

Die französische Politik , die unter dem gleichen Namen
läuft , erweist sich immer mehr als das gerade Gegenteil . Durch
die Schassung weiterer regionaler Sicherheitsverträge nach dem
Muster von Locarno, wobei das Ziel eines Ostlocarno mit Deutsch -
land und Polen im Mittelpuutt steht , soll künftigen Sprüchen von
Schiedsgerichten bis in die Einzelheiten vorgegriffen werden. Diese
Verträge sollen in Ergänzung des Verfailler Diktates neues „Recht

"

schaffen, und der Zweck der ganzen französischen Sicherheit» - und
Schiedsgerichtspolitik ist der , die Friedensverträge , sei es auch mit
Gewalt , zu erhalten . Wenn wir uns auf dies Spiel einlassen
wollten , so hätten wir schließlich allerdings die vollkommene Ab-
rüstung, nämlich die eigene und zwar zur militärischen die diploma-
tische als Zugabe . Wir würden uns der letzten schwachen Trumps-
karte in diesem Spiel berauben , und das „Recht" der andern fest -
legen, auf der Verewigung des Korridors und der Vergewaltigung
in Oberschlesien zu bestehen . Sobald einmal diese Sicherheit — das
ist das Einzige , was die Franzosen darunter verstehen — geschaffen
ist, sobald die Franzosen durch neue Verträge unter der Garantie
der übrigen Mächte und des Völkerbundes Gewähr dafür zu haben
glauben , daß an der Vergewaltigung , an dem Unrecht , das durch
den Verfailler Vertrag geschaffen wurde, keine Abänderung mehr
möglich ist, dann wären sie vielleicht aus finanziellen und wirt -
schafilichen Gründen sogar bereit , ein Paar Armeekoprs zu streichen ,
und dann könnte der Welt die Illusion eingeredet werden, daß die
Voraussetzung des Artikels 8 des Völkerbundsstatuts erfüllt feien .

« -

Die deutsche Politik hat das größte Interesse daran , selbst
auf die Gefahr hin , wieder einmal als Störenfried hingestellt zu
werden, das Zustandekommen einer solchen Lösung zu verhindern ,
die uns endgültig eine zweitrangige Stelle im Konzert der Mächte
einräumen würde . Nur eine loyale , sinngemäße Durchführung der
Völkerbundsbestimmungen nach , denen die deutsche Abrüstung nur
Einleitung einer allgemeinen Abrüstung sein soll, hält uns oie Mög¬
lichkeit offen, am Abschluß des Weges wieder als gleichberechtigte
Großmacht neben den anderen zu stehen . Der Gefahr , als Stören -
fricd zu erscheinen , könnten wir dabei um so leichter ausweichen,
als ja wir es sind , die auf Einhaltung eingegangener Verpflichtungen
drängen , während die Gegenseite Recht in Unrecht verbiegen will .
Wir werden in dieser Frage die drängende Initiative nicht aus der
Hand geben dürfen . Die Vorschläge , die der deutsche Vertreter Dr .
o . Simson gestern präzisiert hat , liegen so eindeutig und so unab -
^oeisbar auf der Linie , die die Berfasjungsbestimmungen des Völler
bundes voMireiben , daß es der Gegenseite gar nicht möglich sein
wird , sie einfach mit einer Handbewegung beiseite zu schieben . Man
wird sichmit ihnen beschäftigen müssen , und da wird es sich noch
klarer als bisher herausstellen, daß es vor allem den Franzosen und
Polen weniger auf die Sicherung des Friedens , als auf die Sicherung
der Verträge ankommt. Theoretisch scheint der Unterschied der Auf
fafsung so zu liegen, daß die Franzosen den Krieg gegen den Krieg
vorbereiten wollen, während die deutsche These dahin zielt , die
inneren Voraussetzungen zu beseitigen, aus denen überhaupt
kriegerische Verwicklungen erwüchsen können und in Ergänzung durch
allgemeine, nicht regionale Vereinbarungen obligatorischen Eharak-
ters die Steigerung dennoch möglicher politischer Konflikte zu krie
gerischen militärischen Auseinandrstzungn unter allen Umständen
auszuschließen . In Wahrheit ist die französische Theise nur die dip
lomatische Verbrämung des einen Ziels , eine europäische polizeiliche
Organisation zu dem Zweck zu schaffen , die im Weltkrieg besiegten
Nationen in den Käfigen festzuhalten, in die sie durch die Friedens ^
vertrage geführt wurden Der Artikel 8 der Völkerbundsakte hat
eine grundsätzliche Aehnlichkät etwa mit der Mantel ^estimmung
der Weimarer Verfassung über das Reichsschulgesfetz. die durch eine
spätere konkrete reichsgesetzliche Ausfüllung in Wirksamkeit gesetzt
werden muß. Aber wenn es schon so schwer ist , im innenpolitischen

Die Äilse fiir die Landwirtschast
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Leben eine Mantelbestimmung der Verfassung angesichts der gegen -

sätzlichen Machtinteressen der Parteien mit wirklichem Leben zu er-

füllen , wenn e » schon auf oem Boden einer Nation in einem solchen
Fall beinahe unmöglich erscheint , das Funktionieren der Verfassung
? u sichern, wieviel aussichtsloser erscheint es da. in einer lockeren
Organisation der Nationen die machtpolitischen Gegensätze soweit
zu überwinden , daß die Verfassung des Völkerbundes an diesem ent-
scheidenden Punkte zur Durchführung kommt.

Russische Verstimmung?
Was Hava» zu wissen glaubt .

F .H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Der Rigaer Havas -Vertreter meldet , daß nach einer Moskauer
Korrespondenz russische leitend« Kreise durch den Widerstand sehr
überrascht seien , der den russischen Wünschen bei den Handelsver -
tragsverhandlunqen in Berlin durch deutsche Industrielle entgegen¬
gesetzt werde. Die deutschen Industriellen seien mit den Handels -
inelhoden der Bolschewisten sehr zufrieden, zumal die Russen sich un-
aufhörlich auf angebliche französische oder englische Angebote be>
riefen , um von Deutschland günstigere Bedingungen zu erzielen.
Einzelne Warenkategorien würden in Rußland immer seltener,
weshalb Stalin zu Gunsten Deutschlands gewisse Milderungen bei
dem staatlichen Handelsabkommen eintreten lassen wolle.

In militärischen Kreisen werde das Gerücht verbreitet , daß
Woroschilow in der Armee sehr unbeliebt geworden sei, weshalb er
demnächst auf drei Monate beurlaubt werden soll. Diesen Urlaub
würde er in Südfrankreich verbringen . Wogen den bevorstehenden
Wahlen in Moskau . Tula und anderen mittelrusstschen Städten
würde die Verhaftung einer gewissen Anzahl Geschäftsleute erfolgen.
Die Regierung verfolge weiter die Trotzkische Opposition.

Politische Schaumichläqerei .
F.H. Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter» .)

Francois Coty , Parsnm - und Msinungssabrttant , wird rückiallig .
Als richtiger Figaro darf er sich jede politische Schaumschlägerei ge-
statien . Heute möchte er das Geschäst in Deutichland retten , gleich-
zeitig aber der nattonalistischen französischen Arijwiratie , die er im
„Figaro " bedient , zu Gefallen reden. DeshaW schreibt er auf langer
Spalte die Ursache nieder, weshalb er nicht fiir Deutschland sei , ohne
aber gegen Deutschland zu sein , das heißt , Coty möchte Deutschland
Sand in die Augem streuen. Die Politik von Locarno findet er
lächerlich , sie sei eine Verzichtpolitik für Frankreich . Von einer Räu -
mung der Rheinlande könne keine Rede sein . Zahlreiche Deutsches !)
sollen zu Cotv gekommen sein , um diesem zu erklären , daß Frankreich
stavk sein müsse. Coty leistet sich sodann die Behauptung , dag Frank-
reich eine starke Armee haben müsse, um denselben Rang einzunehmen
wie Deutschland. Der Unglücksvogel weih in seiner Angst um sein
bedrohtes Geschäft nicht , dag Deutschland im ganzen 100 000 Mann
Reichswehrtruppen besitzt , während Frankreich eine Armee hat , die
wenigstens mit 700 000 Mann veranschlagt werden kann.

Eme neue radikalsvzialistische Zeitung.
F.H. Poris , 23. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute erscheint in Paris ein neues Wochenblatt „La Voix" (Die
Stimme ) . Es soll das offizielle Blatt der radikalsozialistischen
Partei sein , die in „Quotidien "

. „Ere Nouvelle"
, „Oeuvre" und

„ Hamme libre" bereits nichtoffizielle Organe besitzt . Den Eröff-
nungsartikel schreibt der radikalsozialistische Parteiführer Daladier ,
der selbstverständlich die Erklärung abgibt , dag die radikalsozia»
listische Partei im Laufe der letzten vier Jahre ihre Pflicht voll»
kommen erfüllte. Sie habe der französischen Außenpolitik einen
neuen Glanz verleihen können und sich auch bemüht, die finanzielle
Gesundung vorzubereiten, indem sie auf Steuergerechtigkeit ge-
drungen habe. Aber bei diesem Versuch sei sie gescheitert , weil
systematisch eine wahre Kapitalflucht veranstaltet worden sei .

Erhöhung der Eisendahntarise in Frankreich.
F.H. PariS , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der sranzvjijche oberste Eiienvachnrat de-jchtoy in seiner gestrigen
Sitzung, daß vom 1. März ab die Eisenbahntarife eine
neue Erhöhung um 11 .9 Prozent erfahren sollen. Die
Reisendentarife sollen nicht erhöht werden. Natürlich wird diese
Erhöhung der Tarife für Warentransporte eine neuerliche Ver »
teuerung der Lebenshaltung in Frankreich zur Folge
haben, wenn auch für gewisse Warenkategorien diese Erhöhung nicht
Platz greifen soll.

Vor der Auslösung der französischen Kammer.
F.H . Paris . 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Dem „ Echo de Paris " zufolge würde die französische Kammer nicht
schon am 9 ., sondern erst am 15 . März ihre letzte Sitzung abhalten .
Die Neuwahlen würden aber dennoch am 22 . , die Stichwahlen am
29. filpril abgehalten .

Eine sozialpolitische Rede Poincarvs .
F.» . Paris , 23. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Poincare wird am 9 . März vor dem französischen obersten Wirt -
schastsrat über wirtschaftliche und soziale Fragen sprechen , insbe-
sondere über das Verhältnis zwischen Unternehmer und Arbeiter .

Die Unterdrückung der Minderheiten.
v .D . London, 23. Febr . (Drah -tmeldung unseres Berichterstatters . )

Sir Robert Ronald , den Lord Rotermere nach Ungarn gesandt
hatte , um die ungarischen Klagen gegen die Nachbarn zu unter -
suchen, veröffentlicht in der „Daily Mail " einen weiteren Artikel.
Darin heißt es, die Friedensverträge enthielten ausdrück -
liche Bestimmungen zum Schutz der Minderheiten . Sie seien aber
von der Tscheche ! , Serbien und Rumänien offen und im geheimen
in der schlimmsten Weise gebrochen worden. Die Füh-
rer der Tschcchei stünden auf einer höheren Kulturstufe als die
Serben und Rumänen . Daher würden die vertragswidrigen Ver-
Handlungen gegen die ungarijche Minderheit in der Tscheche ! soweit
wie möglich verdeckt und zu entschuldigen versucht , während man
dagegen in Serbien und Rumänien offen mittelalterliche Methoden
anwende.
Der Schleiche Sejm

zum polnischen Waljlterror .
TU . Kattowit ! , 23 . Febr . Der Schlesisch« Sejm beschäftigte sich

in einer Sitzimg . die unter starker polizeilicher Bewachung stattfand,
mit dem letzten Brief des Wojewoden, in dein dieser als Antwort
auf die Interpellationen des Schleichen Sejms wegen der behörd¬
lichen Wahlbeeinslussungsversuche die Zuständigkeit des Schlestschen
Sejms für die Krittk an den Wahlvorbereitungen zum Warschauer
Sejm venieiute . Abg . Korfanty bezeichnete die Auffassung des
Wojewoden als eine Sabotage der Rechte des Schlesi -
fchen SejmS und geißelte die unerhörten Zustände in Ost --
Oberfchlesien. Er gab seinem Erstaunen Ausdruck daß das amt-
liche Organ des Wojewoden , das mir Regierungsgeldern arbeitet ,
offen zu Terrorakten auffordere . Zu der B e fch l a g n a h m e der
Zeitungen , in denen ^eine letzte Rede er chienen war , stellt«
er die F ' aae , in welchem Staate der Welt es sonst noch üblich sei,
die Veröffentlichung von Parlamentsreden zu hintertreiben .

Während der Rede Korfantys wurden die Berichterstatter des
deutsch-sozinlistsschen „Volkswirten " wegen Znruiens ans dem
Saal verwiesen , Kormntv selbst erhielt wegen einiger scharfer
Ausdrücke, die sich gegen den Wojewoden richteten , Ordnung « »
rufe

Abg. Dr . Pant sprach für den deutschen Klub und geißelte
ebenfalls tri« Stellungnahme des Wojewoden. Er warf die Frage
auf , ob der Wojswode gewillt fei . die vorbereiteten Ter -or^ e zu
verhindern und die Sicherheit und Rulhe bei den Wahlen sicher-
Miellen . Schließlich wurde die Altgelegenheit mit dem Brief des

Wojewoven der RechtSkommiffion überwiesen und eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der der Wojewode gefragt wird , ob er die
Haltung der Polizeidirektion bezüglich des Verbotes der Zeitun -
gen , die die Rede Korfantys verölsentlichten, billige.

. Im weiteren Verlauf der Sitzung begann der schlesische Sejm
die Etatsberatung . Der inzwischen er chienen « Wojewode brachte
den neuen Etat ein . Beim Schuletat wies er darauf hin , daß sich
die Schul - Verhältnisse in der Wojewodschaft
Schlesien bedeutend verbessert hätten . Besonders anfsällig sei,
daß die Anmeldungen fiir die Minderheitsschule während seiner
Regierung zurückgegangen seien und kaum 7,5 Prozent sämtlicher
Anmeldungen betrügen . Der Redner verfehlte nicht wiederum auf
die polnische Dhofe hinzuweisen , daß das polnische Kind in die
polnische Schule gehör« und gab der zuversichtlichen Hoffnung Aus -
druck , daß auch die Entscheidung des Hanger Schiedsgerichtes in der
ober chlesischen Echulfrage zu Gunsten Polens entschieden werden
würde .

Em ehemaliger Fustizminister vor Gericht .
F. H . Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist ein mehr als ungewöhnliches Ereignis , daß ein ehe «
maliger Justizminister wegen Veruntreuung vor

Gericht steht . Dieses Ereignis fand gestern vor einer Paris «»
Ltraskammer statt , indem der frühere Justizminister m der
Kerenikiregierung, Alexander Treiber , angeklagt war . seinem
früheren Kollegen in der Regierung , dem Postminister . 1l 000 Fran¬
ken unterschlagen zu haben. Treiber behauptete , daß ihm das Geld
geliehen worden war , doch wurde der Nachweis geführt , daß ihm
das Geld nur anvertraut war und daß er es veruntreute und jetzt
nicht mehr in der Lage sei, es zurückzuzahlen . Das Gericht verur-
teilte den einstigen Iust .zrnnist -i wegen Nertrauensmißbrauches zu
zwei Monaten Eefängn ' s mit Strafbewährung .

Alexander Zoubkoss festgenommen.
* Berlin , 23. Febr . (Funkspruch.) In der vergangenen Nacht

hat sich in einer bekannten Berliner Vergnügungsstätte im Westen
ein Skandal zugetragen , in dem Alexander Zoubkoff . der Mann der
Prinzessin Viktoria von Schaumburg-Lippe, die Hauptrolle spielte.
Zoubkoff , der in animierter Stimmen mit einigen Bekannten
dem Tanzlokal saß. hatte mit einem Pagen einen ziemlich heftigen
Auftritt . Der Page , der ihm seine Garderobe brachte , wurde mit
Fußtritten und Ohrfeigen derart bearbeitet , daß er zusammenbrach.
Die alarmierte Polizei hat Zoubkoff festgenommen und zur Wache
gebracht. Nach einiger Zeit konnte Zoubkoff entlassen werden.

Großadmiral von Koester f . Der Berliner Besuch des AfghanenKonigs .

In Kiel ist der Großadmiral v . Koester
im Alter von 84 Jahren gestorben. Koester ,
von 1903—1906 Flottenchef, war einer der¬
jenigen Seeoffizier« , welchen die deutsche
Flotte den hervorragenden Grad ihrer AuS-
bilbnng und Schlagfertigkeit verdankte. Mit
Recht wurde Koester der Erzieher und Lehr-
meister der Flotte genannt . Won link» nach recht? : König Ainannlkch, Königin Turaja , Reichs-

Präsident von Hindenburg beim Ver lassen des Lehrter Bahnhofes .

Der Königsbesuch in Berlin
Die Trinkfprüche beim Festessen.

★ Berlin , 23 . Febr . (Funkspruch ) . Bei dem Essen , das der
Reichspräsident gestern abend zu Ehren des Königspaares von
Afghanistan gab, waren die Chefs der in Berlin beglaubigten diplo»
matischen Missionen, die Reichsminister, Reichstagspräsident Loebe ,
sowie der preußische Ministerpräsident mit ihren Damen geladen.
Bei der Tafel brachte der Herr Reichspräsident einen

Trinlspruch aus die Majestäten
aus , in dem er u . a. ausführte : Wir wissen , daß Cure Majestäten
als aufrichtige Freunde zu uns kamen und hoffen , daß Sie während
ihres Aufenthaltes in Deutschland fühlen werden, daß wir diese
Freundschaft auf das Herzlichste erwidern . Deutschland weiß und
rechnet es Euren Majestäten hoch an , daß Sie in Ihrem Vertrauen
zu Deutschland und seiner Leistungsfähigkeit niemals zweifelhaft
geworden find . Wir bewundern das große staatsmännische Geschick
und die kluge Tatkraft , mit der Euer Majestät Ihr Land in so macht-
voller und erfolgreicher Weise regieren . Als ein Zeichen des beson-
deren Vertrauens Euer Majestät zu deutscher Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit erscheint es uns , daß eine große Anzahl deutscher
Aerzte, Lehrer Ingenieure , Techniker und Werkmeister nach Afgha¬
nistan berufen worden sind , wo ihnen wichtige und verantwor -
tungsvolle Aufgaben übertragen wurden . Einen weiteren Beweis
des Vertrauens erblicken wir in der Entsendung einer großen An-
zahl afghaniischer Schüler und Studenten nach Deutschland. Ich hoffe ,
daß Eure Majestäten bei uns reiche Anregungen finden mögen.
Deutschland ist gern bereit , seine Erfahrungen auf technischem und
kulturellen Gebiet zur Verfügung zu stellen . Der Reichspräsident
schloß mit einer Würdigung der tätigen Anteilnahme der Königin
an der schöpferischen Arbeit des Königs und erhob sein Glas auf das
Wohl der Majestäten , auf den Glanz und das Glück ihres Landes
und auf das Fortbestehen und die Weiterentwicklung der herzlichen
Freundschaft zwischen Deutschland und Afghanistan.

Nach der Intonierung der afghanischen Nationalhymne er-
widerte der König in afghanischer Sprache. Er sprach seinen

Dank für den herzlichen Empfang in Deutschland
aus . Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern ,
so führte er weiter aus , seien in der Tat seit Iahren fest und ehrlich
begründet. Sie entspringen den herzlichsten Gefühlen und dem
Vertrauen , das beide Nationen miteinander verbinde. Afghanistan
habe stets die Tatkraft und Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes
bewundert und nie in der Bewunderung dieser Eigenschaften nach-
gelassen . Der Fleiß , die Ehrlichkeit und die Leistungsfähigkeit der
Deutschen in Afghanistan habe seine , des Königs , volle Anerkennung
gefunden, und er danke aufrichtig für deren Mitarbeit . Der König
erwähnte auch , daß er seinen Sohn in die Amani -Schule geschickt
habe, die unter deutscher Leitung stehe. Die Tatsache, daß so viele
junge Afghanen teils in Deutschland, teils in Afghanistan auf deut-
schen Schulen studierten , böten ihm , so schloß der König , sichere
Gewähr dafür , daß die künftigen Beziehungen zwischen beiden Län-
dern die aller herzlichsten sein werden. Der König trank dann
„dieses reine Wasser" auf das Wohl des Reichspräsidenten, auf das
Glück und die friedliche Entwicklung des deutschen Volkes und auf
die Festigung und Vertiefung der freundschaftlich n Beziehungen
zwischen Afghanistan und Deutschland. Hierauf spielte die Musik
das Deutschlandlied.

Aus dem Fluiplah Tempelhoser Feld.
Berlin , 23. Febr . ( Funkspruch ) Der Zcntrals 'ughaftn Tempel

hofcr FÄd ha te heute e >nen großen Tag Eine zahlreiche M . nge
von Schaulustigen hatte sich eingefunden, um Zeuge des Besuchs des

afghanischen KSn5gs>paars im Flughafen zu sein. Ein großes
gebot von Schutzpolizei sorgte für die notwendigen Absperrungen-
Gegen 10 Uhr 36 traf das afghanische Konigspaar auf dcm Flugielo
ein . der König in Khakiuniform und Spazierstock . Das Automovu
mit dem afghanischen Herrscherpaar fuhr sofort auf das Flugfeld uno
hielt dort vor der großen Empfangshalle . Nach kurzer Bcgrüßuns
durch Reichsverkehrsminister Dr . Koch, den preußiichen HandoH

'
j fl zzgl . inrnic den Auf '

„ jß«P—
Begleitung zu dem startbereiten Flugzeug D 878 Leipzig—Münchs
das kurz darauf um 10 Uhr 50 fahrplanmäßig startet« . Außerdem
waren zur Begrüßung anwesend für die Fluahafengeisellschast Stadl '
baurat Adler sowie Direktor der Luftfahrtabteilung im Reiche* * '
kchrsmimsterium Ministerialrat Brandenburg .

Nach eingehender Besichtigung d«s- Flugzeuges nahmen ,
die

afghanischen ©äste in einer der großen Flugzeughallen eilten
kleinen Imbiß ein. Kurz daraus startete die aus sieben Flug«

zeugen bestehende Staffel der Verkehrsfliegerschatle zu einem Gs
schwadeoslug , dem txis Königspaar und d>e übrigen Gäste w>
lebhaftem Interesse folgten. Gegen 12 Uhr unternahmen mehr - i
Damen und Herren des Ge'olaes einen Rund 'lug über Bevit: .
nachdem kurz vorher eine Besichtigung der Luftgütc rabsertign "«
und der Luftbildabteilung stattgefunden hatte . Kurz nach 12
erfolgte die Abfahrt vom Flughasen zum Reichstagsprvsidente »'
wo rnn 1 Uhr «in Frühstück stattfand .

Die deutsche Regierung
wird ein Flugzeug schenken .

m . Berlin , 23. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner
leitung ) . Wie verlautet , wird die deutsche Regierung dem »
von Afghanistan als Geschenk ein Flugzeug stiften Es wird c
Junkers „D 24" Maschine sein , von dem gleichen Typ , u>ie . s>e
ständigen Verkehr in Deutschland und in Mitteleuropa gebrauch/^
sind. Dem König von Afghanistan sinn die Junkersflugzeuge
kannt , denn in Kabul sind mehrere stationiert , die von dort
Verkehrsflüge veranstalten .

Der Eindruck des Empfangs in England.
D . London, 23 . Febr . (Drahimeldung unseres Berichterstatter
Besuch des Königs von Afghanistan in Berlin wird hier
en, Interesse verfolgt . Die Zeiiungen veröffentlichen >evDer
D . London, 23 . Febr . (Drahimeldung unseres Berichterstatt« -

Besuch des Königs von Afghanistan in Berlin wird hier
großem Interesse verfolgt . Die Zeiiungen veröffentlichen > e v
ausführliche Schilderungen des E m p f a n g e s . Ein »
betonen, die schwarzen Anzüge der Deutschen hätten sehr ,m -
| atz gestanden zu den bunten Uniformen der Gäste . Die F ^ er
dem Lehrter Bahnhof habe eher wie ein Leichenbegängnis
gesehen , wozu die Blumen , die Staatssekretär Meißner in , f
Hand hatte , noch besonders beigetragen hätten . Der Berick>>er >i
des ,„Daily Telegraph " erinnert an den letzten Empfang des .
lischen Königspaares kurz vor dcm Krieg auf demselben -La? )_o
und findet , daß das doch etwas ganz anderes gewesen >e >. j
etwas bekomme man heute in Berlin nicht mehr zu sehcn . t
Chronicle" erklärt , der frühere deutsche Kronprinz habe, a
gleich nach Emvfang der Gäste durch das Brandenburger -£ o

^
eine viel begeisterte Begrüßung gefunden als die Asgyane .
habe den Gästen den Beifall vor der Nase weggeschnappt
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. zum Schutz gegen Grippe ,
Halsentzündung , Erkältung »
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Die Geheimnisse von Monte Carlo.
Stammgäste der Spielsäle.

Gibt es ein System ?
Von

William Le Quem .
(Schluß.)

Ein Bericht d« r Geschehnisse, die sich aus den Launen ron
wladame Roulette ergaben , kann keinen Anspruch ans überschäu -
mende Fröhlichkeit erhebend Man vergißt so kleine Erlebnisse nicht
leicht , wie den Blick durchdringender Angst in den Zügen des pen-
Monierten italienischen Ossiziers, der sich nach dem Verlust seines
ganzen Vermögens vom „Selbstmördertijch" hinwegschleppte und sich
dann bei Mentone (oder Menton , wie «s jetzt genannt wird) in die
See stürzte.

Auch lassen sich die Erinnerungen an die hübsche, junge Eng"
länderin nicht aus dem Gedächtnis löfchen, die eines Tages mit der
ganzen Begeisterung des Neulings dorthin kam ? ihr Wissen von den
seltsamen Grillen des grünen Tuchs war nicht beträchtlich - Der
Gatte stand als interessierter Zuschauer dabei und warf ihr von
Zeit zu Zeit scherzhafte Bemerkungen über ihr Spiel zu . Sie waren
ein hochzeitsreisendesPärchen , und es war nicht schwer zu erkennen,
daß sie sich wundervoll glücklich fühlten und die ganze Welt rosa -
färben sahen . Im Casino kennt man aber nur die Farben rouge
und n<rir ; und selbst rosige Brillen schützen nicht gegen ihre Ein-
Wirkungen. Bei ihrem ersten Erscheinen im Spielsaal gewann die
hübsche Engländerin, was bei Neulingen keine ungewöhnliche Sache
ist : in den folgenden Tagen verlor sie aber , bis sie und ihr Gemahl
sichtlich am Ende waren . Resultat : das „glückliche Paar "

, das sich
den Abenteuern des Lebens so voll frohester Gläubigkeit anvertraut
hatte , wurde mit tödlichen Schuhwunden in einem Hotel in Nizza
aufgesunden.

Unvergeßlich bleibt auch der hübsche, liebenswürdige junge
Ungar , ein Arzt , der selbst die abgehärtetsten Spieler durch den
unglaublichen Erfolg seines waghalsigen Spieles in Erstaunen setzte .
Trotzdem er nicht finanziell zugrunde gerichtet war. hatte auch er
einen tragischen Weg zu gehen , unter dem Zwang der seltsamsten
Umstände.

Bevor er seine Heimatstadt Budapest verließ , um seine Ferien
an der Riviera zu verleben , hatte er sich mil einer faszinierend
schönen Dame verlobt . Eines Tages hatte der Arzt zwischen seinen
ungewöhnlichen Gewinnserien einige Verluste hinzunehmen und
eine Frau lachte laut heraus über seine Niederlage . Er sah starr
über den Tisch hinweg auf die Frau , und sein Gesicht trug den
Ausdruck großen Erstaunens und starken , verzehrenden Zorns. Er
hörte mit dem Spiel auf , zündete sich eine Zigarette an und erhob
sich von seinem Platz — plötzlich griff er in die leere Luft und
stürzte auf dem Boden zusammen, als ob er von hinten einen schwe-
ren Schlag erhalten hätte -

Er wurde auf sein Zimmer gebracht, wo der rasch herbeigerufene
Arzt seinen Tod feststellte - Eine Sezierung konnte die Ursache nicht
finden. Niemand weiß, ob er eines der bekannten unmerklich wir-
kenden Gifte genommen hatte oder ob die Anstrengung des langen
Spielen » ihn überwältigte . Fest steht nur, daß die junge Dame , oie
bei seinen Verluste gelacht hatt, seine Verlobte war , und daß ihm
einige Tage vorher von ihr mitgeteilt worden war, sie sei oerhei-
ratet. Ihre Augen waren sich über dem Tisch der Selbstmörder be-
gegnet. und — ohne Aberglauben oder phantastische Hypothesen —
wer will sagen, ob nicht sein düsterer Einfluß den Todesschatten ans
den unglücklichen Doktor geworfen hatte, selbst wenn sein Leid nicht
das des finanziellen Zusammenbruchs war ? Schwarz und Rot !
Wahrlich , passend« Farben für den Hut von Frau Roulette !

Selbstverständlich gibt es eine Menge Drnge in Monte Carlo,
vir der Öffentlichkeit nie bekannt werden. Di« Direktoren de»
Eastnos haben nicht das geringste Interesse daran, daß abstoßende
Einzelheiten der Taten oerzweifelnver, fiebernder Spieler austrom-
petet werden, und es ist vielleicht gut . daß den Verwandten und
Freunden der Selbstmörder die Verbreitung solcher Einzelheiten
erspart bleibt .

Zahlreicher noch find die kleineren Tragödien , die zwar nicht
mit Selbstmord endigen, deren Helden aber alle Selbstbeherrschung
und Widerstandskraft gegen die Verlockungen des „ tapis vert" ver¬
lieren . Wir wollen sie uns einen Augenblick ansehen, die Stamm -
g äste der S p i e l s tt l e . die Tag für Tag um die Tische fitzen wie
Anhänger einer mystischen Sekte. Ihr Anblick ist manchmal sehr ,
sehr traurig. Da sind Männer mit abgetragenen , fettigen Anzügen,
deren Gesichter unverkennbar an Tiere , Schakale und Hunde erin-
nern . Do sind alte Frauen in groteskem Aufputz mit schmutzigen,
falschen Spitzen, langen , schwarzen Kleidern mit den grünen An-
zeichen des Alters, mottenzerfressenen Pelzen und Hüten voller
alter Federn und verstaubter Blumen — kurz , traurige Verzerrun -

en dessen, was man als gut gekleidete Leute bezeichnet . Ihr Blick
st scheu , voll Furcht, und manchmal werfen sie Ihren Kops herum

wie verängstigte Tiere , die ein lange gefürchtet«» Ereignis eintre -
ten sehen.

Andere, weniger von dem Fieber de« arünen Tuches Heini«
gesuchte sitzen da : sie stehen gesellschaftlich ans höherer Stufe, haben
aber dasselbe gedruckte Aussehen, dieselbe Wachsamkeit , die auch die
Bewegungen des Raubvogels beherrscht . Dort , an jenem fernen
Tisch sitzt eine Frau , deren Züge vornehme Geburt und gnte Kr-
Ziehung verraten. Einst besaß sie beträchtliche Reichtümer : ihr Name
ist in ihrem Vaterland allgemein bekannt und angesehen. Durch
dauerndes Spiel hat sie in langen Jahren ihr Vermögen bis auf
einen kleinen Rest verloren und lebt nun von einer bescheidenen
Rente , die das Mitleid ihrer Verwandten ihr gewährte . Die Casino-
Verwaltung h .ü strenge Anweisung erhalten, sie nur eine bestimmte
Anzahl von Einsätzen am Tag machen zu lassen .

Täglich kann man in den Zügen zwischen Monte Carlo , Nizza
und Menton diese armseligen Leutchen sehen . Ihr Gespräch be-
schränkt sich auf das Spiel und auf das Vermögen, das sie alle trotz
ihrer langen Enttäuschungen zu erringen hoffen. Ihr bizarrer Opti-
mismus bindet sie an das Leben. Das Casino hat sich in ihre Seele
gefressen , und sie können es so wenig lassen wie der Morphinist das
Älorphium .

■¥

Ein tert.!um oomparationis eignet den eingefleischtesten Spie-
lern : Alle suchen nach einem System , das ihnen das Gewinnen

erleichtern und mathematisch sichern soll. Bisher scheint noch keiner
«in derartiges System ersonnen zu haben . Es gibt indessen beim
Roulettespiel eine oder zwei Eigentümlichkeiten, die zwar nicht die
Grundlage eines befriedigenden Systems bilden können , aber doch
den Optimismus des abgehärteten Spielers wach halten .

Zum Beispiel ist es allgemein bekannt , daß die Kugel , nachdem
sie auf Zero gefallen ist, wahrscheinlich auf 27 oder 3 fallen wird -
Der erfahrene Spieler wird deshalb in diesem Fall seinen Einsatz
auf eine von d. n beiden Nummern setzen . Und durch irgendeine
Kombination von Umständen hat er in sechs Fällen von zehn Aus -
sicht zu gewinnen.

Eine wettere Merkwürdigkeit ist, daß, nachdem Nummer 32
gewonnen hat , der nächste Gewinn fast immer auf eine Nummer
zwischen öl und 30 fällt . Niemals hat man die Ursache dieser
Eigentümlichkeit gesunden, denn es liegt nicht der geringste Grund
elwa für die Annahme irgend einer gesetzbestimmenden Gleich-
Mäßigkeit der Handbewegung des Croupiers vor . Die Casinover-
waltung hat sich schon lange über diesem Problem den Kopf zer-
brachen .

Eine fast ebenso merkwürdige, aber doch noch erklärliche Tat-
sacke ist die . daß kaum ein erfahrener Spieler in der Zeit zwischen
halb sechs und halb acht Uhr nachmittags an den Tischen zu sehen
ist. Der Neuling ist zuerst durch die Tatsache verblüfft , aber wenn
er scharf beobachtet wird er finden , daß in der fraglichen Zeit die
Nummern mit mehr als gewöhnlicher Unregelmäßigkeit gewinnen.
Man nimmt — mit Recht oder Unrecht — als Erklärung der Er-
icheinung an , daß der Croupier dann das Rad nicht mit gewohntem
Schwünge dreht , den Ball nicht mit gleichmäßiger Kraft wirft , da
er um dies« Tageszeit ermüdet und hungrig ist und leine Gedanken
bereits dem Essen und der Ruhe entgegenschickt.

Jede Erwähnung der Spielsysteme für Roulette wäre unvoll-
ständig ohne Hinweis auf eines der außergewöhnlichsten
Geschehnisse in der Geschichte des grünen Tuchs .
Vor einigen Jahren hatte eine alte Dame einen tiefwurzelnden
Haß gegen die Casinoverwaltung weil sie glaubte , ihr rechtmäßig
gehörende Gewinne seien ihr durch Intrigen streitig gemacht und ge-
raubt worden . Ihre ost wiederholten Rachedrohungen riefen jede5 -
mal ein geduldiges Lächeln auf den Gesichtern der Croupiers her-
vor : und als sie eines Tages ankündigte, sie habe ein System ent-
deckt, für das ihr die Casinodirektoren Tausende von Francs bezah -
len würden , hatte sie damit nicht mehr als den üblichen Ersolg.

Nach einigen Tagen bemerkte man , daß die alte Dame sowie
zwei Spieler , ein junger und ein älterer Mann, recht beträchtliche
Gewinne machten . Gelegentlich hatte einer der drei einen kleinen
Verlust, aber ihre Gewinne wurden so bedrohlich , daß dir Herren
der Verwaltung allmählich in Aufregung gerieten . Schließlich
sahen sie sich gezwungen, jedem der drei glücklichen Spieler fünfzig-
tausend Francs für die Einzelheiten des Systems zu bezahlen. Als
die alte Dame ihren Anteil in ihre Handtasche steckte , erklärte sie
janst , daß die Herren Direktoren bei der Untersuchung des Rades
an einem bestimmten Tisch — ihrem Elückstisch — finden würden ,
daß besagtes Rad nicht ganz rund sei und deshalb
nicht genau liefe . Tatsächlich wiederholten sich, wie die
Untersuchung bewies bei diesem Rade bestimmte Nummern - Die
schwarzäugige alte Dame hatte diesen sehr ungewöhnlichen Fehler
entdeckt und sich dadurch für das vermeintliche Unrecht eine schöne
Rache verschafft zusammen mit einem kleinen Vermögen. —

Es besteht für ieden Besucher ein Verbot , Gegenstände
auf einem Sessel im Zimmmer abzulegen : das hat
seine guten Gründe .

Vor wenigen fahren machte eine auffallend schöne Dame in
Begleitung zweier Männer eine sehr energische und systematische
Attacke aus die Bank von Monte Carlo. Tagelang gewannen sie :
wie es aber häufig geschieht, hatten sie nach den ersten Gewinnen
sehr schwere Verluste. An einem bestimmten Abend bemerkte man,
wie die Dame ihre anscheinend mit Geld wvhlgesüllte Handtasche
auf einen Sessel legte.

Nach weiterem unglücklichen Spiel und einigen geflüsterten Ge-
sprächen zog sich das Trio tn die entgegengesetzte Ecke des Saales
Zurück. Plötzlich blitzte es grell auf , und eine wahre Vanik sollte.
Niemals vorher »der später spielten sich in diesem Zimmer loiche
Szenen des Schreckens und der Verwirrung ab. Es war ein Wun»
der, dag bei dem wüsten Gedränge kein Mensch ums Leben kam.

Der Sessel, auf dem die Handtasche gelegen hatte, war in Fetzen
gerissen worden. Alle Fenster waren zersplittert , und der Krön«
lenchter schien nur noch ein kläglicher Hohn aus seine frühere Anmut
und Pracht . Die Dame hatte in ihrer Tasche eine Höllen «
Maschine von erstaunlicher inechaniHer Priizisiion verborgen :
sie und ihre Begleiter wollten in dem Chaos mit dem auf dem Tisch
liegenden Velde verschwinden. Sie wurden gesaßt, und ihr ge-
wagter Versuch war die Ursache der Vorschrift, daß keine Röcke ,
Hüte oder Taschen auf den Sesseln niedergelegt werden dürfen .

Dieser Versuch war nicht der einzig« , den man unternahm , um
sich auf ander «m Wege als dem des Spiel» in den Besitz der Schätz«
des grünen Tuchs zu setzen .

In allen Zimmern des Tastnos finden sich Leute , die dem uner»
fahrenen Neuling ihre Dienste im Kampf gegen Madame Roulette
anbieten . Eine» Tage» kamen zwei junge Damen in das Casino,
deren Aeußeres durchaus vertrauenerweckend war . Sie sicherten sich
die Ritterdienste eines erfahrenen Spielers, eines jungen Englän-
ders aus guter Familie, den nur das Spiellaster gesellschaftlich im -
möglich gemacht hatte.

Die beiden Damen erklärten , sie würden gern viele tausend
Francs wagen, und wollten die etwaigen Gewinne einem gemein-
samen Konto gutschreiben. Der Engländer gewann betrochtliche
Summen für seine schönen Schützlinge , bis man schließlich entdeckte,
daß sie ihn mit falschem Geld versorgt hatten und inzwischen mit
dem Konto „separat" verschwunden waren

„Me 'steurs , faites vos jeur !" wird noch immer in den vergol«
deten Hallen der grünen Tische ausgerufen , und beständig kreisen
Spieler wie Motten um die böse Flamme der Eier und Habsucht .
Aber wenige werden je den vollständigen Bericht zu sehen bekam-
men. der , vor spähenden Augen geschützt, in den Arch ven des
Castnos von Monte Carlo liegt — eine Chronik des Leids , des
Elends, des Verbrechens und — nun ja, auch des Spielerglücks.

Jack Stiffton.
Anekdote .

Von
Julius Beratl .

Jack Stiffton hieß er. Seemann unter der Regierung Karls II,
Majestät von England - Ein Junge, der mit seinen zwei stämmigen
zeinen fest aus den Schifssplanlen stand, wenn auch der harsche
«üdwest die Salzsee buttenweise über Deck spülte. Ein Junge, der
Zwei helle Augen im Kops hatte und in der Brust ein bärenhaft
Sutmütiges Herz. Nur wenn der Schiffspatron mit dem Sold in
Rückstand geriet , dann giftete sich der groß« Junge Jack Stiffton,
Ipuckte auf die frisch gescheuerte Planke und schrie : „Wozu haben
^>ir des Königs Majestät , wenn leder windige Patron feiner ver-
irauensseligen Mannschaft den Sold schuldig bleiben darf — Him-
">el, Hölle und Kautabak ? !"

Aber wie es so kommt im Leben eines Matrosen : der Patron
" eß sich erweichen , zahlte , und Jack Stiffton hatte nichts Eiligeres
Zu tun, als die klingenden Silberstücke in ein dunkles Haus zu
»ragen , wir sie am Hafen reihenweise stehen und auf solche wie Jack
«nffton nur zu warten scheinen . In diesem Haus betrank sich der
gackere Seemann , bis er unterm Tisch lag , wähnend , er räkele sich

seiner Schiffshängematte , und dir See geh« mit Gepolter gegen
£<e Kajütenwände an. Aber mit fortschreitender Nachtzeit legte
nch der Sturm , und unser Matrose begann friedlich zu schnarchen.
Worauf die Banditen die solche Häuser bevölkern, ihm den letzten
«rochen aus der Hosentasche zogen .

Als Jack Stiffton am nächsten Morgen erwachte und sich de«
woblverdienten Soldes entsann , mit dessen Hilfe er noch ein paar
gültige Tage zu verbringen hoffte, stellte er fest, daß von seiner
«ar 'chaft auch nicht ein Heller übriggeblieben war . Und da er
^'cht zu den Kopfhängern zählte , den Leisetretern und Sammet -
p°ö . chen , vielmehr ein Kerl mit zwei Fäusten und einer Kehle war,
°>e es im Brüllen mit jedem Hirsch oder Stier aufgenommen hätte ,
o pflanzte er sich vor dem Ausschank aus und schrie , blaurot im
^ sicht : „Welcher Schuft von Dieb hat mir im ehrlichen Schlaf
■"eine Silberbatzen gestohlen ?"

Der Wirt^ der in Nachthaube und Unterhosen auftauchte,
Märte mit Biedermannsmiene , er solle nur erst die Zeche vom
Abend zuvor bezahlen, ehe er wider einwandfreie Staatsbürger
Verdächtigungen ausstreue . Dies erboste unsern Jack Stiffton, der
e>ne ehrliche Haut war, über die Maßen . Und da er nicht an
Hexerei glaubte , sintemalen er weit in der Welt herumgekommen

und sich die Winde aller Meere um die Nase hatte wehen
Qsien , so sagte er dem scheinheiligen Wirt auf die Stirn zu, daß
tl in seinem Hause bestohlen worden sei.

Nun nahm auch dag Gepolter erst recht seinen Ansang.
»Banditenwirt!" schrie Zack Stiffton. .Zechpreller !" schrie der
Mt , „grober Flegel ! , Kautabakspucker !" Das Gesinde kam.
Mhle fielen . Tische gerieten ins Schwanken. Ehe es sich Jack
^ iffton versah, fand er sich auf der Gasse wieder, mitten im
krauen, lieblosen Regen . Und sein Hosensack war leer.

Da stand Jack Stiffton. Srine wasserblaue:, Augen hingen
°?rnwütig an der verrammelten Tür. „Wozu haben wir des
^onigz Majestät "

, lchr' e er, „wenn jeder Banditenwirt einen ehr -
>ch n Chriktenmenschen ausplündern lassen darf ? Himmel, Hölle
und Kautabak ! Die Regierung ist an allem schuld. Wer ersetzt
""r nun meinen Schaden?"
- Die Gassenjungen kamen aus allen Winkeln, hörten Jack Stiff -
!?n toben und lachten den geprellten Zechpreller aus . Da lief Jack
~<iff(on wie ein Pferd , das sich vom Halfter losgerissen hat , in die
Ochste Gasse und wieder in dir nächste. Zum Stadttor hinaus.
Mtten durch den wüsten Regen. Mit seinen breiten Seemanns -
Austen hämmerte er seine breite Seemannsdrust . Und wie ein
^ ebelhorn tutete er gegen den Wind an : „Der Erste, der mir aus

Straße begegnet und Däuser im Säckel hat. soll mir den
Schaden ersehen !"

Nicht weit von Stisneysield, aus grauer Heid« , mitten in Lehm
ln9 Kot, begegnete er einem Reisenden, der eine Geldkatze um den
^e,b geschnallt trug. — „Ach, Herr !" rief Jack Stiffton, „mir ist ««

ergangen . Denkt Euch ein Haus am Hafen, freundlich airzu -
Nauen, mit Gesang und Tränt . Kaum aber , daß ich mich zum
Olafen niederlege, nehmen die Leichenräuber mir meinen letzten
Loschen . Wozu haben wir des Königs Majestät ? Die Regierung

an allem schuld- Der Staat hat mich b« trogci^ denn ich bin ein
Arlichrr Bürger, und mein Geld Ist — hui ! Mit Verlaub . Herr
' ' ? chbar , und da Ihr der erste s«id , der mir begegnet : Ihr müßt
A' r den Schaden ersetzen, denn d«r Staatsbürger hastet für die
Schuld des Staates !"
i. Der Angesprochene wollte den Aöutrosen belehren , daß sein«
Argumente leck seien , was man in der höheren Sprach« auch als
5°ph>smus zu bezeichnen pflege. Aber da Jack Stifston nach seiner
^ ' dkatze griff , überdies ein Bursche von Sehnen und Muskeln
v ®r . so gab er klein bei , schnallt « die Geldkatze vom Leid und ließ

Straßenräuber seinen Raub in Sicherheit bringen .
In Wahrheit aber folgt« er dem Matrosen behutsam von

j^ ten, und ließ ihn nichl aus dem Auge. Und als Jack Stiffton
5? nächsten Dorfwirtshaus Rast machte , die nassen Kleider vor den
Min hängte und oie Batzen au» der Geldkatze springen ließ,
^ " e sich auch der Beraubte ein und — was soll ich viel erzählen

erwirkte die Verhaftung unseres Seehelden ,
v Schon andern Tags befand sich Jack Stifston mit Schellen «n
^ Händen in London und wurde zu Newgate eingekerkert.

Der Prozeß kam und ward im Handumdrehen entschieden .
Beraubte Hub den Schwurfinger , und Zack Stisstou wurde,

, M >hl seine wasserblauen Seemannsaugen den Richter verstand-
S '°s

_ anglotzten, zum Tode durch den Strang verurteilt.
»Teufel , die Sache wird ernst !" , sagte Jack Stifston. als er

di m! ^ seiner Kerkerzelle saß . Da er aber ein Kerl war, der
e Sßinde aller Meere sich um die Nase hatte wehen lassen , so ließ

Ie(» Mut nicht sinken , sondern versiel auf den Einfall, als
Gnade ein Stück Papier , Tinte und Feder sich auszukitten ,

(p„
0Uf er an des Königs Majestät wie an einen Freund . Bekann-
oder Anverwandten >chrieb :

^Herr König !
Wollet des Geschreibsels Such nicht verdrießen. Einer

Eurer Untertanen — unter uns gesagt : keinen Dreier wert !
— hat mir im ehrlichen Schlaf vierzig Pfund Sterling
gestohlen oder stehlen lassen , ohne mit der Wimper zu zucken .
Ich habe, weil ich ein armer Teufel bin . das besagte Stück
Geld einem andern Eurer Untertanen wieder abgenommen,
denn warum soll justament ich derjenige sein , den die Hunde
beißen ? Aber ich bin an den Fal >chen geraten , welcher ,
ohne mit der Wimper zu zucken , geschworen hat . daß ich ein
Straßenlungerer und Schnapphahn sei. Woraus Eurer
Majestät Obrigkeit mir den Strang zudiktiert hat . Aber
ich sage : bin ich ein größerer Schuft als jener , der meinen
ehrlichen Schlaf betrogen? Darum , Herr Köiig. bitte ich
Euch , sprecht Ihr nun Recht , nicht nach dem Gesetz und
Buchstaben, aber nach einem tieferen Sinn , wecher der Sinn
des Lebens ist. Auf daß Ihr mein junges Leben rettet,
denn — Gott verdamm mich ! — Ihr verlöret sonst den
besten Matrosen tn Eurer Flotte.

Mit Gruß
Jack S t i s s t o n ."

«Ii» ~®5 Königs Majestät , Karl II. von England, las das Gekrakel
schmunzeln, antwortete:

.Zack Stiffton I
Für diesmal soll es Dir geschenkt lein. Seilers Tochter

Zu freien Aber stellst Du Dich ein zweites Mal an den Weg
und greifst nach der Geldkatze des Nächsten , so mußt Du —
Gott verdamm mich ! — baumeln , und wenn Du auch der
Admiral meiner Flotte wärest.

Mit Gruß
Dein König .

"

Humor .
Billige Schönheitspflege.

Der kleine Peter lzu seiner ältlichen Gouvernante ) :
„Fräulein , kommen Sie mal rasch her !" —» „Was gibt 's denn ?" —

„Die Köchin hat gesagt, wenn man sich mit Märzenschnee wäscht,
wird man schön . Ich Hab' Ihnen da einen ganzen Schubkarren voll
Schnee gebracht."

Raffiniert.
Richter szum Dieb ) : „Sie geben zu, zweimal in den

Schweinestall eingebrochen zu sein . Warum baben Sie denn das
zweite Mal das gestohlene Schwein wil der zurück ebracht ? Hat Ihnen
das Gewissen geschlagen ?" — „Ach nein , Herr Richter. Das Schwein
war mir nur nicht fett genug.

" — —

E . MERCIER <ft C *
Ml f&r IktbK TRI * «

Geschäftliche Mitteilungen .
Preiöermäsiianng I« der teutfdictt Rutomoblt-Jndustrle . Als (in

Erfolg der soriichreileiioeu Vtattvualllierung tn der dcutlchcn Aulvmvvtl -
Industrie ist es zu betrachten , dab icvt auch die Baimler -Benz - Ä.̂ rkr
eine Prelslenkuua bekannt aeden können . Der bekannte kleine Sech»«
»rillnder -Tuv von WtereedeS -Benz . besten auSaezeichuete Kabreigenlchalten
ibrn ralch «Ine grobe « ellebttielt und Äerbrelluna verlchallt baben , wird
lebt zu Prellen von 6 775 UiiUi . ab . für den eleganten ziveiNvigen Srort -
wagen , verkauft . Damit werden dem deutlchcu Käufer Wagen der tnlän -
tischen Industrie geboten , die unter « erilcklichtlgung ihrer anerkaiinteu
Qualität auch ledem Anslandsfabrlkat Überlegen lind . Das Personen .
wagen -Programm der Dalmler - Benz - Werke fllr 1»SS umlaßt neben
diesem Tuu noch ein Drelltter - Wagen als mittelstarken , bochwerugen
Gebrauchtwagen , welcher autzerordenllich stark gefragt wird und die weit,
bekannten beiden Komvressor-Toven von 4 und 6 Liter ÄvtlndertnUalt .
dl « Im Modell ISS« noch eine weitere BervoUkommnung ersabren baden.
Daneben werden noch «wet Svezialmodelle für den Herrenlayrer gebaut ,
Modell K alS Alirviind -Toiirenwaaen und Modell 8 «18 Svortwagen .
DaS Lieferwagen - , Lastwagen - und Omnlbuövrogramm von Mercedes -
« en, umfaftt ebenfalls dte m »dernften Töven von tto btS 5 Tonnen
Nutzlast . Mit dieser reichhaltigen « nzahl seiner Modelle weist Mer -
cedeö-iücnz daS umfastendste ffabrlkatlonsvrogrnnim von allen Äntomobit -
fabrlken der Welt auf . Äur Durchfllhrung desselben stehen , wie man
welb, 2 Werke mit den besten technischen Einrichtungen , » r ^ erfttgung ,
die auf einen aufS höchste svezlalisiertcn ArbeitSgang eingestellt und .
Einen neuen Andlondserfolg erzielte MereedeS -Ben » im Januar auf
der » utomobtl -AuSstellung In Amsterdam , wo all « Töven «Ine glänzende
« nfnahm « gefunden Hab«». Ml?»
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Die badische Besoldungsordnung .
Die Verhandlungen im Landlag .
Die Begründung der Vorlage

durch den Finanzminister .
Der Badische Landtag trat am Donnerstag vormittag zusammen,

um da » Besoldungsgesetz zu erledigen - Die Tribünen waren über
füllt , hauptsächlich von Beamten , die dienstfrei hatten . Ihre Eeould
wurde zunächst auf eine harte Probe gestellt , da der Ausschutz der
Vertrauensmänner um g Uhr nochmals über die Geschäflseinteilung
beriet . Das Haus wies verschiedene Lücken auf ! vier Abgeordnete
hatten sich wegen Krankheit entschuldigen lassen und vier waren ge-
schäftlich verhindert . Unter den Eingängen befanden sich 81 Ee>uche
von den verschiedenen Beamtenorganisationen zur Besoldungsocd-
nung ! diese Petitionen waren , weil dringlich, nach § 31 der Ge¬
schäftsordnung vom Präsidenten dem Haushaltsausschutz bereits
überwiesen worden, der sie zusammen mit dem Gesetzentwurf ber«et .

Endlich um 10K Uhr lärmten die elektrischen Glocken durch das
Haus und riefen die Volksboten in den Saal . Dann nahm die
Verlesung der Eingänge nahezu eine halbe Stunde in Anspruch .
Wie bereits mitgeteilt , legte der sozialdemokratische Abgeordnete
Brümmer sein Mandat nieder . An seine Stelle zog Rolf Gustav»
H a e b l e r , der dem Landtag schon früher angehörte , in das Haus
ein und wurde vom Präsidenten begrüßt . Gegen % 11 Uhr erhielten
schließlich die Berichterstatter des Haushaltsausschusses Hof Heinz
von der demokratischen Fraktion und Büchner vom Zentrum das
Wort zu ihrem Bericht über den Verlauf der Verhandlungen in
diesem Ausschutz über den Entwurf eines

Besoldungsgesetzes,
und zwar berichtete Hofhcinz über das Besoldungsgesetz und Büchner
über die Besoldungsordnung . Die Berichterstattung zog sich bis
nach 12 Uhr hin . Die Zahl der Tribünenbesucher hatte sich mittler -
weile erheblich vermehrt , denn viele Beamte benützten die Mittags -
pause zu einem kleinen Sprung in das Ständehaus , um zu hören,
was ihre Gehaltsaufbesserung macht . Man konnte großes Interesse
auch schon während der Ausführungen der Berichterstatter bei
einigen beobachten , nämlich bei jenen , die in die umfangreiche
und schwierige Materie vorher einen Einblick hatten gewinnen
kennen .

Dann hielt

Finanzmimsler Dr. Schmitt
eine längere Rede, der wir folgende Einzelheiten entnehmen :

Ueber die Notwendigkeit einer Erhöhung der Beamtenbezüge
war sich der Landtag schon im Sommer 1927 einig , als er das Gesetz
vom 13 - Juli 1927 über die Erhöhung der Beamtenbezüge beriet
und verabschiedete . Damals wurde den unteren Gruppen
I—VI , unabhängig von jeder Reichsregelunz , eine Ivprozentige Er -
höhung des Grundgehalts gewährt und allen Beamten
lchon auf die künftige Besoldungserhöhung Abschlagszahlungen auf
den Grundgehalt in derselben Höhe und nach denselben Grundsätzen
zugesichert , wie es für die Reichsbeamten geschehen sollte . Die
Grundgehälter der badischen Beamten waren letztmals Ende
1924 geregelt worden . Damals war der Leöenshaltungsindex 134,9 ;
leti der Zeit ist er aber gestiegen : im September 1927 aus 149,1 : im
Dezember 1927 im Reich auf 151.3 und in Baden im Januar
1928 auf 155,4. I n Baden ist der Lebenshaltung ?-
iudex vielfach über dem Reichsdurchschnitt . Noch
eine andere Feststellung ist notwendig , nämlich die : Der Groß -
Handelspreis der Konsumgüter ist von Anfang bis Ende 1927
von 151,3 auf 171,1 gestiegen.

Beamte , die früher wohlhabend waren , befinden sich heute oft
in Not. Die zahlreichen Gauche um Notstandsbeihilfen gewähren
dcm Finanzminister einen tiefen Einblick in das große Elend man-
cher , insbesondere der noch kinderreichen Beamtenfamilien . Es ist
ein ungesunder Zustand , daß die Beamten , um Herr ihrer Lage zu
werden- durch Vermittlung der Beamtenbank ihren künftigen Ge -
halt vorweg nehmen und sich mit einer Zinsenschuld belasten. Der
seelische Druck, der auf solchen überschuldeten Beamten ruht , ist
lnog. Auch das Zurückgehen der Kinderzahl in den Beamtenfami -
lien ist auf materielle Notlage zurückzuführen . Ganz bedenklich ist
es . daß sich da und dort Beamte in ihrer Not an Staatsgeldern
vergreifen . So sind im Jahre 1927 drei Beamte zu schweren Stra -
fen verurteilt worden , weil sie in die Kassen eingegriffen haben
und doch waren auch diese Beamten — ich will das anerkennen —
ohne ihr Verschulden in Not geraten . Diese drei Fälle berechtigen
jedoch nicht , auf die übrigen Beamten zu verallgemeinern : sie geben
aber immerhin zu denken .

Der Beamtenschaft kann und muß das öffentliche Zeugnis aus -
gestellt werden, daß sie unbestechlich ist und treu ihre Pflicht erfüllt ,

wie es sich gebührt . Ich darf noch weiter anerkennen : Die Ver-
lammlung , welche ich hier in dem Saale des Landtags einige Tage
vor Weihnachten 1927 mit mehr als IM Beamtenvertretungen ab -
gehalten habe und in welcher ich den damaligen Referentenenlwurf
mit allen Beamtcnvertretern eingehend einen ganzen Tag lang
besprochen habe, hat mir den Beweis erbracht, daß in der gesamten
badischen Beamtenschaft ohne jede Ausnahme ein guter Geist
herrscht .

Besonders die unteren Beamten hatten nicht mehr das
Existenzminimum , das zum Leben notwendig ist. Die Erhöhung
ihrer bisherigen Bezüge mußte daher prozentual höher gestaltet
werden, als bei den übrigen Beamten . Trotzdem ist — das muß ich
anerkennen — das Grundgehalt der unteren Beamtengruppen
immer noch spärlich bemessen . Baden hat sich in den V e r h a n d-
lungen mit dcm Reich bemüht, die Sätze für die unteren
Gruppe -? zu heben. Die Bemühungen waren auch teilweise
von Erfolg , aber nur teilweife . Nachdem aber der Reichstag
entschieden hat . ist Baden an diese Sätze gebunden, grundsätzlich
wenigstens. Baden hat immerhin die Lage einzelner unterer Grup-
pen gebessert , wo dies möglich war , teils durch Gewährung beson-
derer Aufftiensmöglichkeiten. teils durch Funktionszulagen .

Eine weitere Fra -ge, die für das Berufsbeamtentum von Be¬
deutung ist, ist

die Frage der Amtsbezeichnungen
oder meinetwegen — wenn man so sagen will — der Titel . Es
ist gar kein Zweifel , daß ein großer Teil der Beamten Wert dar -
auf legt, eine angemessene Amtsbezeichnung zu erhalten , welche
einerseits ihre Tätigkeit prägnant ausdrückt und welche anderer -
feits aber auch geeignet ist. ihnen ein gewisses Ansehen im Volke
zu geben. Es kann nicht bestritten werden , daß auch diese Wünsche
der Beamten berechtigt sind und befriedigt werden müssen . Es ist
falsch , zu glauben , es sei für den Staat oder für den Beamten
gleichgAtig , welche Ani-tsbezeichming der Beamte trägt , und es ist
auch unrichtig, zu meinen , die Beamten würden feinen entscheiden¬
den Wert aus die Richtigkeit ihrer Wmsbezeichnu.nq legen. Der
Wunsch der Beamten — ja sogar von Arbeiterkreison — nach rich-
tigen AmtSbezeichnuiigen ist durchaus begründet , insbesondere ist
das Verlangen berechtigt, eine Amtsbezeichnung zu erhallten, welche
den Beamten auch in den Augen des Volkes ein gewisses Ansehen
verleiht und welche ihn als gleichwertig erscheinen läßt mit gleich-
gearteten Beamten anderer deutscher Länder . D-as Staatsmini -
sterium ha.t deswegen mit Verordnung vom 3 . Jum 1927 eine
Reihe von Amtsbezeichnungen geändert und auch die vorliegende
Be vldungsordnung hat diesen Weg weiter beschritten. Die end-
gültige Regelung wird erst nach Erledigung des Besoldungsgesetzes
crsvlqen , im Anschluß an eine Reichsrege<lung .

Die Erhöhung der Beamtenbezüge ist aber nicht nur notwen¬
dig im Interesse des Beamten selbst , sondern im Interesse des
Staats . Die Bedeutung des Beamten für den Staat muß un-
eingeschränkt anerkannt werden .

Ohne Berufsbeamtentum kann der Staat nicht leben.
Das Verhältnis zwischen Staat und Beamten ist nicht bloß

ein LohnvevhÄltnis oder Arbeitsverhältnis , sondom ein Verhält -
nis der Treue . Die Beamtenschaft ist und war denn auch eine
Säule des Staats , und in den Tagen der Revolution war sie wohl
seine beste Säule . Die Beamtenschaft hat sich damals sofort auf
den Standpunkt gestellt , daß das Staatswohl «über der Staats -
form steht .

So wie der Staat aber auf den Beamtenstand nicht Verzicht
ten kann, so hat er auch ein ganz besonderes Interesse daran ,
Qualitätsbeamte gut zu bezahlen , weil diese Quali -
täten sonst weggehen, entweder in den besser bezahlten Privat -
dienst, oder in den besser bezahlten Gemeindedienst . Andererseits
wird aber auch der Staat bestrebt fein müssen , die Zahl der
Beamten zu mindern und gewisse Tätigkeiten mehr als
bisher durch Angestellte ausführen zu lassen . Zu diesem Zweck
enthält der § 47 des vorliegenden Gesetzentwurfes nach der zwin-
genden Vor chrift des § 40 des Reichsbesoldungsgesetzes Bestim¬
mungen über das Wegfallen der dritten freiwerdenden planmäßigen
Beamtenstelle.

Ich habe keinen Zweifel , daß alle Beamten allüberall da , wo
sie sparen können, auch dazu beitragen werden, daß die eigene
Kapitalbildung in Deutschland wieder gefördert wird und daß die
ersparten Gelder wieder der Wirtschaft, dem Kaufmann , dem Hand-
werter zufließen.

Nicht . unerwähnt darf auch bleiben , daß durch Erhöhung der
Beamtenbezüge dem Reich , dem Land und den Gemeinden eine er-
höhte Einkommensteuer anfällt .

Der wirkliche Mehraufwand für die Beamtenmehrbesoldung
kann erst durch Aufstellung des Personalanhangs genau festgestellt
werden, umsomehr, als feit Feststellung des sog. Referentenentwurfs
wesentliche Verbesserungen einzelner Bezüge eingetreten sind . Der
genannte Personalanhang wird demnächst dem Landtag zugehen .

Vorerst läßt sich nur folgendes sagen : Die Regierung hält an
ihrem Standpunkt , welchen ich in meiner Etatrcde festgestellt habe,

fest : Eine Erhöhung der Grund - und Gewerbesteuer soll insofern
nicht eintreten , als die bisherige Gesamtsumme des Bruttofollauf «
tommens von 37,7 Millionen RM . jährlich nicht überschritten werde»
soll. Ebenso wird die Landesgesetzgebung auch keine Erhöhung der
Eebäudeiondersteuer in Aussicht nehmen.

Hinsichtlich der Deckung des Feh-lbeiiags für das laufende R «h*
.nungsjachr oerwei.se ich auf die in der Regierungsbegründuna zum
Besoldungsgcsetzentwurs , Seite 23 . genannten Mittel . Soweit dann
noch ein Fehlbetrag für das laufende oder künftig« Rechnungsjahr
verbleibt , wird mit einer günstigeren Abänderung des FinanzauS «
gleichs und mit einer rückwirkenden Verzinsung der E-isenbahn«
schuld gerechnet - Ueber die Möglichkeit von Ausgabeersparnisse »
im Budget 1928/29 wird bei Beratung dieses Budgets zu reden
fein.

Was nun das System der neuen Besoldungsord «
nung angeht , so soll zunächst die bisherige Spaltung in Ein«
gangs - und Aufvückungsgruppen beseitigt werden . Zu ammenge¬
zogen werden daher die bisherigen Gruppen X und XI . vii und
Viii . IV und V , Ii und in und schließlich I und II .

Was nun den Grad der Erhöhung der Beamteng ehÄ«
ter im einzelnen angeht , so ist vielfach Verwirrung dadurch eilige«
treten , daß man den Grundgehalt und die gesamten Be »
Züge des Beamten verwechselt hat . Leg » man der Berech«
nung der Erhöhung nur den Grundgehalt zu Grunde , so erscheint
die Erhöhung prozentual größer , als wenn man die Erhöhung
der gesamten Bezüge ins Auge saßt .

Die Alt -Pensionäre , d h . die vor dem 1. April 1920 zuruhe«
gesetzten Beamten und die Hinterbliebenen solcher Beamten , erba-l«
ten neben den für alle Ruhestandsbeamten vorgesehenen Zuschlä«
gen noch einen besonderen Zuschlag von 3 v . H . Alle Ruhestands «
beamten , die vor dem 1. Oktober 1927 in den Ruhestand getreten
sind ,

' bekommen außerdem zu ihren Bezügen nacb wie vor de»
Frauenzuschlag - den die im Dienst befindlichen Beamten künftig
nicht mehr erhalten . Bedauerlich ist auch, daß nach Reichsrecht vo»
den Alt-Pensionären nur eine ganz geringe Anzahl den besondere»
Zuschlag von 8 v . H . bekommen kann, wie dies auf Seite 21 der
Regierungsbegründung ausgeführt worden ist. Die badische Re«
gierung hat sich zunächst grundsätzlich dem Reichsgesetz fügen
müssen , weil sonst die in Baden wohnenden MwersorgungS «
berechtigten des Reichs mit der Forderung an daS Reich heran«
getreten wären , ebenso wie die badischen Mtversorgungsberechtig «
ten behandelt zu werden .

Cmoeit die vor dem 1 . Oktober 1927 in den Ruhestand getretenen
Beamten , seit 1 . Oktober 1927 Vorschüsse als Abschlagszahlung er«
halten haben , welche jetzt wieder zurückbezahlt werden sollten, wirv
der Finanzminister , soweit noch erforderlich auf Grund der § § 36 unv
51 des Entwurfs auf die Rückzahlung verzichten.

Die Roichsvorschriften stellen nun auch die aber« Grenze dar str
die Behandlung der sozialen Zuschläge , des Wohnung
geldZuschusses , der örtlichen Sonderzufchläge, der Bezüge de!
außerplanmäßigen Beamten , der ledigen Beamten , der Handwerks «
mäßig vorgebildeten Beamten , der Verforgungeanwärter und der
kriegsbeschödigten Beamten . In einigen Punkten ist der badische
Entwurf aber auch unter die Reichsräte heruntergegangen .

Das bisherige Besoldungsgesetz kannte an sozialen Zuschlägen
den Frauenzuschlag und die Kinderzuschläge - Kinderzuschläge fiitf
auch im neuen Besoldungsgesetz vorgesehen . Sie sind aber einheitlich
auf 29 RM . für jedes Kind festgesetzt, während sie bisher je nach dew
Alter des Kindes sich zwischen 16 und 22 RM bewegten. Die neu«
Bestimmung bedeutet für die Verwaltung eine Vereinfachung , dage«
gen für die Beamten unter Umständen eine gewisse Einbuße . Frauen «
zusch . ag kennt das neue Gesetz nicht mehr. Er ist in dem neuen Grund«
gehalt aufgegangen . Damit ist die Frage entschieden , ob man de»
Fraucnzufck ^lag etwa im Sinne einer Hau «haltszulage ausbauen soll«,
wie es bisher vielfach gewünscht worden ist. Durch den Einbau de»
Frauenzulschlags in die Grundgehälter sind die ledigen Beamten in '
sofern besser gestellt worden, als bisher , als sie jetzt den dem Fraue »«
Zuschlag entsprechenden Teil des Grundgehalts ebenfalls beziehe»'
Um dies auszugleichen , sind besondere Maßnahmen ergriffen worden«
über die bei Besprechung des Wohnnngsgeldzujchufses das Nötige ge«
sagt ist.

Außerplanmäßige Beamte erhielten bisher Vergütun«
gen in Hundertsätzen des Anfangsgrundgehaltes der Besoldung^«
gruppe , in welcher sie erstmals angestellt wurden . Die Hundertsätze
schwanZten zuletzt zwischen 95 und 100. bei den vor dem 1 . April 192»
angestellten Schreübbeamtinnen zwischen 80 und 100. Vom rein fina» '
ziellen Standpunkt aus betrachtet, hatten viele außerplanmäßige
Beamten kein besonders Interesse an einer frühzeitigen ersten pla"'
mäßigen Anstellung, besonders wenn damit eine Versetzung von der
Stadt auf das flache Land verbunden war . Denn in der Stad »
hatten sie auch außerplanmäßig im wesentlichen die Bezüge der plan-
mäßigen Beamten bezogen , außerdem das höhere Wohnungsgeld u»»
gegebenenfalls d' e örtlichen SonderzuMäqe - welche bis *11 15 Pro¬
zent der gesamten Bezüge hinreichten. Von jetzt ab sollen an die
Stelle der Hundertsätze i ste Vergütungen treten die von zwei
zwei Jahren , aber nur bis zum Anfangsgrundgehalt des Beamten
steigen . Ueber den Anfangsgrundgehalt hinaus steigen die Ver«

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Entschlafenen

Karl Eugen Duffner
sagen wir herzlichsten Dank .

Im Namen der tieftrauern den Hinterbliebenen »

Frau Augusta Duffner

KARLSRUHE , 22 . Februar 1928
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Tausch.
Tausche meine sehr

schöne , große , luftige
4 Zimmenvoiinung mit
Fremdenzimmer , Mäd -
chenlammer u . Zubehör ,
SUdwestttadt — Bahnhofs -
nähe — geg . 4—S Zim .-
Wohnung , parterre oder
I. Stock mit Garten . _
Angeb . u . Nr F .H . 6757 /

5066 an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Wohnungstausch .
Biet« : Sehr «cköne

« Zimmer -Wobunuy
mit Bad . elektr . Licht,
reicht . Zubeh u <Äar .
tenanteil . <9ute *» st»
stadtlage . bill . Miete .

Suche : 4 .̂ immer - Woln, .
mit Bad . el . Ltcht u ,
Mans . Wenn möglich
Ostftadt od. Schloß .

Angebote u . Nr . £?8988
an Sie Badilche Presse .

Belchlagnaimefrel «. gr .

4 Z .-MNW
mit Bad . SKoIlteftr . 81 .
D. 1. Avnl 1928, , u ver¬
mieten . Näheres Tel .
558 , 8—11 vorm .. 6—7
nachm . (6913)

Sckön möbl . Zimmer
m . el . Licht, auf 1. März
an sol . . Hess. Serrn zu
vermiet . erfrasen
Markgr ^fenftr . 2S l ' l . .
rechts . (6823)

Wohnungstausch .
Geboten Karlsruhe :

Z Zimmer , neu Hergerich-
(ct . Küche , Keller , Mauf .,
W.C., Balkon . Gas , el.
Licht.
Gesucht Mannheim :

4-5 Zinimemohng.
Angebote u. Nr . B4076
an die Badtsche Presse .

Wer 3—4 Zim . -Wohng .,
p. , Sildst . . geg . eine sonn .
2 Z . -Wohng . II ., tausch.
WM , sende Angeb . u . Nr .
N .» Llt )8 an die Bad . Pr .
ßilialt Hauptpost .

Zimmer
gut möbl , mit elektr. L .
u - Zeniralheizg ., mit od.
ohne Pens -, auch tagew .
zu vm. Jungmännerhelm
Grüner Hof. KriegSsir . 5.

Rastatt .
In bester VcrkehrZlage Ist

großer Laden
mit zwei großen Schau¬
fenstern nebst dazugehöri¬
ger 3 Zimmcrwobnung
amständehalber gegen Ab -
lindung zu vermieten .
Der Laden ist für jede
Branche geeignet .
Angeb . unt . Nr - D412Ä

an die Badtsche Presse .

Werkstatt
ger ., hell , gute Mittet -
stadtlage , zu vermieten .
Angebote u . Nr . 33875
an die Badische Presse .

65 EU! Räume
für Werkstatt od. Lager
geeignet , sofort zu ver -
mieten . <7216)
Cahnmann , Werderpl . 33.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unserer lieben, unver -
gesslichen Mutter

Frau

Christiane Nagel wwe.
geb . Nissen

sagen wir innigsten Dank . B1122

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 23. Februar 1928.
Krorienstraße l .

Beschlagnahmefrei «
5 Zimmermhnung
tn schöner sonniger Li'ye
beim Schlachthof , mit
Küche , Bad , Speisekam -
mer, Mansarde u . Keller ,
auf 1. April zu vermiet
Näheres (7194 )

BaugeschSst Wilh . Stöbet
Rüppurrerstr . 13 . Tel . 87

Au vermieten :
sofort neue
3 Ziminemohnung

Gemeinde Mühlhausen
(Amt Engen », Bahnstat .
bei Singen a- H . (986«)
Schönes leeres Zimmer ,

el . Licht, heizb . , los . od
1. März zn verm . (B1198
RndolMrake 3 , Tl ., lks.

Gut möbl . Limmer
m vermieten : Sosienstr .
Nr . St . Sth .. IV . Aus -
licht auf Kriegsftr . » 1087

Lagerraum
als Magazin »der Werk
statte, für ledes Geschäft
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Gefl . Angebote
unter Nr . Q4141 an die
Badische Presse erbeten .
ViSmarrkstr. 33, part , ist

ei « ll . möbl . Zimmer an
berufst . Herrn a . 1. März
Ul vermieten . (7218)
Gut möbl . Zimmer an

sol . bess , Herrn sofort od.
1 März zu verm . B11SS
Markarakenstr . 26 . Iir . ,t

kkreundl. möbliertes
Ziniimer

m . Pension , ans 1. Nlfir »
zu vermiet . : Virtoriaftr .
Ni . 2Q._ lI . ( 331109)
Nett möbl . Zimmer , el .

Sicht, an sol . Serrn per
1. Mär , au vermieten :
Schesselstr . 50. vart -

(Bit 13 )

Ihren Bedarf in

(beim heutigen Gas preis die idealste
Raumheizung )

beziehen Sie am vorteilhaftesten bei

Konrad Schwarz
5 « WALDSTRASSE » v

• Vorschläge bereitwilligst u. ^unveroindlichsL ^

1 T
Leeres Zimmer

Sicht am Marktplatz , el
Sicht, 2 Fenster , auf 1 .
März zu vermieten . <7178

P Herling ,
Katserstrake ' 68, V .

Möbliertes A « «?« „
elektr . L .. !cv .
ocim . :

Möb . ierteS Simmer »u

vermieten . (P %-?erP-gniferffr . 175 , 4 £ ££££.

Mn - u. SAhf?im.
lefir schön möbl ., zu ver -
ratet. : Hirschstr. 73. I .

(6940)

Gut möbl . Zimmer
mit dem . Licht u Hei¬
lung sofort od . 1 März ,
an bess . Serrn zu verm .
Kreuzstr. 23. I . (® 109911

Zimmer , einfach möbl . . !
an solid . Serrn , aus 1 .
März zu verm . : Soften - >
fttafie 120, Htbs . . IV . '

Grotz ., gut möbt . Erl-
»immer m . 2 Betten ev .
Klavier u . ßt'ttfiettS tt ,
aus 1 . März zu vermiet .
Kriegsstr . 208 , IV . , r .

( ©1118)
Möbl . Wobu - u . Schlafe
»immer für 2 Herrn »u
verm . Burkard . Kriegs -
ftrabe 74. III . ( B1117 )

WOHNUNG
(MM )

BtfSflÄg
(Nähe Lberlanbesgericht und Staais
Technikum )

auf 1 . 3uil « oll. sriiiier zu vermieten.

Näheres unter Nr . F410S dur -V
Badifwe Presse .

Vermiete oder verkaufe auf 1. April
freies , grofies , liochherrschaftliches

Einfamilienhaus
7138 an die Badifche Presse .
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llutungen nicht mehr, während der Beamte bisher , wenn er nicht
?°rher planmäßig angestellt, wurde , bis zum Endgrundgehalt seiner
^ sangsgruppe aufrücken konnte .
, Wie kaum bei einem anderen Gesetz , werden gerade beim
Übergang von einer alten Besoldungsordnung zu einer neuen un -

Mergesehene Härten für einzelne Beamte entstehen ! und diese
Wirten werden insbesondere beim Vergleich mit den Bezügen eines
gleichartigen anderen Beamten subjektiv schwer empfunden werden.
Deswegen haben die beiden Härteparagraphen - §§ gg für die
D -Ruhestandsbeamten und § 51 allgemein — ihre besondere Be-
"?utung. Dem Finanzminister ist durch diese beiden Paragraphen
i!" weitgehendes Recht , ein großer Spielraum , aber auch eine große
xerantwortung — um nicht zu sagen , eine große Last — auferlegt
Mpielsweife können Härten ausgeglichen werden, wenn durch die
^

'itiven Ueberleitungsbestimmungen einem Beamten ein offen-
^ res schweres Unglück zugefügt würde, oder wenn die Ueberlei-
Ä ? sich so auswirken würde , daß der Beamte trotz höchsten
^ bensalters von der Erreichung des Endgrundgehaltes feiner
^ uen Besoldungsgruppe ausgeschlossen bliebe oder wenn er weniger
"dalten würde als bisher oder wenn er infolge früheren Abbaues
°c

.; Organisationsänderung eine unerträgliche Härte erdulden
?uktte Ein besonderer Fall ist in der badisck>»n Regierungsbegriin -
' "ftq Seite 17 hinsichtlich der technisch vorgebildeten Beamten er-
">% t .

Diese Beispiele sollen nicht erschöpfend sein .
Natürlich muß verhindert werden, daß mit den Härtepara -

wtyhen Mißbrauch getrieben werde . Ein Beamter kann z. B . des»
??? en allein , weil ein anderer Beamter besser weggekommen ist . siir
"ch selbst den Härteparagraphen nicht in Anspruch nehmen. Im all-
^ Meinen wird ferner bei der Anwendung der Härteparograpben auch
^ soziale Lag« und Stellung des Gesu ^ stellers. insbesondere der

gieren Beamtengruppen eine gewisse Rolle spielen müssen . Jnso-
haben die Härteparagraphen eine große sozial « Bedeutuna .

> Zum Schlüsse gestatte ich mir . meine Freude — auch im Namen
?et ganzen Beamtenschast — darüber auszudrücken, daß der Haus-
^ ltsausfchuß die Vorlage mit solcher überwiegender Mehrheit an-
«kommen hat . Die Tatsacke beweist , wie notwendig die Vorlaae
Achtet wird . Bei dieser Mehrh - it wird sich auch im ganzen Volke
?' el leichter die Erkenntnis durchringen, daß den Beamten gegen -
»°er etwas nach -uholen war . Die überwiegende Zustimmung be-
Lchtigt auch zur Hoffnung, daß die Vorlage nicht bloß den Beamten
Urteile bringt , sondern daß sie sich auch zum Wohle des ganzen
Maates und des ganzen Volkes auswirken wird.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf nachmittags 'Ai Uhr
"Nagt .

— Ettlingen . 23. Febr . (Born Tode des Ertrinkens gerettet ) .
». Das Kind des Fabrikarbeiter Steinle von der Spinnerei und
Weberei Ettlingen fuhr mit seinem Holländer den steilen Fußweg
??' m Eewerbekanal herunter und stürzte in den Kanal . Der gerade
^ zukommende Kranenführer Andreas Hoffahrt rettete das Kino
®ts dem kalten Wasser vor dem sicheren Tode des Ertrinkens
. --- Weinheim, 22. Febr . (Diebstahl.) Heute früh wurden in
^ em hiesigen Gasthause einem Gast ein Geldbetrag von etwa 500
^ wendet. Als Täterin soll eine Maske in Frage kommen .
. — Würmersheim , 22 . Febr . (Beisetzung ) . Am Nachmittage
, ?s Aschermittwochs rief der eherne Mund unserer Kirchenglocken
J ® Bürger zur Teilnahme am Leichenbegängnis von Herrn Max
N °rpp . Privatier . Im Alter von 74 Iahren ereilte ihn der Tod .

ein Schlagan 'all vor wenigen Tagen vorausging . Den lauteren
Uralter und das gesellige Wesen ,

'das dem Verblichenen eigen-
- ' ilich war , bewies die überaus große Menschenmenge , die seinem
j-Ufle folgte. Uebcr 45 Jahre war Herr M . Schorpp Mitglied der
-^igen Freiwilligen Feuerwehr , in deren Namen der Kommandant
-* tr Ratschreiber Dunz , mit schlichten Worten einen Kranz
Überlegte . Auch der Musikverein verlor an ihm einen wohlwollen-
» n Freund und in dessen, Sinne legte der Vorstand Herr Fritz
? <ien mit herzlichem Scheidegruß ebenfalls einen Kranz nieder.
Pttr M . Schorpp. Vater von Herrn Gustav Schorpp. Sägewerk-
Flitzer in Würmersheim , war ein beliebter Mitbürger unserer Ee-
^ inde und es wird sein so plötzliches und unerwartetes Scheiden

uns allgemein und weit über die Grenzen unserer Gemarkung
' 'naus tief bedauert ! oe.
. £5 Eritzheim (Amt Mllllheim) , 22 . Febr . (Leichenländung. )
M Zihxjn wurde die Leiche eines etwa 50 Jahre alten Mannes
fändet , die etwa 6 Wochen im Wasser gelegen haben mag. Die
Mittelungen über die Persönlichkeit des Toten sind im Gange.

Aachklänge zur Fastnacht .
h. Graben , 22. Febr . ( Bon der Fastnacht) . In unserem Orte

merkte man von der Fastnacht äußerlich nicht viel. Am Fastnachts-
Dienstag fuhren einige Wagen mit närrischem Gepräge durch die
Straßen . Der eine von diesen stellte die schon längst gewünschte
Motorspritze dar . Wenn sie auch gezogen werden mußte, so war
sie doch befähigt , einen mächtigen Strahl abzugeben. Einige Vereine
gaben den närrisch Veranlagten durch entsprechende Veranstaltungen
Gelegenheit, sich etwas auszutollen . So hielt die Leseaesellschaft
einen „Gesindeball" ab ! die Jazz -Kapelle, der Musikverein Harmo-
nie und der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein arrangierten
Maskenbälle .

r . Eppingen , 22 . Febr . (Karneval ) . In der kurzen Zeit vom
Samstag bis Fastnacht Dienstag wurde hier eine reiche Fülle von
Masken - und Kostümfesten gegeben , deren Motto Uberall aus frohe
Ausgelassenheit lautete . Rein referierend fei' festgestellt , daß der
Männergesangverein „Eintracht " am Samstag , ebqnso der Fußball -
tlub ; der kath . Gesellen - und Jungmännerverein am Sonntag ein
Kostümfest und am Montag der Turnverein einen kbenso gut besuch -
ten wie stimmungsvollen Maskenball gaben. Am Dienstag abend
folgten dann der Verein für Bewegungsspiele mit einem Kappen-
abend und der Radfahrerverein „Wanderer " mit einem Masken-
rummel . Zur Vervollständigung brachte der Dienstag noch einen
karnevalistlschen Umzug .

Mannheim , 23. Febr . (Bilanz des Karnevals ) Insgesamt sind
hier 235 Maskenbälle während wenig mehr als vier Wochcn vorüber -
gerauscht - Aus 745 Kappcnabenden haben sich die Mannheimer
amüsiert, wozu noch 114 sonstige karnevalistische Veranstaltungen , wie
Bunte Abende und Maskenkränzchen kommen . Die Gesamtzahl
karnevalistischer Veranstaltungen in Mannheim betrug 1154, von
denen 292 im Januar und 862 im Februar abgehalten wurden . Der
Umsatz , den die Saalbesitzer bei den Maskenbällen erzielten, soll in
vielen Fällen wenig befriedigt haben.

° Urlofsen, 23. Febr . Die Fastnachtsveranstaltung verlief , be-
günstigt durch einen prächtigen, sonnigen Nachmittag , glänzend .
Nach einem lustigen Kriegsspiel zwischen der Besatzung von „ San --
ta Fe " und einem Weiberregimont bewegte sich ein prächtiger Fest -
zug unter Vorantritt der gutgeschulten Miiftffoprfle von der er¬
stürmten Festung durch die Dtraßen des Orts . Das Ende tes Fest-
zugs war ein prächtig gelungener Parademarsch durch das Weiber-
regiment in der üblichen Eraktheit und Strammheit vor den Gene-
ralen , Der Geneml verlieh dem Führer des tapferen Regiments
den Orden des zähen Löwen.

Emmendingen, 22 . Febr . (Fastnacht) . Am Montag veranstaltete
der Stadtmusikverein in den festlich dekorierten Räumen des Drei-
könig -Saales ein Zunftfest. Der Besuch war natürlich überaus zahl-
reich . Der Dienstag vormittag brachte schon ein regxs Fastnachts-
treiben in unsere Stadt . Der weit und breit bekannte „Bockfrüh -
schoppen" unter dem Protektorat der Sängerrunde „Höchberg "

, wel-
cher seit einem Vierteljahrhundert hier eingeführt ist, brachte eine
große Anzahl Narren in den fcstlichbekorierten Blumenfälen der
Brauerei Bautz zusammen. Von herrlichem Wetter begünstigt, fand
dann anschließend ein Umzug , voran die Musikkapellen , durch die
Straßen der Stadt statt , an welchem sich Alt und Jung beteiligten .

Ih Gundelfingen , 22. Febr . (Der Tod auf dem Maskenball .)
Gestern abend brach bei einer Fastnachtsveranstaltung die junge
Frau des Landwirts Georg Heller beim Tanzen infolge Herz -
s ch l a g e s tot zusammen. Sie hinterläßt sechs unmündige Kinder ,
davon das jüngste ein halbes Jahr alt .

- -- Rickenbach ( Hotzenwald ) , 22 . Febr . (Eine Iva Meter lange
Wurst.) Ein Metzgermeister von Riaenbach hatte zur diesjährigen
Fastnacht eine Wurst gemacht , die über 100 Meter Länge aufwies
Das Meter Wurst wurde zu 4 Mark verkauft. Die Wurst wurde
in einem Fastnachtszuge mitgefühlt .

-- Stockach, 22. Februar . (Zwisch ?nfall beim Fastnachtsumzug.)
Der Fastnachtsumzug der privilegierten Narrenstadt gestaltete sich
auch dieses Jahr wieder zu einem vollen Triumph . Eine ungeheure
Menschenmenge war von Nah und Fern herbeigeeilt , um Zeugen
eines farbenprächtigen Schauspieles zu sein . Hierbei wäre es bei -
nahe zu einem folgenschweren Unglück gekommen . Die Pferde
eines Wagens scheuten und derselbe wurde durch den Anprall auf
einen Laternenmast zertrümmert . Personen kamen nicht zu Schaden,
da sich der Unfall in einer Seitengasse abspielte.

Unfälle.
Kronau ( Buchsal ) , 23. Febr . ( Verkehrsunfall .) Gestern früh

wurde der 20jährige Josef Fried von hier auj der Straße bewußtlos
im Blute liegend aufgefunden und schwerverletzt in die Heide »berger
Klinik verbracht. Der Bursche kann über den Vorgang nichts aus -
jagen. Man nimmt an . daß er das Opfer eines Verkehrsunsalls ist.

= Schatthausen (bei Wiesloch) , 22. Febr . (Ein Autounfall . )
Am Sonntag nachmittag ereignete sich auf der Straße Gauangel -
loch—Schaphausen ein Autounfall , der leicht schwere Folgen hätte
haben können . Eine auf einer Lustfahrt befindliche Gesellschaft , be-
stehend aus vier Personen und einem Kinde , geriet mit ihrem
Wagen in einen Straßengraben , wobei der Wagenlenker v . rsuchte,
das Auto wieder be ! einer Böschung auf die Straße zu bringen .
Dabei bemerkte man aber den vor der Böschung lausenden tiefen
Graben nicht und stürzte in diesen , wobei sich der Wagen überschlug .
Es ist von Glück zu sagen , daß die von ihren Sitzen herausgescheu-
derten Personen keinen Schaden erlitten . Das Auto mußte zur
Reparatur abgeschleppt werden.

=3 Mannheim , 22 . Febr (Folgenschwerer Sturz .) Vor einigen
Tagen ist an den v -Quedraten ein 81 jähriger Mann , als er vom
ge-wohnten Spaziergang zurück kam , auf der Treppe zu seiner Woh-
nung gestürzt und hat sich am Hinterkopf so schwere Verletzungen
zugezogen , daß er gestern gestorben ist.

— Durmersheim , 23 Febr . (Vom Auto iiberrannt ) . Gestern
nachmittag wurde der verheiratete Möbelschreiner Heinrich Siegel
von Würmersheim , als er mit seinem Rade von seiner Arbeitsstätte
nach Hause sahren wollte, von dem Personenauto des Sägewerk-
besitzers Schorpp-Würmersheim überfahren . Er geriet mit seinem
Rad unter den Wagen und erlitt ziemlich schwere Verletzungen.
Die Schuldsrage ist ungeklärt .

<j? Freiburg . 22. Febr . (Vom Auto überfahren und getötet .)
Geste rn früh gegen 4 Uhr wurde der 65 Jahre alte Jakob B i r l e r
aus Ottoschwanden von einem Auto erfaßt , zur Seite geschleudert
und an den Randstein geworfen. Birler erlitt so schwere Verletzun-
gen , daß er kurz darauf sta . b . Das Auto konnte unerkannt ent-
kommen .

-ch- Obereggenen (Amt Müllheim ) . 22. Febr . (Tieridyll . ) Hier
kam durch Zufall ein etwa sechs Wochen altes Schweinchen mit einer
Ziege für einige Wochen zusammen. Bald hatte das Borstentier
die Milchquelle an der Ziege entdeckt und nährte sich nun tagtäglich
aus den Eutern der Z egc. Dem Schwein ist diese Milchkur recht
gut bekommen , es wiegt bereits 130 Psund .

V Niederschwörstadt, 22. Febr . Das Hochwasser der verflossenen
Woche hat durch sein plötzliches Auftreten die Fundamentierungs -
arbeiten des Kraftwerkes durch Wassereinbruch in die in der
Strommitte gelegenen Baugruben zur Stillegung gebracht. Ein
Drittel der Arbeiter mußte entlassen werden.

— Villingen , 22. Febr . (Entgleisung .) Im hiesigen Bahnhof
entgleiste gestern nachmittag auf der Schwenninger Strecke die
Lokomotive einer Rangierabteilung . Sie bohrte sich in den
neben den Schienen aufgeworfenen Steinen fest, wodurch sie vor
dem Absturz über die mehrere Meter hohe Böschung bewahrt blieb !
die anhängenden drei Wagen blieben aus dem Geleise stehen . Auch
die Maschine konnte bald wieder gehoben werden. Eine längere
Störung wäre bei dem gestrigen starken Zugverkehr anläßlich des
Fastnachtsumzuges sehr mißlich gewesen .

--- Reuhausen (Amt Villingen ) , 22 . Febr . (Waldankauf . —
Hohe Grundstückspreise .) Die hiesige Gemeinde erwarb von der
Brüdergemeinde in Königsfeld drei Waldstücke in einer Gefamtaus -
dehnung von 21 Morgen um 29 000 RM . Die Schuld wird durch
einen außerordentlichen Holzhieb von 700 Festmetern gedeckt . Der
hohe Preis der Grundstücke in der Nähe des Ortes zeigte sich letzte
Woche bei einem Verkauf von 76 Ar Ackerfeld um 3250 RM . Bei
dem niedrigen Stand der landwirtschaftlichen Produkt « erscheint
eine Rentabilität zunächst ausgeschlossen .

— Konstanz, 18 Febr . ( Denkschrift zur Erhaltung der Oberpost-
direktion.) Der Oberbürgermeister der Stadt Konstanz hat nach
gründlicher Aussprache mit den Vertretern aller maßgebenden Fak-
toen des wirtschaftlichen und politischen Lebens eine von dies n ein-
stimmig gebilligte Denkschrift an die Regierungen des Reichs und der
Länder , an den Verwc>ltur » srat der Reichspoit und an alle sonst
maßgeb -nden Stellen gesandt, in der die Grund ■ dargelegt werden,
die für die Erhaltung der Oberpostdirektion Konstanz sprechen.

MhjaAcm

WmisMimMt
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Berliner Börse .

» erlin , 23. Febr . lSunkfvruch .l Tic BSrfe emvfiug beute etntoe
Anregungen aus verschiedenen Sveztalbewegungen . die tn das eintönige
-tftlb etwas Abwechselung brachten . Die Tcndcn , war nach der gestrigen
Äbschwttchung freundlicher . aussehend von erheblicheu Steigerungen ver
« unstleideaktien . Angeblich wurden die Papiere für ctne

_
ausländische

Svckulanlengruvve gekauft , die Taulchoreraltonen von isvenSka und
Cbade in Glanzstosf n » d Bcmberg vorgenommen Häven soll . SSa OietiH »
zeitig aus London feste Notierungen für Kuustfeideaktien gemeldet wur¬
den . Ichlob die Platzsvekulatton sich den auswärtigen Käufen an . « er -
einigte Glanzswff nnd « embcrg >e 8 Höher . Daneben beobachtete man .
da » die sogenannten Freigabepavtere wieder mehr Beachtung fanden ,
insbesondere Savag und Äiordd . Llovd . Zur Begründung wurde ange -
führt , das! dem vernehmen nach eine Londoner bekannte Bankengrnv ^ .
beträchtliche Käufe in hiesigen Schisfabrtswerten aussübrte und au «
andere Interessenten für diese Werte vorhanden waren , « on » blieb das
Geschäft aber in den iebt s» on gewohnten engen Grenzen .

Am Geldmarkt war Tagesgeld in groben « ummen augeboten
und vielfach nicht glatt unterzubringen . Der offizielle Kurs von ^

- 7
Prozent wur >e daher vielfach um 1 Prozent unterboten . Ä. onatsgeld
zog infolge des Einflnsies der Ultimonäde auf 7.2J - 8 .25 Prozent Kieftt
tin. Warenwechsel ca. 6.75 Prozent .

Im Devtsenverkehr fchlvilcvte sich die Mark gegen den Dollar
nitf 4 1905 und gegen London auf 20 .44U ab . Daß englische Psund stieg
gegen den Dollar auf 4 .87S6. Anifterdarn gegen Vondon gefragt und mit
' "

^ embenf zogen trat « nochmals » Prozent an . gaben aber hiervon 4

Im weiteren Berlaus machte sich gröberes Nntcresfe flir Schiffahrt »«

werte bemerkbar , von denen sich Hamburg -Züd um 8 . (5 uito *»otna
Tam »f um 3 .25 erhöhen konnten . Auch L-retgobewcrte wie Stohr H« » "

wttn Lifiemifdie Hevden und Ctenftein it . Koppel waren etwaS « ebeffert .

An Seit übrigen Märkten bröckelten dagegen die Kurse bei vollkom .

menen Gcschäftsstille leicht ab . Ter P r i v 'a t d i !
^

o n,t ,t mit v.»

Prozent für beide Ti -Hteu unverändert geblieben . Die JhitUdUin .ilütte ,
?>ic sich gegen gestern etwas erholt hatte 115 .80) , gab auf 15 .40 nach .

Wegen ? rbl » n der Vörie gab das Kursniveau weiter nach nnd auch

an der Na » bvrle blieb die Tendenz weichend . Das Reportgeld wurde
mrf 7.5—8 Prozent sestgesevt . (Sogen 14Vi Mir Mite man tt . ct. ' ®
tfitrfr Hapag 154.5 , Nordd . Llorid 155. Dresdner Bank IM . ^ " " 5 '

dank 220 , -Kommerzbank 175.5 . « <5 <S . Iß6 , Siemens S«.>. CI>arl . SBollet
126 5 , Defsflitet <yas 171.5 . 3 .. » . Karben 259 .75. ^ annekminn 1..2 .2V

Rhein . Tiahl 188.75. RüigerSwerke l7Itwerke 275 . Dchultdeiv . .

, ',cllstoff Waldkiof 252 . Ver . Glanzstoff SM ÄltdeNd I und II

Iis 55.70, Neubesttz 15.40.

Frankfurter Börse.
Trank,urt . 33. Bebt . Die Barle eröffnete in e tffl a « I ttu tt b •

licherer Stimmung und die Kurse konnten sich nach den
schlagen der letzten Tage alsbald erholen . Die Svekulatwn . di - v" '

fchtedentlich eher Berluftc hatte , nahm Deckungen vor . da der i ef « lu8

her '" . etallarbeiter . die Arbeit cim Sreitag wieder aufzunehmen , befrie

digte . und iich die Stimmung eher berndigen , k° nut «
^

Eineb » t
serner die Hausse in Kunftseidenwerten auf der gestrigen londoner «wie .
^ m allgemeinen herrschte ledoch Geschäftssflle . Wie an den Bortagen
litt die Börse wieder stark unter dem fortdauernden Ordremangel . ,Gea ^
die gestrige Abendbörse konnten sich überwiegend kleinere Kurserholungen
von ea 1 Prozent dnrchl - deu . Nur auf einigen Tpezialgebietenwarde
Nachfrage et .vas reger , so namentlich in » reigabewerteu . DcckunaSkause
in aröstcrem Umfange lagen vor , namentlich « cheideanstalt war verlangt

Berliner Börse
vom 23 Februar

Deutsche Staatspap .
22. i . 23. 2

« dl. « rtitilB
.. I II
. . III

Weufeefit!
6% Wcioi*.

onleibe 'J7
G I «. Wer»».
2—3 Gold.

schätz K
6% $ .« eicM |>.
6% Baden
ataatü 27

G% Bayern
« tont« 27

fi% Sachsen
« Inntd 27

7% Tbiie .
Staat « 26

Dt. Schutzge » .
Wertbest .

r»Bub . VI .* .
5 Sih .ffll. 0>.

Ausländ
n Slci . obfl .
4 Wer . »dg .
•Hj Ceit .® .
4 Wolbr.
1 fttottene .
4 Zilrf . 91b.
4 I .Bng» . 1
4 T .Bagb N
4 I . 80 » .
Iiief ..Üo(e
4VÜUnn. <3
4 MlUng. 14
I Uno. feolb-
tcutc adg.

4 SttOItfNI .
5 Xcbiinn».

C,j So adg.

52 .10 52
^0 55 . .
i2 16 40

5
| Ho 55 70

87 -5094 .00

? 5 .80

81 .60

87 .6

lt .9

81 .7

83 .4 83 .26

82 82

88 .75 85 .75
7 3 7 .30
Anleihen

12 .2 ' 2 20
77 . 5 7/25

Werte .
40 .5 40 .50
2oJ 27 .62
32 . /5 32 .75

1 .55
10 2 10 .2
14 .2 1425
13 .6
13 . /
28
24 .^5
25 .62

24 .8
1 .62

13 7?
1375
27 .5
Z4.25

1 .6

15J7 15
Verkehrswerte .
.t .l ' er«, 1H_ 181

IV 197 .
110

lt ..
AU„ . Volnlfc .
Baltimore
ßanaba
rt . l>il .!ö .» et
7 :Mfictlwb.
(fleltt .iich » .
dw .^ erttfll .
damd .Patctf
t' ainb .Siodib .
önnm Südam 1 13»!. 19 -' ■

^
iu .ö

86 .7o 86 .75
97 97 ä86 25 Ö0 .2 -
91 90 . 17
153 .5 154V»
88 87

Hansa
« erw »
?! . Slot)»
ediantung
« Ubb.fiiend .
« er . Mde

22 . 2. 28 8
217 «'« 290"s G
79 73 .62

%
Bunk -Aktivn .

Avra
Bad . Pimt
Kl . e>. Werte
« «. i . Brau
4<nnn . B . 9 .

9 .
.. Pereins

Ber> Hdlsg .
I5ommerzd.
Tanz . Prix .
Tarmft . Pt ,
D.« fiat » l.
Ttfche. VI.
Dt .Hbp .Vt.
D . Uebs . BI.
TiStxntoq .
TrkSdn . B.
AotbaGnind
Lur .Jnier .
MeinHv ? .
« iitt .Ba» .« .
SJItttelb (Jb.
Osidanl
Ceft . («tebit
Pr . Bode»
Reichst!I.
!« !, . tfreoitb .
Siidb .it' Ired.
SUdb. Tilk .
Bdt .Hamd.
Wiener Bt » .

158 15 .
176 5 175
146 .5 148
159 - . 15 ? 6
170 1715
268 26ü
175 5 17o >
99 .5 99 .7s
230 230
54 .75 54,5
165 16 »
163 «. 163 .5
10/V . 107 .5
lo9 ' . It8 5e
19 .5 159 a.
151 1515

7 25 / 37
138 ' « 13b ' <
202 -!. 203
219 .5 219
118 118V,
3, .25 37 37
133 13 ' 5
191V« 193
130 130
17 * "« 171
144 .5 144 -5
162 .5 16 . .5
17 .0 17 .5

Bafatt
Sabr . Aetl .
Sabe M»t .
? a« r Spie « .
I .P .Benidg.
Neeger ? fb .
>? erqm .? W.
tB.Bntl8e .3 .
« rtl . » inbl.
» I. Masch.
Bend -Meli
ÖeaultiRfirnb.
« t «. It' rtl .
« ditiro . 5k.
BremBesgl .
vrrm . Buir .
Brem . Wolle
Beowniporeei
Buberns E.
Busch hübsch.
Busch Wagg.
«kapito Kl.
Cbabe
libotl . ® afl .
(Sb. Stiifim
(Sb. Hebben
C?b . Welfenf.
(5b . Alber ,
Cone. Berg
l?»ne. <51>em .
Sonc . Spinn -
<! t . (5aourch .
TaimlcrBenz
Tefs. Gas
xt . -NU. Sei .
It . 'Mvbalt
Tt . tfrbiil
It . (Snf)ftobl
It . Jute
It . Stadel
It .HiiiDl.Unt.
Di .Linol .Wl.
It . Masch.
It . Post
Ii .Schacht».
It . Spiegel
It . Stein « .
It . Ton
Ii . Wolle
It . Eisend .
Toetm .AItlen '

Union
Ir .Schnellpr .
Dgrcn Mrtau
lilrtopp » .
Illss . Masch
Ibn . Nobel
« gest . Soll
Eintracht
(f-iienb Bei .

6^ .5

126 .5
1.06
137 5
ys . it
118
93 0
60 li >
138 ^ .
112

256
loO

90 ^

1 127 .5
1 20o 8;«

69
38
127

Nfchaffcnburger Zellstosf blieben dagegen nur knavv behauptet . ?lm
Montanmarkt begann flir Harvener . ManneSmann , Rhein -« raunkodlen

ti « rtioor Oev ^zelliiotierullg « » « um 23 . Febr .

« mfterdam
BuenoS »?IireZ
Brüstet.« »«, .
cSlo
« voenb^neii
Llockbolm
HelsinaforS
Italien
«onbon
Newbork
Pari »
Schwel»
Spanien
Japan

SÄ. yebr .
Meld | Vriet

1.8» 381 ?8 70
1 .7901 794
58 .96 58 38
Hl Villi P2
112 12 112 34
112 32112 64
10 £38 10 658
S?. 18 >? ? .22
20 403 .30 443
41845U .1225
18 . t c&18 406
80 52jfl0 .6 °
70 9871 .1 ?
1 .963 1 9̂67

23 Sebr .
(«Iflb I 'Prlfi

188 50?168. 84
1 .790 !1 .794
58 30 58 .42
111 49 111 71
112 13 112 40
113 38 112 81
10 842 10 532
22 175
20 421
4 185 '

31 215
20 481
418Z -!

18 485116. *05
80 675 :80 735

1 .963 1 .967

-Klo be San .
Wien
Prag
ttnuafl ettten
Budapest
Bulgarien
-iiliadon
lanzlg
tlonstantiuop
Allteu
vanad »
Urugnab
«ale .

SZ ffebr .
treib ! jHlei

0 .503 '0 505
58 .96 *9 .08
12 401 12 42t
7 35 « !? 372
7314 73 28
3 .0 ?43 .0

' 0

« & !« £
2 .116A . i 20
n 574 :* 586" ■ fit
J - :8'
20 . 932lW . 9r

276 * 2 »5
50.94 20 98

Frankfurter Devisennotierungen vom 23 . Febr .

«Imfteebim
BuenoS-Hire»
Brsiliel .Rntw
CS' o
Kopenhagen
Stotfftolm
Helslngfor»
Italien
London
« ewboel
Pari »
Schwel»
Spanien
Zapan

SZ. fte&r .
Meld i >J»rte '

168 <0 168 74
1 .7901 .79 «
58 .98 58 .40
111 391111 81
112 . 12112 34
112 . 29 112 4'
10 842 10 68?
22. 175
20 . 416
4 1845
id . 455
80 . 51=

n 21F
20 «5 '
4 1925
16. 495
81 . 675

71 .11171,r 5
1 963 1 .967

23 . ffebr
(Heid | Briet

168 48 168 82
t .7° g ;i 704
58 291 «58 .41
111 47 ;Iii 89
112 17112 39
113. 34 112. 68
11 642,10 682
22 175 22 . 215
20 . 425 20 4R5
4 . 18^ ,4. 1933
16 462118. 592
80 .58lfi0 .74
709 - 7112
1 .963 1 967

tlits be Jan .
Wie»
Prag
InqoNawle »
Bnbapeft
Bulgarien
Llliadon
lanzlg
» oasiantinop .
Athen
Vanab «
Nrngnah
Nalro

SS . Sedr.
(*elb [ Briet

0 503 '0 505
' 8 94 59 06
12 41312 4 **3
7 35 " i7 367

*
11

28 . Rebt .
»leib I «riet

0 503 '0 505
58 .9 ° 59 .10
12 405 ' ' 2 435
7 358 !7 37 ?
73 .° 1 ;73 .35
3 .099 ' 3 .035
19 .43 ;T9 .47
81 .65 83 .81
2 .110 2 .114
5 544 5 .56 "

Menbotl
London
Parli
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
VAo
ltop ' nhageli
Prag
Teutschland

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Febr .
? » . -I.

.50
138 36 »?
139 .25

15/0
124 07V,

519 .45
25 .34 »;»

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bntareft
Warfcha»
Helilngfor »
« onltantln »? .
Athen
BuenoZ-AKe»
Japan

S? «.

90 80

z
'
^ v,

3 18 >,i
58 .30M

2 .22V«
2 .43 »,.

Täglich Geld 2V4 Pro, . MonatSaeld 2% Pro ». 3 MonatZaeld 4H Pro, .

Itltt )
Berlin

Wailcka «
"

? 1Ä L . IHtettt »
' 41.28 ® K . . . „ „ .• Berlin , 28 . Mbr . istunkloru » . ' Xeuifcn a« UI - nc »nmarkt . Vottdon «

Kabel 4 .878!--. Soudon ^ cti ? 12J 02W, Öpnioit -Ötiiiiel 85 .03 , Ändon -
"lmkterdam lS .12 . London - Mailand 92.08 , L« nHoti - Madrid 28 / 8 , London -
Kov

"
nda «en 18.20'/i , Sondon -CMa 18 »M . Kabel . Ziirich S. lflflVi , Saül -

Amsterdam 2.4844 , Kabel - Warschau 8.91 '̂ 1. Kabel - Berlin 4.190'.i .

Mitgeteilt
Adlet Roll
Badenta IN, «.
Brown Bovert
lentsche « altgut «
lettische Petrol .
« aloll »

<, « aeluat

linnolierte Werte
von Ran Ä Elend . Ranksesrhüft tn Rtrlsruhe

60 %
90 ",

Wtlnblet Slgotf .
Ztiertrasiwert «
« ali -JndufiN «
Kammertlrl »
RariSr Ledentbiri .
NrvgerShall

4°
15 °!°

240 %
144 °!.

Montage » Beaneeel
« agattei Waggon
« od ! u Wlenenderg
Spin » « »»»»»
« »In» , citenbnr »
.8uckerwarea Speck

150 °!°
20 %
55 %

140 -1.
W*

und Rhetnstahl sich etiva ^ Juleufs « »u »eigen bei durchschulttlich 1 vrozea -
tiger Kurserhöhung . Elektrowerte gcivaunen 1—2 Prozent . (ScSfilw
jedoch nur behauptet . J .-<S . Farben blieben vernachlässigt und nur gm
behauptet . Ter Markt der « utoaktten wurde etwas angeregt durch die
OvelexpauNon . Adler 1 Prozent , Daimler IM: Prozent hoher . Deuts « «
Anleihen lagen still . Bon ansländifcheu Renten lagen besonders Zoll -
tlirken etwaS gefragt .

Mannheimer H » r « e .
Maunb - im . 23 . Äe&r . lZigener DrahtberichtV TenSen , rnSia » n»

1W,
' ^ t,i

^
«

^
Stt »t^ ^ ^ ^ ^ rVgel>i

'
lN Äellsw

'
ff WäMos ÄS .

Mucker Vezug ^ reckt 8,&.
iiW.

Warenmarkt

" - »Vi L > iSSÄÄtjSSK MTÄ »! ?
Di -an uerl .ati<it < ilir die i (Kt Kg ohne Sack u>a !AMisrtt

BSi -se verkehr
« erste «n #etäiwert
M - t . ■"Rannheim in RÄZ . : Weisen inl . 25 aal l U, . 5 —30 75 Ronc<Jinl . 25,60—26 , «ut&I . 27—27,25 . ödter inl . 23.50- 24,75 , ausl . 2o—2«A
Braugerste ausl . SSM - «5. vkälz . »0,75 - 82 . da» . . Hess, und wllrtrem ».
Sii^ il . g>u,ttcr«erfte Sl .75—23.50, Mais mit Sack 25,25 —2
ZS« i,enmelil Zoezial Null »il .75—37,25 , nid» . Rosa^nmebl ie
Mahlung 34,75—"« .75 Wetzeiirlei« 14—14,25

Berlin , 23 Febr . <i>n «rs '
lUdu^ dcnbörse folgte flir W e i

2S- Ä3 . 50 , siidt -' ' nach Aus «

Berlin . 23 Sehr . ü>u «kivrnch . > Produktenbörfe . Die Berliner Pro ?
.-enbörte folgte fflt » eilt « den erhöhten vorder » naen Winiiwsg »

uni > Ävorvools . doch war die Untevnehmungslnst Im ^illgemei ^ien » ><&j
| ew tanic n

a !tt oiniae
^

Deckünaeu ettvaS heseFlgt . ftm Mehl gelchäft bleibt eS ve>
den laiifanden llmliiven die für ax'vlje -nmehl besser sind als für Roggen
mehl . »tonsum ha ier hat geriiwere Frage : nur Eroortbaier halt
etwa ^ erhöhten Notierungen an . (» erste unverändert fest.

Berlin . 23 . Sehr . iSunklvrnch . l Amtliche Prodvktetrnotter « « ««"
ltttr lSetreide und Lelsaaien je 1M>0 » lso. sonst Ie 100 Kilo ab Stntto 't ).
Weizen : SUfätf. 232—235. Mär , 283—262 .50, Mai 273—272 .50, Juli 27
biS 278 , ruhig : Roggen : Märk . 238- 240. März 262- 2S1 .50. Mai ä<>»
bis 268 .25, Juli 257 .25, stetig : Sommergerste 221 —278 , fester : Hafer -
Märk . 212—22.1. Mär , 2L2 und Geld . Mai 244 .50 Briei , Lull — . ftettfl.
MaiS : loko Berlin 222—224. fest : Weizenmehl 80—84 .50, fest : Noggc «'
m -hl 31 .25— 84.50. fest : Weizenkleie 15 .50. behguvtet : Roggenkleie 15.^ -
behauptet .

Maadeburg , SZ . A^ br . Wrismiker seinschllehl , Sack ttjtb Verbr >ni >b >'/
fteuft für 50 Kilo brutto für netto ab BerlÄeNell « Max » e»ura > innerlq '/10 Taaen — p , Melasse rod 5.15- 5 .25 . weil , 5 .80 NM . Tendenz !» ";Bremen , 23. gebr . Baumwolle . Schlnhknrs : American fully mi»^
ling . c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 20 .85 Dollarcents .

Bremen , 28 . (Wir . (SnnHprnch . » Ba " mwall -Termiuuoti «rn « »Z'
(1 Übt ) in Dollarrent : Mar ., 1S.50 « 19.00 B . Mai 10.04 G 1N.S8
Juli 30 .01 © 20 .03 B . Okt . 19 79 G 19 .82 B . De «. 19 .75 <S 19 .81 B . Ja »-
19 .77 G 19 .8} B . Tenöenz ftetui . _ #

Liverpool . 28 iVe&r ( it-itnflvrttifi . l RaumwollerSffnnnaökitrse Hit engl-
Pfand ) : März 9.88- 9.84
9.55—9.56. Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Mannheim , 23. Kebr . ( Eigener Drahtbericht . ) « lelnvielimor ^ES waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht Ie nach

gehandelt : 61 Kälber 58—72 , 21 Schafe 42—48, 219 Schweine 4«—»"
«33 Ferkel und Läufer . Ferkel bis vier Wochen 18—17. über vier Wort)4*
18—22 NM .. Läufer 24—30 NM . Marktverlauf : Kälber mitte «'
mff&la , geräumt : Schweine . ®«rfel und Läufer ruhig .

Metalle.
Berlin . 28 . ftrSr . Metollnotierungen für !? 100 Sf« . SlektrolntkuM

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereits
vi,na f. t>. Dt ®I«ttro [ntfut »fern £»rtj ) lä " NM Notiernngen bri
Mission des Berliner Metallborlenvorstandeo idie Preik -? verstehen

Iklf .Svrottaa
« l . Liefe».
Sl .Llcht Kraft
« >s.? ad .W.
Engeld .Beilu
«k-nzing .-U .
Srdm «b.
l?r>ani>.Blp.
lkfchw .Bg.
« ii . « » In«.
Fader «Urt
Rnblbg . «ist
Saltenftetii
Faradit
? .« .» » rbn >
2 »ttt)ttte
Selbm . So » ,
^ etteimsntn .
Fl öch .Masch.
ArenndÄisch
5tifb . Hall
Friede . Hütte
Frister
Maggen .GH .
(«elf. vw .
Kenschow
Germ . P .
G- f .s.e .Utrt.
Mrme ? C» .
Glavd .Wolle
GlasZchatle
Glockenst .
MliiitaufBräa
v>oldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .BIlf .
Gruschwlii
Buanowerte
Bundlach
Haberm G .
Hacketb . I .
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Malch.
Harburg Tis.
Hard .PliSitik
Harloet B«.

Brücke
Harpe » er
Hartm . M.
Hebrctgtft .
Helb Ironie
Hemm^ ent.' euuing .Reil
^ iue Wie.
HUpeet M .
Hinbr . Auff .
Hirsch « Pf .
oirschb.Lb .
Hoestv

2^. 2. Ü >>2.
SS 84 .75
,68 .5 163

5 "« 216V«
■5

h
Ui 12 i
90 . 90
28 12 >8 .5
156 156
lö2 152
105 105
34 34
133 .5 13 %
98 98 .7j
202 201
261 5 260 /.
235 235
196 194
K )6 '205
3/25 37 .142 .S 141
111 113 5
23 5 . 2 z. 12
132 6 132 »'.
157 1ZS .5
103 lOJ .ö
89 .75 89 .7o
105 ' « 105 ' ~
72 72
8812 87 5
146 145
156 -!. 155 .5
152 152 >!«
03 .5 64
124
89 89 .75
4 .12 2512

186V« 185
25 24 .5
110 1095
t>7 5 ' 1
261 261 .5
27

~
26

~
87

9 ' .5 9 ->
107 .5 107
110 109 »;«
113 llö
ls4 '/< 142 .5

Hoffm. St .
Hodenlobe
Holzm. Ph .
^ oechwke .
Hotelbete.
H«m» . Masch
ll .M .H» « « .
L»r .H« tfch.
? lse verg » .
Jnbiiktelet .
ZeferichMbel
Ja » «da»»
ttabta Poe »
«all « s« l .
» arlSr .M ».
ffarflabt
KlScknerw .
»Inner C . H.
« öblm. St .
«iolb & Tch ,
« Bin « enefi.
Uölttee Gas
t? ?!iiend .B.
« Set Gebr .
Kört <?l .
Srnnf ) ft E».
tlunzTrelbr .
« iippeesb .
Labmeber
Laurabütte
l!eiPZ.Zllebcck
LeopoldSar.
Linde» Ä »
Lindste»:»
Llnget Tch .
Llngnerw .
Loewe Wie.
Loeenz Tel .
Liiben' cheib
MagieuS
MauneSm .R
ManSfeld
M . 38 . Lind

Soea »
Zittau

Metollbant
Miag
Minimal
Mir & Gen
Mot Te »tz
Mlllb - Bg.
?iatlon,Auto'i' eckaesulm
Neckaewle.
Ndl . .« oble
Noedd lkiS

„ Steing »»
Noedd .Teit .

.. Wolle
Nbg.Hcrkul
Ld .-Bedan

70 esc «
123 '/, 123
SZ0 >k 230 5
140 140
139 V« 139
135 134 .5
84 .5 84
10 "V« 108 '«
173 5 173

174J/9 173»>
120 ji« I20
169 163 %
85
185
k?
89 .5
119 ':
52

187
160

öo

95

88
°

5
1

3
°

134
183 .6
1- Sd

77 12 78 / 7
138 13 /
86 5 86

ß M
112 .5 11 ^6
25 Vi. 202 "i«
110 5 110 ,100 99 76
48 .75 «875
152V« 152
118 110 »/.
227 % 2 (
234 23
104 5
127 "

ir

64 .5
130
96
93
139 6
161 .5 161
161 .5 loU
180 . 3 18ü 1/«- 00
198 I9711«76 76 .5104 m . 5

1^ 3 .5
126 »
140 s
1 * 3 .5
138
04 .87
128
95
91

Ct . Kok»
Orrnftet »
Cittoerte
« anzeti ' et . Union
P »S» i ! Bg.
Phönix Be».
Platsch
Pittlee Wlj ,
Poege el.
poeaeVorsa.
<ion >pb »n
Presto
Prenßen ^ r.
RabeberaEr ».
RaSmi . ??artj .
*itrtf>tt. W«
Reichklbrä «■neimelt M .
« etäb . Pa ».
Rh . Brannk .
„ ffleite »
„ Möbel
„ Stahl » .

!» . W. E.
.. Weltf..« .

NW.Spreng
Ndenania ch.
Nichter ? av.
Wtünf .Mo»!
Riedel 3 . D.
Rockstrob
Rodbeege.
Rosentb .P .'» ktqersw .
üachsenw.
Zlichs Gntz
S ..? h Ptl .
„ Waggoa
„ Wedsmhl

Sal Salz
Salzbettneth« anaeeh .M .
Sarotti
echeidem.
Sweeing ch.
Schlegelbei»

Beeg»
AinI

« ch>.?< ? e»tb
Schi. Test .
Hg . Sckneib
SchSnwVoe,
Schub Sal ,
Gckin» Ge»
Schuckeet el
Schilltdei^
Schelm flfif.
Sieg -Sol Ot
^ irnrt «»© eel
Siem Gl .
eiem .&alllt

22 . 2. 23. 2.

im iu
&% ? ?7-

ihb
170 170
llö

63,78
282 2 ?Ö

3.75 93

1| 2 191 .5
58 25 5f .25
146 142 5
142
254 .5 253 ' '
123 121
177 .5 173V«
26 12 25 .12
233 233
217 218

179V«
335

109 lÖ9f «
}& * &

Slimee RS .
Stichfnrt ch.
Stett .lZbtnn .
Stocks « ».
Slöbe Na.
Stöwtr Nta.
Stolb . 5ln «
Zlsllwerk
Srealf . « p .
Siidb . Imd
? tub . Zuck.
S »e» «»a
Tel . » erlia
Tb bei Ctl
tbüe . « a«
Tie* ttütn
Zeaitlrabi *
tnch Aach .
TUU Fli >ba
Gebe . Ungee
Nnlon chem.
Na . Xicftl

» « ießeeet
« ar, . Pap .
« ee .Kilbleeft.
S}er,t >bnel.
. * t . Nickel
„ Mansch.

Sre .Blonsft .
k Gotbania
,, Jute v .
» M . Hall
„ Pinsel

dto .Poettand
„ Bern . W.
„ Stablw .

Bee. g »pe»
Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Höff.
Vorw .Sp .
!>?an »eeee

22 2. 21. 2.
8? -
106 06
82 10 .25
182 ' l4 82T«

220
146"/« j 45 ' v
251 ü61

33 25 83
IO2V« 102 'i.
199 201
8 -3,5 85,6
99 9/ .o
178 .5 173 .5
26 .75 26 .76
185 180

Walser Gelsen 138 .5 137
Wegeli»
Weitere, .
Wicking
Wiesloch Ton
Wiftnee Met .
WittenerGuh
Witt . Tief.
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
hellst . B.
i . Walbh .

1 17 ll* 116
184 ' .« 184 V«
155 165
99 .75 9s .75
138 137
60 60
137 5 138
61 25 61 .5
160 161
164 5 155
253 . 262 5

Versieberungen .
« ach.M -Feue, j80j 331
Sift . « Og. 27 .J0 2703
Bill . Reue« 522 522

Kolonial -Werte
tt ..C (!dfr . 169 .6 169 .5
Reii-Gui »e» / 18 715
Otaol 43 .43 .5 43 . 12

Havag
Hamb . SSd
Hansa
Llob»
« .G.» ee».
7% Weich«»
Ctaai
Adea
Barm .Bantv .
Beel . Hdl»» .
Sommeezb.
riM » st. vt .
Ii . Bant
Tlskontog .
I reSdn . Bt .
Mittel » Set .
A . E . G.
Veegm. (£•.
Beel . Mnfch.
Badems
Cbarl .Waff.
(tt <5aoatch
Toimlet
Tell . Ga »
N ? e»ö>

. Masch.
? b» lN»>t
Sle » . Licht
Mette Lief.
lkssenSteint
XG .ftaeben
Fell » Guill
Gel«. Bg.
G f. el . 11.
TbGolbschm.

Termin -Notierungen
23 2 . 2 t . 2 .ilti
144V« 144 » '
146 ' « 147 ' i«
268 .5

166 165 ' i«
18 v» 180 .5
122 .5 122
98 . 75 99
125 1

■SS
i ' i.
96 1

Ü7 -
215 »!« 215 5
168 5 1

^
8 .5

260V« 26Ö
123 1 ^2 .5
133 »/. 133
26 i.«;« 260 »'«
11 V« 113 5

Hain» . M .
Haepenee
HSsch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Ziaii Asch»l.
Klöckaer
llilla -Nenesf.
Ldto . Loewe
ManneSm .
Mansfel »
Metalld Frtf .
Nal . Anw
Cb .<Be »» tf
n » 0»

Ceenftei#
Cflttierte
Pbiinie Bg.
!Kb. Bräunt .
Rbein . lkl .
»iheinNabl
Riebeck Mt .
RlitgerSw .
Salzbett .
Schief.El .» .
Schuckeet et.
Sckmllb .-«
Siem .Hallte
Leonb. Tie«
Teanseabw
Pee . Glanzsl
B Slahlw .
Westeeegel»
Zellst. Waldh

i^ 7!

27

%U ?

Ergänzung zum Kurszettel
22. 2. 28. i .

Ftf .Hbp.B.
Pf . 14

Bto .Wt .43
vess.L .Pfbe .
» tg .Ksatm .

C »> 1—16
»ib .Hdp .Bt.

. 50
l>w «toin
Wefid.Bobeii

1—1«
Ii Großtr .M .
& !)ium . t » 03
4 Rum . 1891
4 Türtuntf .
4t/j puda ».
et . Um .X.

4% » udap.
St 14 ada

17 .7
13

17.7.13 15

7.1 7 .2

4
*
4 4?4

14.02 14.02
< 2 6

~
25

5 .25 5 .3
19 .5 1 *.2

58 3 °i» 37
* ,S euunn

4% Buvap
St 9Ii t .S.

6 Sofia St .
4 ^ M .V.A.
4 ',u Anal . 1
4 tt ». I ,
4 ' iUto III
Pr .Zenir v
Hageda
« ollm. 3e»
MezS .Frb »
Rbelnf fir .» tbftg c «
l ' ee « Fr .«

„ Uliram
Mannb V.
Nordstern
«fffn Verl

22 2.

16^ 2 £
*

2
ftzzK -

fc
es/ »
7' ,

17 .8
14 6̂
167
117

tk \\bI5 U
012 212 -

t esll Ei #
8 ettl »>e^u g«reck>t

Frankfurter Börse
vom 23 februar

1) eutscbe Staatspap
22. -1 .
87 ?5
52
56 .7
15.6

i3 2
87 .25

55 75
15.26

ti %»ieitb«am
« bliifg. I , II

•H - HI
Neubeli »
Goldaul

10. 1IXH) 91
5 Sitiaunnw

K Iu II 23
4 Stimmte» .
4 14
4».. «taO '.tblSI 1 .1
iiv»<ü Kliert . .

Freist. 2B 97 .HVi »Neicl|4p. 96 .5
HH1» Heii .

PoilSkt 1 97 .5
Atir .1 StBatapnplere

Sprz Porl 9 6 9 .6'a, '% an>
Noldrnm . 13

Zollttirten 13 .55 13 .55
4 un ., t« oi » 24 .85 24 .8

Ut Stadtanleihen .
8% feel . 24
H % Laem .

ROM i« fl .24 93 93
TZ treib .

1 86 «7

7
7

:?l ? :!
12 .

12 .76
97 .5

Iii! Frantt .
SI .A . 281

Heioeldergee
Stadt « . A!

*"i üubraigsfc
« 1.91 25

8'« B!dilti
G « . 26

10 ; M - nnh.
« .« 25

8'is d«
St .« 26

m Mannh .
St .« . 27

i2 . 2. 28 . 2

85
87 87
92.25 92

- 92 .95
103 .5 103 .5
95.26 95
81 .1 81 .1

8'v. « llrnbg .
St .« . 26 - -

» Ä 9275 II

Rank -Aktien
144 145
173 173
176 175 ' ' .
146 .5 148V«

9^ 230

22. 2 23 2.
163 ' '. 165 ' -
141 5 139 .5
102 .3 102 .6
it8 158 .5
1591 « 159 ' -«
117 116
141 141V«
lt3 14i
126 .5 126

220
.. . 17u
775 37 . 3

. 98 196
130 131
173 .5 174

Di . Baut
TI .Hbp.Bt .
Tl .t ' eeeinSb
T >- t Ges.
Tresb . BI,
Arantf Bt .
» r. Hbp .Bt .
Sr .Psd .Br .iv
Metalldaat
Mitleid .Cre» 21
Wlrnbg B .B
Ceft. lsibl .
Pfbl » » bP .BI 19•ji ». (Srcbit
« h . vb » .
Sildb Bob .« .
Süd ». Tis !.
Welt»
Wien . « N>.
wt » Rdt .

Transpoetanstalten
7<? « eich»».

B».
Bad Lotalb .
Hetdelbeege«

StraSrnb .
Hapag
Lloh»
V:, Sai .Mon

Indastrieaktleo
iftchbonm 276 275
« «wende«»
« Lach-» 328 328

145 145
101

^ 17 .5
160 160

96 .87 96 .75

61 .5 61 .5
1&3 .5 164
164 ' « 154 .5
22 .12 2 -:.2o

NUind Beaud
BrauPforzb -
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WuUe Stuttg
« dt « ebr.
« blee Lp .
« dl . Nieder
« .<£ « . St
Aug . « u .
« ich. HdKt.
Bad (fleltt .
Mannheim

« ab . Mal » .
Dueiach

Bad . Ufteen
Bamag Weg
Bab Spiegel
« ob den .
Beegm. Iflet
Brem .Bestgh
BownBotieei
Biirsi .Erlang
(ideui Heid.

Tatinler
Tl . (kisen» .
Dt . Eeböt

. « .S .Sch.
Dt « inol.

. Beel»,
Dingte «

22. Z.
180
120

163

51 .87
214
79
166

*a z:
180
120
167 .5
163
173
5 ?
215
tO 75
1601 «

174 171

139 133
, , lt -6
16 5 26 .0

69 .25 68

181 .5 180 .5
70 70
150 150
95 >
136 .5 137 .5
85 .5 85 .75

129 .5 130 5

Sä %
248 .6 24i

i-2 2. - 3 . 2

129 129
70 70
*6 26
215 215
168 168
8775 86

- 19 .87

44 45
69 67
230 230
52 5 62 .5
261 .5 2bO

9o
3
5

&
93 .o

"

W
.

W
76 .75 7b . 12
76 .5 76
112 113
132 13 ^
156 154

139 138
47

146 146 .«
185 .5 ' 80 .5

l \Q
09 139

volzoeetobl
tNOI)
Jungb . Webt
itg Ratsee»
Stueläe M.
MleiiiStban»
Änoet
Hol » Schale
» oni Brau »
» rauh (E*.
Labmeber
Lechwee ».
Le» Spich.
Lt» w Wall
Vialntr
« ieiallg .
Vitt iinod «
Met Söbne
Mia ,
Moeim »
Mol .Darm »
Teaymoio ,
Lderurlel
>)! .S .U
Neckaew .lktzl
Veit .^ ise » »
PeteeS ll».
Pf .Ä- b « .
3tet» .« e»».•üb .tfl \B!m.
vlbenanla
Mo»» Dm»,
ttübee (Hetr .
iNttgeti » .

22 . 2 . 21 ^
80 78 .25
99 99 .5
88 6 .5
204 .5 204 .5

. 5 If49 49
161 .6 159 .6
115 116V«

iU

75 98 .76

22 2. Z \ 2
92 .5 92 5
75 74
121 120 5
180 .5 180
83 .5 —

Schitnt t' o .
Schnell, Fr .
ScheiilStem »
Schuckeet N.
SchubBee».
Schub vee»
Schulz Gr .
Seil . Wölfl
Sichel ISo.
Siem . halste
Sinalco
Süd » .!>uae »
Trtt .Beggtz.
Tbür .Lief.
Übe Auel» .
Bee.MSN .
Bee .r .Lelf .
t«er » a»
« » igl .Haff»
Boll » Kabel
W»» «Are>,t .
Woblmut »
Woisf « .

Pforzh .
Wüeit .lkl .
.lelllt .Wald» 263 .5 264 .5
Suck .ilibeing.

tteeiiveeküaktlen
B»der»0 98 .76 99 5
Sfch « Berg - 201
MelfenNech . 13 » .5 134
Har » e» e» 187 .6 187

110 .5 H0 ".

97
'

ii82 82
54 64
175 .5 « 6 .5
72 72
133 l30 >/.

145
141

145
140

Ilse ®I. « .
uali '.lschrrsi
« tili Welter
» lockuee
ManneSm .
A!au » ielder
Lbeebe» .
Pbontr
»iveinsia »!
Riedeck
Salz Heu»».
Teint » Berg
« Stabl « .
B .K.Laurah

22 . 2.
230
1/3 .5
183
120
U6 ' <«
118 .5
105
99
107 .5
150

23 . 2

173
182 .5
120
151V«
llä

100
168 5
160

III . III
102 .5 103
78 7d

Versicherungen
« uiaazoeei . 260 5 26Q
Seouls .« »« ,
itlf .üiiiitueit .
Sronlutt «
neantona

fili SIS1 .
» lonnb .Se «
Cbeetb Bert ,

175
15

117in
11
*

117
160
163

Sarhwfrtonieihen
Bod Hol, 91 .2 21 .2

12. 1 -
81 «1
-̂6 96
13 .45 13 .4 ^

— 6 .4

« .
5 .. Noble
zr .PI Bt N

» io . III
Mbm « oble
He Ii. Bt
i Neckaeg .
S Pr . Loll

. 2 - 2. Li> -

12 .25

30 .76

b Pr . Mag «.
SI .Roblm .23 „ .

S-/. »tb .HbP. qf °
SMbVb »21/25 y 7C
Üüib,A!..D - 70 ./S
5> Sachient .
ü „ üiogg-
5>Sb » ? e!»o
» '/, Pfälzer
57, Pfolzer
S' . * " >en

H»i»n>
>-? Badenw .
« obienw . 23

Is?, Gio ^ l
» odlenw . 23
. - ei ' >. eeg
Holzw LZ 23

8% Hessen .
Roiigen 23 9

tiMannh . ,Sfcl.BohlioSt 13 .3
Pfandbriefe .

Bett Hb »-
12—21

SlfrPfd -B». . - 5Bl . 15 —22 V
Hb Hbb BI

Oblisatlone « :
« rohleastw

1». O Stabil »
Wonnbeitn 91

• Papier .

2.6
96 .6

12 .25

80 6

23

9

133

ir . n



Domterstaz , den 23. Februar 1928. „Badische Presse" (Abend-Ausgabe ) Nr . S2 . Seite 7.

ton FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag, Berlin)

5 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .
Eutbrod gmg glücklich zum Arzt. In Gedanken spazierte er

!chon durch fremde Städte, las die Anjchlagjäuten, studierte die
îamen der Zillusprogramme, streifte über Rummelplätze, suchte

li- ab.
Er hatte Lona nicht vergessen . Aber er war durch das lange

Krankenlager ruhiger geworden, ergab sich in sein Schicksal, erhoffte
°om Zufall ein Wiedersehen. Solange er die Uniform des Regi¬
ments noch trug , hatte er Scheu , auf die Polizei zu gehen und
Nachforschungen anstellen zu lassen. Wer konnte auch wissen, wie
Lona Milion , wie die Sisters Kensington heute hießen . Die Unter -
Buchung bei Doktor Hirjchmann bestand in einem lästerlichen Fluchen
de» Arztes auf die bisherige falsche Behandlung und in Verheißung
«>ner völligen Genesung .

Co blieben fiir Eutbrod nur noch drei Schnitt«, mit denen er
Üch von seiner bisherigen Welt trennte : Das Reatenverfahren , das
!ur ihn ungünstig verlief , weil die Ursache seines Sturzes keine
dienstliche war , die Trennung von den bunten Röcken, die er doch
">it Herzklopfen ablegte, und das Ade von Marie.

Die Wirtstochter hatte langsam begriffen, daß der Riß zwischen
Eutbrod und ihr immer tiefer klaffte, daß er fort wollte von ihr,

den Kameraden , von seinem alten Leben überhaupt .
„Der Gustav ist ein Unstäter, ein Zugvogel" , sagte sie zu ihrem

Vater , „der hat den Wandertrieb , paß auf, wie lange der es im
Leitinstitut aushält.

"
„So ist

's recht", pflichtete der Wirt bei , „laß den schlechten Kerl
^usen . Frau Wachtmeister wärst du jetzt doch nicht geworden. Unser
®itr trinkt das Regiment auch ohne Eutbrod . Und am Ende behält' t doch einen steifen Fuß .

"
Damit hatte der Wirt nicht recht. Doktor Hirschmann machte

den vom Schicksal Angeschossenen wieter zu einem schmucken Kerl .
Jftb den Abschiedsabend , an dem er die Kameraden mit Bier rega-
" erte , hielt er ohne Groll bei seinem verflossenen Schwiegervater.

Aber Marie war an diesem Abend nicht zu sehen.
Das neue Leben war nicht weniger streng. Der Reitlehrer

Eutbrod stand in aller Winterfrühe auf, kümmerte sich um das
harten der Pferd« , die Reinhaltung der Reitbahn, schaute nach
ty» Hilssburschen, ritt junge Pferde zu , die nicht für das Institut
dchimmt waren , sondern in Privatbesitz übergingen , weihte Herren
Ü»d Damen in die Schule des Reitens ein. Das war keine hohe
schule, sondern ein« oft recht niedere. Es gab Anfänger , die Gustav
iur Verzweiflung brachten, die ihr Pferd immer als etwas Feind -
•%a betrachteten , das auf böse Possen sinne und dem man nur mit
^ st beikommen könne . Dann waren auch Reiter und Reiterinnen
» seinen Kursen, denen das Pferd ein Kamerad war wie ihm. die

" Her den Gäulen unterschieden, eine nervöse , schreckhafte Stute leicht^ d schonend ritten, beim stiernackigen Braunen die Kandare scharf
Ziagen .

Da waren Bankier» , waren pensionierte Majore , die noch stramm
eh«rn im Sattel saßen , als seien sie ein Kommando in eigener"

erson, da waren Damen der Gesellschaft , solche , die Berührung
neuen Kreisen suchten . Da waren Offiziersfrauen , die schon
Preis« in Turnieren erobert hatten und wie der Teufel ritten,

^ trugen Namen alter Geschlechter wie Stirn .chmuck und behandelten
ehemaligen Sergeanten besonders herablassend.
Eutbrod fand sich in alle diese Menschen . Er fand sich in die

°ue Welt, die in so vielem seiner alten ähnlich war. Er fand den

Takt , das richtige Wort und das richtige Schweigen. Er liebte
den Geruch der Pferde , wenn er in der verschlafenen Winterfrühe
in die sauberen Ställe trat , liebte die Reitbahn, die noch die Kälte
der Nacht aushauchte und erst langsam warm wurde, liebte den
Hauch , den die Pferde in die Luft schnaubten, liebte das zischende
Licht der Bogenlampe und diese einsame frühe Stunde, in der er
ganz allein Pferde ritt und sich wie ein Herr vorkam.

In den freien Stunden ging Gustav wenig aus, zuweilen schloß
er sich Watson und Smith an , die gern Varietss, Tingeltangels
und Kabaretts besuchten und den Wein des sparsamen Eutbrods
zahlten.

Der frühere Sergeant, die Hauptperson bei Theateraufführungen
der Eskadron , tat dann sehr sachverständig , und als die Kollegen
zwei Kabarettdamen an den Tisch luden, als sie nachher zu fünft
in einem kleinen reservierten Nebenzimmer teuren Wein und Sekt
tranken , taute Eutbrod auf. Er ahmte den Komiker nach , und
seine nicht talentlosen , aber viel zu übertriebenen Eesten ernteten
lauten Beifall der Angetrunkenen.

„Schau, schau, unser Herr Sergeant" , brüllte Watson.
Und Smith , der auch in angeheitertem Zustande noch den Nüch-

lernen spielte, meinte kühl :
„Euter Clown das !"
Eutbrod brach früher auf als die anderen . Draußen schlug ein

naßkalter Regen in sein Gesicht, Gustav, vom Militär her nicht
anders gewöhnt, ging immer ohne Schirm. Er schlug nur den
Mantelkragen hoch und schritt langsam. Der Wind fuhr ihn bar ^
an , E ^skörner mischten sich in die Regenschauer, im Laternenlicht
sahen die Fäden wie Schnee aus . Eutbrod spürte nichts. Er dachte
an die heiße Luft von vorhin , es ekelte ihn . Er dachte an Marie,
wie an etwas , das einmal gut und brauchbar gewesen war , und
das man nun weggestellt hat . Er dachte an Lona und wußte, daß
sie sein Leben ausfüllte . Fast beruhigt , mit einer Trauer um ein
Verlorenes gedachte er Lonas . Er hielt ihr Treue , er würde noch
mehr Jahre an ihr Gedenken verschwenden , was kümmerten ihn
die anderen Frauen! Gewiß, Lona war tot für ihn . Er liebte
eine Tote , eine, die ihm nie treu gewesen war , die ihn vergessen
hatte. Gleichwohl, sie füllte sein Leben aus. So waren seine Ee-
sinken . Er geißelte sich mit diesen Gedanken , spürte aber keinen
Schmerz dabei. Er labte sich an dieser Kasteiung. Was sollten
ihm die anderen Frauen!

Jutta von Berneck betrachtete in den nächsten Reitstunden Gut-
brod verstohlen von der Seite . Die Bernecks waren eine Offiziers-
familie , Juttas Vater ein Großgrundbesitzer, w -lder Spieler wie die
meisten Bernecks . Die noch nicht ganz siebzehn Jahre alte war vom
Gut in die Stadt geschickt worden zu einer Tante , die noch „Kind"
zu ihr sagt -

In das Institut der Brüder Petz kam sie nicht , um zu lernen ,
denn sie schien auf einem Gaulsvücken geboren. Sie suchte sich auf-
geregte, schwer zu behandelnde Pferde aus . Sie zwang sie im Herren-
sitz an die Wand , preßte sie zu Gehorsam, trieb ihnen die Schaum-
flocken ins Maul.

„Damned"
, sagte Tom bewundernd.

„Sadistin . Quält Rösser und Männer" , antwortete Willy . Aber
der verwandte doch keinen Blick von ihr.

„Die Hexe"
, flüsterte Watson.

Jutta suchte die Blicke der Männer, den Geruch der sich bäumen-
den Pferde , sie suchte die Sensation . Die Gleichgültigkeit Eutbrods
empörte sie Und sie erwählte ihn , wünschte ihn ausdrücklich zu ihrem
Begleiter auf Ritten in den Wald . Im Wald durfte er neben ihr
reiten . In der Stadt wünschte sie ihn hinter sich.

„Ich bin kein Reitknecht "
, sagte Gustav und blieb n«ben ihr .

„Bitte. Herr Edelmann "
, erwiderte Jutta .

„Vielleicht wühlen Sie das nächste Mal Watson, gnädiges
Fräulein.

"
„Ich wähle Sie !"

Jutta dressierte den Hengst Abdallah . Eutbrod mußte dabei sein
und torr gieren. Er mußte ihr den Bügel halten beim Aufsteigen.
Gutbrod griff unter Juttas Reitstiefel , von dem die Lohe herabfiel .
Aber Jutta machte beim Aufsitzen doch eine so jähe Wendung , daß
sie ihn streifte.

„Passen Sie doch auf"
, sagte sie leichthin.

Tom hatte zugesehen , wie Jutta den Reitlehrer reizte und wie
geschickt Gustav parierte . Er ließ ihn am Abend zu sich kommen .

„Ich bin zufrieden mit Ihnen , Eutbrod . Für einen Bekannten
soll ich. zwei Schleswig-Holsteiner ansehen . Mr fahren am Samstag
nach Hamburg .

"
Gutbrod riß vor Freuden die Hacken zusammen, wie einst bei

seinem Rittmeister . Er wollte gehen .
„Noch eines , Eutbrod .

"
Der Reitlehrer wandte sich um .
„Passen Sie auf mit dieser Berneck. Sie zielt auf Siel"
„Mich trifft sie nicht , Herr Petz."
„Gewiß, gewiß. Aber es ist eine schöne , stolze Person . Edle

Rasse , herrliche Fesseln .
" ♦

Er sprach wie über ein Pferd, ganz aus Gewohnheit und ohne
Absicht.

Jutta war ärgerlich, als Gutbrod einige Tage fehlte. Er lnter-
essierte sie wie ein seltenes Exemplar dieser Spezies Männer, dieser
merkwürdigen Geschöpfe, die umzublasen waren , wenn nur der Hauch
einer Frau sie liebkoste . Jutta fühlte , daß der Reitlehrer anders
war . Sie spürte seinen Widerstand, sie hielt die Gleichgültigkeit
Eutbrods für ein Spiel, eine Maske. Sie beobachtete ihn, wenn
er mit anderen Damen sprach oder wenn er ein Mädchen seine»
Standes auf dem Hof traf. Und Jutta gewahrte überall seine
Freundlichkeit, die unterschiedslos war , nur ihr gegenüber zu einer
undurchdringlichen Höflichkeit sich verstärkte. Sie beobachtete Gut-
brod, wenn er neben ihr ritt . Nach Frauenart prüfte sie instinktiv,
daß das unerhörte Werben um irgendein Mädchen diesen A!ann
bestimmen mußte, denn seine Höflichkeit empfand sie grob. Watson
und Smith waren schmiegsam, galant, liebedienerisch. Gutbrods
Galanterie war Hohn . Und nach Frauenart sagte sich Jutta , daß
jede Frau im Leben eines Mannes durch eine andere ersetzt werden
kann . Irgend ein Gefühl für ihn kannte sie nicht . Er war ihr ein
Stallknecht, aber sein Widerstand reizte sie. Sie wollte ihn zu
ihren Füßen sehen , um ihn zu treten , ihn umzustoßen und liegen
zu lassen .

Inzwischen suchte Eutbrod in Hamburg . Er studierte die Plaiat «
eines Zirkus , las die Namen , ging am Abend nach St . Pauli
hinaus, irrte über die Rummelplätze, fand nichts. Er besuchte einen
Zirkus , und immer wieder fuhr er zusammen , glaubte Lona zu
sehen , aber es war nur ein Trikot , das an sie erinnerte , oder di«
Ähnlichkeit eines Schimmels. Er sah Gesichter , starrte sie an, sie
hatten etwas von Lona. aber waren es doch nicht . Und langsam
kam er zu der bitteren Entdeckung : «r hatte ihr Gesicht verloren ,
er wußte nicht mehr, wie sie aussah ; ihre Züge verblaßten wie auf
einem alten Bild , wurden verschwommen und undeutlich. Manch-
mal stand sie zum Greifen deutlich vor ihm , dann hatte sie wieder
alles , was zu ihr gehörte, was nur sie war , ihr Lächeln , ihre großen
dunklen Augen, aber schon veränderten sich ihre Züge, wurden fremd,
besaßen nur einen Teil Lonas .

Finster und niedergeschlagen kam er zurück. Es war Frühling
geworden, die Zöglinge des Instituts durften sich nun auch zum
erstenmal ins Freie wagen, saßen noch steif und ängstlich auf ihren
Pferden . Jutta von Berneck erzwang es von Tom Petz , daß Eut-
brod sie meistens auf ihren Ritten durch den Stadtwald begleitete.
Sic hatte ihr Benehmen geändert , zeigte keine Launen mehr, war
liebenswürdig , nur dann und wann schmorte sie . und dann war sie
wirklich wi , ein kleine » verwöhntes Mädchen, dem man nicht bös«
sein kann.

1 (Fortsetzung folgt.)

Hfljel — Harmoniums
Miete 638«

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstratle
Straßenbah nhal testel le

von Wcföiafttn » . Woki
nungen leder Art . werden
modern und preiswert in
bester Ausführung Uder
nomine » .

Anfragen unt Nr . 5ZS2
an die Badische Presse /

Teppich

« — Läu ' er ohne
Aniahig . in lOKMHliri. ' le*.
Tep ichnousAoav &Gliick
FRANKFURT». M. üt6P

dchre 'ben sofort ! 0352

Perfekt «
Hausschnciderin

futfrt uotl ) Kunden . Ange¬
bote unter S!r . C4 (K!ö
an die Bavische Presse .

Bimbo Bey
teilt all . Freunden mit ,
«oft sich lein AeutzereS
vurch «in fett lanq . Zeit
endlich wieder yenonnn .
Bad verSnd . bat ! <B1I12

Unferrichf
Gebild , Herr sucht gut .
enal. Konversat.-

Unterricht .
Preisangebote unter Nr .
R4VS1 an die Bad . Pr .

Porzellan

Extra-
Angebot

Glaswaren,
,Steingut

von Donnerstag, den 23„ bis Mittwoch, den 29. Februar

Ein Posten Kaffeeservtee 2 ; n I
H-teilic , für 6 Personen , schön dekoriert I

Ein Posten
Em Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Obertassen groß, weiß - • • • 12#
Obertassen «roß . bunt • 82# 25 #
Kinderbecher mit Bild • • • 18#
Goldrandtelier Festoa • • • 68 #
Kuchensätze M'^ schön dek. 1 .95

Blumen- .
dekor •

Dessertteller ca. 19 cm • 18#
Kompottschüsseln dekor

"' 68 #

Ein Posten Rahmservice
3-teihg , gepreßt SS ^

Ein Posten KompotteÜer Glas - 12# 8 #
Ein Posten Kompottschälchen gepreßt 18 #
Ein Posten Kompottschalen groß . 68 ?
Ein Posten Weinrömer mit hohem Fuß • 30 #
Em Posten Wassergläser gepreßt • • 12 #
Ein Posten Likörservice 8-tlg jn . Tablett 1 .95
Ein Posten Butterdosen gepreßt • • > 45 #

Ein Posten Tafelservice
Steingut 23-telllg ■ • . . . 10.15

Ein Posten Suppenteller 16 # 12 #
Ein Posten Satz - Schüsseln fWlg ^ 1 .95
Ein Posten Kannenuntersetzer • • • 50 #
Em Posten Salz - oder Mehltässer • 95 #
Ein Posten Fleischplatten • 854 80# 25 #
Em Posten Untertassen 8 # 6 #

Ein Posten BliEtneniöprc iMajolika 8.50 SL5

erteilt Nachhilfestunden
in Latein .
Pniltfcf ) u . Mathematik
Angebote u . Nr . £ 4111
an die Bad l sche Presse .
! ffftr Am-r kareisende ! '
Stfmo" fttMitf )ft ff Pitn»
lisch lefirt Deutsche aus
? ondan , Nnaeb u Nr . ^IC40S8 an die Bad . SJi. i JFh.. Moclua, Karlsruhe, Zirkel 10, pari. FJ9J1

fa . Oberbetten
Bac£eS" Steopdecken Hssen
Kleine Anzahlung S Mk . wffch -- r>t <lch .V- riie 'er - besuch Jederzeit. - Zuschriften an

Wäsche
zum Waschen u . Büaeln ,
eventt auch ausbessern ,wird angen Angebote u.J >4Kt4 an die Bad Pr .

STUDEBAKE RS '

EP SFINE MX

Unsere eigenen Zahlungs¬
bedingungen sind die vor¬
teilhaftesten , die es gibt ;
sie stehen jedem Studeba -
kerkäufer zur Verfügung .

Ait ^risierte Vertreten

KARLSRUHE-
Dalhofer & Hummel , Essenweinstr . 6.
MANNHEIM : ? * ep ' ™ edrich-

STUTTGART ' Curt Schreiber, Schloß-" stiasse 8.

ShHebaker Automobil G . m. b . H. für Mitteleuropa / Hamburg , Alsterthor 14-16

DMICKARBCITEN S iüÄSSi riS £ mtäSJ3kiii

RM. 5800 .-
(Club Sedan )

ab Hamburg

Di' ieser Wagen läßt keinen Wunsch unerfülltf Sind Sie
Fachmann , so prüfen Sie den Erskine eingehend — sind Sie
es nicht , so beurteilen Sie ihn nach seiner vornehmen Schön¬
heit , nach seiner erstklassigen Ausstattung , nach seinen
unerreichten Leistungen . Auf alle Fälle fahren Sie ihn —
erst dann werden Sie unser Angebot richtig einschätzen .
Der Erskine Six hat verblüffende Fahreigenschaften : seine
Geschwindigkeit erreicht 100 km/Std . ll °/0 Steigungen
werden spielend im großen Gang bewältigt . Er beschleunigt
von 8 auf 43 km/Std . in 8 Sekunden — und das alles voll¬
kommen geräuschlos .

6 Zylinder, 9/40 PS, Stoßstangen vorn
tLhinten, Stoßdämpfer,5fadt . Bereifung
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THAMS & GARFS
Grosse Riffes - u .

Tee - Berbe - Doche
Voll-Ab Freitag , den 24 . Februar bie einschl .

Samstag , den 3 . März veranstalten wir
eine KAFFEE - u .TEE-Propaganda -Woche ständig

i i Tasse od. 1 dettor. Iiafiee
1 dose od. 1 « Wflrfelzodter
5

R.-Mk. 1000 — zahlen wir
Jedem, der uns nachweist , daO wir unsere
Preise durch die Zugaben erhöht haben .

GRATISerhalten

Sie

beim Einkauf von 7« Pfd L
Kaffee oder lL Pfd . Tee IT

- Eine blaue Vsse mii»»»»»«»»»»»»!!»»»!!!k entweder beim Einkauf von -
W 1 Pfd . Kaffee od . Pfd . Tee -
■r oder beim Einkauf von :
r i/sPfd . Kafiee und "« Pfd . Tee :mit geschlitfenem Rai 'd

^ : Ä iniiiiniiiiiiiiiiniBiniiiiiiraiiii
i 1 Tafel §dioholade

k . beim Einkauf von V« Pfd . |
Y Kaffee oder V» Pfd . Tee {

Thams & Garls Rösl-Kaffees
Brasll - Mlschg ., extra ,
Brasll -Santos
Konsum-Mlschz .

1 Pfd . Mk . 2. 10
1 Pfd . Mk . 2.60
I Pfd . Mk . 2 .80

Haushalt
Hamb . Mlschz . Special
Westlnd . Mischung

Mexiko -Maragoevpe 1 Pfd . Mk. 4.40

1 Pfd . Mk . 3.20
1 Pfd . Mk . 3.60
1 Pfd . Mk . 4*-

'Thams & Garfs Teesorten—-
Monlne Coneo 1 Pfd . nur Mk. 3.60
Java -Orange - Pekoe 1 Pfd . nur Mk . 4.60
Ceylon Orange -Pekoe lPfd .nurMk .5.10
Oarjeellng Or. Pekoe 1Pfd .nurMk .6.40

zährinüersir. 53a HamDurger Kaffcclager Thams Garfs kudolfsfr. 15
Ecke Adlerstrasse Lieferung frei Haus KARLSRUHE Telephon 4658 Ecke Lud wig - W ilhelmstr .

Dem ceehrten Publikum ron Karlsruhe (Oststadt ) and Um¬
gebung zur irefl . Kenntnis , daß wir am Freitag , den 24. Februar ,
morgens 8 Uhr im Hause Rudolfstraße 15 eine Verkaufsstelle für

Kaffee , Tee , Kakao, Schokoladen
Konfitüren und Lebensmittel

eröffnen werden . Durch den direkten Import vom Produktion *-
lande sind wir in der angenehmen Lage , »ämtliche Waren in
nur besten Qualitäten zu äußerst billigsten Preisen zu verkaufen .
Ueberzeugen Sie sich bitte von der Güte und Preiswürdigkeit
unserer Waren und wir haben die Gewißheit , daß ein einmaliger
Kauf eu dauernder Kundschaft führt pochachtungsvoll

Hamburger Ifaffcefager THAMS & GARFS
Thams & Garfs Kaffees und Tees sind allen voran .

Geschäfts-Eröffnung
Kakao : lose 1 Pfd . —.90

in Paketen K Pfd . — 30
bis zu den allerfelnsten Oualitäten .

Schokoladen :
Thams & Oarfs , Vollmilch

Stück 100 g v . 30 Plg . an
2 Tfl . Erdn .-Vollm . ä 100 g nur — .45
Pralinen : K Pfd . 0.2«. 0.25. 0 .30 usw .
Bonbons : Yk Pfd . 0,15 , 0,20, 0,25

Eucal .-Mentol -Bonbons KPfd .nur— 25

Kekse : H Pfd —28 bis —.45

Pflastersteine : X Pfd . nur —>15

Schokoladen und Pralinen bekannter
Firmen in großer Auswahl .

Weine :
Diirkheimer Feuerberg
Edenkobener
Niersteiner
Muskateller

•Malaga Gold

' /. Fl . - .95' /. Fl . 1.10' /. Fl . 1 .25'/> Fl . 1.70
Vi Fl . 1.35

Spirituosen :
Welnbr .-Verschnitt 7» Fl . 2.45
Reiner Weinbrand Vi Fl . 3 . 10
Liköre usw . sehr preiswert .

Margarine : •
Thams & Oarfs Tafelmargarine

1 Pfd . nur —.58
1 Pfd . —.59
1 Pfd . —.79

Kokosfett in Tafeln
Schmalz

Pflaumen , Aprikosen . Mischobst . Sultaninen . Korinthen ,
Mandeln . Gewürze zu den äußerst billigen Preisen .

Eier -Riebole 1 Pfd . «0 A Bler -Faden - Nndeln 1 Pfd . #0 J .
Reis , Linsen . Erbsen . Bohnen und Gries sehr sehr billig .

neuer m uemoM* «a arien groaeren Platzen mms K.°° «Ä Konfitüren In Glasern .

Produktion stand llllllllllfllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIII > Fabrik } lllllllllllllllllllltlillllllllllllllllllllllll > Verbraucher

Eigene Groß - Einka ufs - Zentra le

Immobilien
©utaei». BZckerei

schönes Sinwcfcn , NSbe
»iarlSruHe , zu verfaulen .
Preis 35 0» ) M , Anzahl .
10 000 M , bei Höh. 9lnj .
eny

'vrecycnd billiger . Zu
erfragen unl . Nr . S40SS
in der Badischen Presse .

Altetngesiihrte
wrm .-äjeriiilötte
mit Werkzeug u . Ma¬
schinen. aus 1. Avrll zu
vermieten , cv . sväter zu
verkaufen . Erfordl Ka-
vital mindestens 3000 .</ . ^ ■mV ~a<K «wr ;.*Angebote u Nr . £ 4188 Telefon Nr . 635 Durlach
an die Bad . Presse erb . mHBMHIBI

Wer ein Grundstück »u
veräußern oder »u fau «
fett beabsichtigt.

Wer ctnen Teilhaber sucht
oder sich selbst zu betet-
Ilgen wünscht .

Wer eine Gesellschaft »u
gründen b abfichiiat ,

Wer sich mit seinem Teil -
baber auseinanderzu -
setzen wünscht .

Wer in ZahliiiigSIchwie -
riaikeiten geraten ist .

ie «det sich ver rauensvoll
an das (6785

Treuhandbfiro
Josef Krebs
? nrlach -?l « e . SIMerttr. 44

Bäckerei
Vorstadt v. Karlsruh « , 5
Min . z. Strabenb , mvd .
eingericht . nur AZVOÔ t ,
bei S 10 000 Anz ., sof.
beziehbar , verfanft
Ackermann. Kriegöstr .

Haus
mit sofort beziehbarer
3 —4 Zimmerwohnung ,

bei 5000 M Anzahlg . zu
lausen gesucht. Angebote
unter Nr . 7154 an dte
Badische Presse .

Ein bereits neues

Gartenhaus

Lebensmittel -
Geschäft

mit 2—z Zimm . , sofort
beziehbar , zu versaufen .
4000 M mit Waren .
M . Busam Herrenstr . Z8. vermittelt
Telefon 5530. (SSZ7

Relinann & Karg
Immobilien Makler

BHIeu
t

[ iMKffifflffill
- - rlchiedenen Preislagen

Lebens mlttel -GelchStt
mit I Zimmer , Küche.
.Heller u . Mansarde in
Frankfurt a . M . lJndu -
itrievtertel ! sof. , u vks .
Erfordl . 4000 M . Näh .
unt . Nr . 104116 durch die
Badische Presse .

3X3 Fam . - Haus
Albs . , gr . Gart .. 28 OVO.

Sichere Existenz !
Nachweislich sehr gut eingeführtes Tertilwaren

gefchäft mit neuzeitlich eingerichteter Werkstätte
und tadelloser Wohnung in bester Lage der Stadt ,
sofort wegzugshalber günstig zu verkaufen .

Erforderliches Kaoital M 5— 6000.—. Kachkennt'
nisse nicht erforderlich .

Angebote unter Nr . @4128 an Me Badtsche
Presse erbeten .

Größe 3X1,5 m , tft blll An, .6v00.steuerfr
'
ei . iährl .

'

ju wrliiufeti bei _ ( <192) ' t200 J< Gewinn , verkf

(6927)

UmMle
IM All.

Im Vororte von Karls -
ruhe ist kl. gutes
Lebensmittel -

Geschäft
mit guter rageSeinnadme

_ Jrff sofort gegen bar zu ver
:;-rt«dr. Schmidt Durlach , Ackermann , srieässtr .ss ^ kaufen. Angebote « . . Rr .
Grötzinflerstratze Nr . 20 . l C6687)

"190 an die Bad . Presse . Bahilche Presse erbeten

BuStSS SkljreibmliWnen
Büromöbelzu verkaufen durch

M . Rnsa « , 1neu u. gebr . . verk . billig
Herrenstr . 38. Tel . 5580. ( l n f ( Bürobedarf .

» atserstrafte 4»

Villa
in Kehl

2X4 und 1X3 Zimmer
Wobnung , Bad , Mäd
chenzimmer , groß . Gar
tcn, eine 4 Zimmerwoh
nung , sosort beziehbar
zu verlausen .
Angebote von Kilusern

unter Nr . S71a an die

HjlUHHUHItHHUMHUIIIHIIIlllllinilllHIIHHIIH IIHHHIH11HIIIIUIHIS

Inf-Mcfen
Nahe Karlsruhe , mit Wohnhau » , meh,
reren Räumen u . 70 Ar Platz , beiond . für

Seslilsel- o. MklaeMl
geeignet , weit unter Wert zu verkaufen .

Angebote unter Nr . «SSS an dte Ba -
dische Presse .

Schönes Etagenhaus
mit Einfahrt , gute Weststadtlage . baulich in bestem
Zustande , mit 1x4 . 8X5 . 1—2 Ztmmerwohnungen .
6 Mansarden , im Sinteraebände grosie . beste ge-
werbliche Räume , mit Keller und Büro , sowie mit
Garage oder auch Werkstatt , vreiswert zu ver -
kausen . S Znnmerwohn . beziehbar . Preis 65 MV
Jt . bei 10 000 .U Anzahlung. Angebote u . Nr.
S .H .ülZl a u die Badtsche Presse Sil . Hauvtpost .

■ LANDHAUS
1

HJ
mit Garten , möglichst in waldreicher

. Gegend zu kaufen gesucht.
'uigebotc unter Nr . 7174 an die Ba -

| dische Presse .
[

SMlAIlS -SW
nit mind

villi
in Karlsruhe mit mind . 5—6 Zimmer
im Stock , oder ( A545 >

auch Neubau , bei aröf, . Anza
kaufen gesucht. Augebote ^u . Z .
dte Invalidendank Ann .- Exped

. zu
712 an

Stuttgart .

Mc MgnMcii
ui u qm Parterreräume mit Privat <Jndustrie - Ge -

leise . Büros und ArbeitSraum . modern etnge -
, " !>te », !» der NLbe de » Kehler Hase
goiutt. Unfxaa. a. Kt fiUOSS o. b.

Ca
.

3000

Hielten < Pullover • Jachen
für

Dan Herren und Kinder ganz Besonders preiswert
Es handelt sich bei diesem Angebot grösstenteils um

prima württemberolscbes Fabrikat
Herren - u . Damen Westen reine Wolle • 11 .90 s.40 7.90 4.90
Damen-Westen mit Kragen und Gürtel, reine Wolle , 16.5014 50
Herren -Westen reine Wolle , aparte Muster - - - 10.501 5 .50
Damen>Pullover Wolle m. K'Selde, schöne Must, 9.80 7.10 6 .50
Herren- Pullover original ensiisch 9.50
Kinder- Westen Gp- 55 6,1 45 40 35
reine Wolle , mit Kragen

aparte
Streifen m . Kragen u. Gürtel
Kinder Lumberjacks

Muster

7 .90 7 .20 6 .40 5 .60 4.90
• Gr. 55 50 45 40 35

9.60 860 7 .60 6.60 5 .60
Gr . 55 50 45 40 85

imberjat
reine Wolle , aparte ;

guiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiimiiHiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiimiiimiiiiiiiininiiiiiimfiiiiiniiiii

Alleinverkauf von

Steiners Paradiesbctten

BURCHARD
Werderplatz 33 Kalserstr . 143 Durlach : Hauptstr . 56a

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J . L.Distelhorsi
Waldstr . 32 <873
Hintergebäude

9 - 12 u 2 '* - 4M. Udr

3 T Adler-Lastwagen
in vrima Zustand , mit auter Bereifuna .

Lieieruiagen nsu. 6/20 fs.
weil liberzählla . billigst , u verkaufen .
Rnd . Laule , Bauunternehmg .. GernSbach 'B »°> .

SiM 150 £It . WMIilWMsM
für Sand - und Kraftbetrieb , in gebr . Zusta " . s
billigst abzugeben . ^ n-
Rud . Laule , Bauunternebmg ., Gerusbach

auch Eiche u . weihkackiert
zu niedrigsten Preisen .

Srouenstrafte !>7 ÜU.
lZalilungSerletchterung . l

Siserne

Wendeltreppe
fast neu . 1 kl. Schau -
seuster, 1 Kreuzstock mit
Fenster , versch Türen .
1 SchneidernShmafchinc
.Psass " u. verschiedenes
>illig zii verkansen.

Cabnmann ,
'

Werderplal , .!'!. C7214)

Wegzugsha ^ber
1 guterh . Bett . Rost u.

Matr . , 1 LtUr . K 'eeder-
^ raul . 1 w . cmaiU . <«as -
ocher mit Tisch Stühle ,

clektr. Bügeleisen u . div .
Küchengeräte sehr billig
u verlaufen . (Bill £0

Nebenlnsst >-afte Nr . 28,
parterre , links .

Komb . Herd (rocifil ,
vers . Nähmaschine ,
t Damenrad .

alles tadell . er!, ., zu ver -
kausen . Angebote u Nr .

Piano
Marke SchilllnL ', seit 70
Jahien mii vielen gol¬
denen Medaillen preis -
eekrön ' , wird äußerst

preiswert « begeben .

nur Goethostr . 2
Klneanc Schel 'felstrasse
Stimmungen . Reparaturen

Telefon H7U.J
Seltene Gelegenheit !

Salon-Flügel
erste Marke, bat billig
abzugeben . Gebrauchte
Instrumente werden in
Zahlung genommen .

Chr . Stöhr
Ptanofabrik

Karlsruhe . Ritterftr . 30.
(6WMI

Alle Fafirrad-
Reparaturen

auch au bei
nicht gekauften
rädern erhalte »
in meiner fac&nj;
r Unten Rev -Kerr
statt schnell, «olid
billig ausgcsiibrt .

p . « ernsro ^

möp ei
Original - Kasten - LS ,
wagen , tadelloser
sosort preiswert /
geben (von 'C11— 718®
Singet, . u -'< Nr

^
in die

Sprechapparat
gebr .. sehr guter Ton .
Toppelsederwerk , Nur 45. «
MusilhauS Luiseustr . S».

<gW .Ä!82 >

Damenrad
gebr . . wie neu . V
reu -Rad . neu . b' ll . ' ,g
Schweift .

Gebr . « inderla ^-nw
^^h

«Niemkiisederuna ' „<•,*

Nr S« .

ItolieriMft
ss Ä .» K t
9H117 in der Vav ^

-

911142 an die Bad ^ Pr . ? » t " h. . m . -
Neuer Weißer Schlosser jj nslt j h ^ tilo Bruchsals Unterhalt .
itrb mit reicher Nidel - Württem

'
beraerstr . Ivvoa » .^ i )

AUTO
4-S ! tz. , m . 2 Notsitzen , s.
ut erh . . m . Licht u . An -

Herd
Verzierung zu Verls, oder
tauschen gegen Radio .
Angebote u . Nr . N4U38
an die Badische Presse .

Piano
wegen Umzug abzu -
geben , noch sebr gut
erhalten . Schriftl . An¬
gebote unter Nr . M4 <!86
an die Badiscve Presse

FlüqelGebr . erst » .

prachtv. Ton , bill . abzn ^
geben . Angeb . u . M41Z7
an die Badische Presse .
Moderne , neue

ksäio -
Anlage , 4 Röbren -Nen -
trodvne .
mit sän W ^ . .
Wert von 400 M um stau-
dehalber für 235 M zu
verkaufen Angebote unt .
Nr . 804071 an die Ba -
diich« PLeS «.

etaöeüuto
fahrbereit , verkauft , „ zu

verkf.

Zehr guterbl
^

l^ /A
Takko-An, » « _ ,«. Jer «

HochzeitsanzK
414 OPKL

Treistyer , Bauiabr 1926-
elettr . Lian . Anlasser .
Lichtsußschalter , Zigarren -
anzünder , Sucher , tadell .
erhalt., f . 1250 M , u ver -
raufen . Nah . l
Amallenftr . 43 (Laden ) .

Gutes Opelrad
komplett . »5 J( . Ksffer -
grämuioöhl » i m . 12 Plat - . , best ,
tcn 40 Jt . schöner weil,er
Emailberd 55 zu ver - S" '®"

cr6 . li jltlft
SES ^ mstSP

betriebsfertig , »urrerstr . ! «
ubehör . im Motorrad

Wanderer , el . L ., BolH '
Horn, fahrbereit , 620 M.
evtl . Raten , verk. <6903)
ftltetfffe 88, III . Bitro .

Kleines
Zwerghündch

- Ng,^
Senheim

»na.



Aus der LandeshauMladl.
Karlsruh « , den 2Z. Februar ISA .

Fastenzeit.
Mit dem Aschermittwoch beginnt die vierzigtägige norösterliche

Fastenzeit . Auf Lärm folgt Stille , auf Ausgelassenheit und Lebens -
Vilich Einkehr und Selbstbetrachlung , Enthaltung von geräu ĉh-
sollen Vergnügungen , Einfachheit und Bescheidenheit der Lebens -
'iihrung .

Bis ins vierte Jahrhundert zurück geht in der christlichen Kirche
^>e Geschichte der vierzigtägigcn Fastenzeit vor Ostern . Früher aller -
°>ngs wurde diese Zeit weit strenger als heute begangen . Damals
Var Fasten nicht nur ein Begriff , der mit Essen und Trinken in Zu -
^»nmcnhang zu bringen war , sondern auch mit strenger Enthalt -
amkeit und Kastciung in der ganzen Lebensführung überhaupt . Es
^ ar eine Zeit der Bußfertigkeit , der Demütigung , der frommen
^ tase , der Vorbereitung und Verrichtung guter Taten des Gebets .

Hat sich im Lauf der Zeiten auch die Strenge der Fastcnübun -
gemildert , so ist doch in der Hauptsache der Charakter der

Fastenzeit erhalten geblieben . In den katbolischen Kirchen verhüllt
ach der Schmuck der Altäre und nur das Bildnis des leidenden Er -
° iers spricht eindrucksvoll und mahnend zu der Schar der Veten -

j
>en . Nach wie vor wird die Fastenzeit durch eigene Fasten -Hirten -
?kiefe der Kirchcnsürsten eingeleitet und während der Fastenwochen
Î bst finden besondere Fastenpredigten statt . Geräuschvolle Lust-
Gleiten , vor allem Hockizeiten und Tanzveranstaltungen haben
^ ch dem Willen der Kirche nun zu unterbleiben , denn nun ist die
seit der SHdie . der Buße , der Vortrauer , der Versenkung und Ein -
'
Hr . der Besinnung und Verinnerlichung .

Und wenn es Menschen gib ' , die leidensckaftlich für die Berech-
"gung und Notwendigkeit der Fastenzeit streiten und kämpfen kön-
^ n . so fehlt es auch nickt an denen , die die Fastenzeit für nicht
Binder notwendig und nützlich halten .

#

Afghanistan und Karlsruhe . Aus Anlaß des Besuckes des
Königs von Afghanistan in Berlin wird uns aus Leserkreisen mit -
geteilt , daß in lettter Zeit auch zwischen der badiscken Landeshaupt -
^»dt und dem Königreich Afghanistan neue Verbindungen geknöpft
^Urden. Die Sache hat eine ebenso einfache w ' e eigenartige Vor -

Schichte . Im September 1914 wurde nämlich in das Lazarett in
der Gewerbeschule neben anderen exotischen Verwundeten auch ein
? »vitän der ewalisch- indischen Armee eingeliefert . Bei der Fest -
Munq seiner Personalien stellte es sich heraus , daß Mohamed
5 r e f i n . lo hieß der verwundete Offizier , aus Kabul , der Haupt -
TOt von Afghanistan stammt « und von den Engländern für einen
Wichen Trupventeil angeworben worden war . Der Gefangene
? urde auf Weisung „von oben "

, wo man für die deutsch-freundliche
Innung von Afghanistan dankbar war . besonder ^ gut behandelt ,
so wurde ihm g stattet , daß er sich seine Mahlzeiten nach den Sitten
"nb Gebräuchen seiner Heimat selbst zubereite und das aum E ?en
^ lieferte Geflügel selbst schlachten durfte . Mohamed Arafin wurde
M Lazarett wiederholt von den Mitgliedern des Großherzo « lichen
Avises besucht, ferner von dem berühmten Tibet ^orscher Sven Hedin .
^»ch leiner Genesung im Februar 1915 kam Mohamed Arafin in
*? s Gefangenenlager nach Heidelberg , wo er später einer schweren
Erkrankung erlaa . Besonders dankbar erwies sich der afghanische
?ast gegenüber seinem Pfleger , dem freiwilligen Krankenvfl -ger
? ritz Trautwein aus Karlsruhe , mit dem er bis zu seinem
5.°de

'
in Verbindung blieb . Diese afghanische Dankbarkeit kam in

^ sen Tagen weiter dadurch zum Ausdruck , daß die afghanische
° 1andt ?chaft in Berlin im Auftrag der afghanischen -Regierung
?" rn Trautwein ein Album mit Ansichten aus Afghanistan über -
,Qni)te zum Andenken an Mohamed Arafin . Die Bilder des Albums
"' prachtvoll .' photographilche Naturaufnahmen — liefern den Be -
?« s , daß Afghanistan nicht nur reich an Naturschönheiten ist , son-
!" n auch an Prachtbauten , deren stilvolle Gestaltung jeden Vergleich

europäischer Baukunst aushalten kann .
l , Das Oetigheimer VolkSschanspiel in Karlsruhe . Wie wir aus
Mmmter Quelle vernehmen , wird Pfarrer S a i e r , der bekannte
Schöpfer unÄ Leiter des Oetiglheimer VolkSschauspiels am Sonn -
% den 25 . Mär ; mit seiner Oetigheimer Spielvereinigung ein
^ »bangelegtes MNsterien piel in der Fe st Halle in Karls -
^ he aufführen . Das Spiel betit -elt : „ Das große Opfer , ein Spiel
?et heiligen Messe " , ist von Pfarrer Saier selbst verfaßt . Es be-

in Handlung Chovge sängen und lebenden Bildern , die auf
Handlung hinweisen . Ein umfangreicher Spielapparat von

400 Mitwirkenden ist dazu erforderlich Erfreulicherweise
auch der Kirchenchor St . Stefan in Karlsruhe das Spiel ge-

Mlich unterstützen . Auch das Bä 'difche Landestheater hat dem
^ ielunternehmen in Bezug auf Ausstattung und Technik weit -
' wnbe Unterstützung zugesagt .
t. ?> Musikalisch - liturgische Abcndfeier . Konzertmeister Ottomar
di^ ' gt und Kirchenmustldirektor Hans Bogel , zwei bekannte
it S« Künstler , hatten sich mit dem Konzertsänger E . Lamm -
} 1 n für eine dem Lärm des Tages abgewandte Stunde in der

Das Gausängerfest in Karlsruhe.
Teilnahme von mehreren tausend Sängern . - Eine machtvolle Kundgebung für das deutsche Lied .

Das großangelegte Sängerfest des Karlsruher Sängergaues ,
das . wi e wir bereits berichten konnten , am S on n t a g , den 30 . Sep¬
tember ds . Zs ., in der Badischen Landeshauptstadt , staltfindet ,
wird voraussichtlich von rund 70 Vereinen von Karlsruhe , seiner
näheren und weiteren Umgebung besucht werden . Ihre Mitwirkung
an den beiden großen Konzerten haben 37 Vereine zugesagt .

Für das M o r g e n k o n z e r t , das im großen Saale der Fest -
halle gegeben wird , sind die auftretenden Vereine der Gliederung
des Progrmmes entsprechend in drei Gruppen eingeteilt . In der
ersten Gruppe singen folgende Chöre : Sängerhain Grünwetters -
dach . Germania S t a f f o r t , Sängerbund Rintheim . Freund -
fchaft Beiertheim und Lyra Durlach . In der Gruppe zwei :
Eintracht Forchheim , Fidelitas Karlsruhe . Sängerbund
Wössingen . Eintracht Grötzingen und Frohsinn Bulach .
In Gruppe drei : Eintracht Spöck . Casino - Liederkranz Karlsruhe -
Mühl b u r g . Gesangverein Maschinenbauer Junker und Ruh
Karlsruhe . Nähmaschinenbauer Durlach und Liederkranz
H a g s f e l d . Jeder Verein wird ein selbstgewähltes Lied zum Vor
trag bringen , und zwar womöglich Lieder , denen folgender Gedanke
zu Grunde liegt : Gruppe l „Natur "

, Gruppe n „Heimat " .
Gruppe in . V a t e r l a n o" .

Jede Gruppe wird sich wieder zu einem Gesamtchor vereinigen
und folgende Lieder zum Vortrag bringen : „Durchs Wiesen ! «! gang
i jetzt na "

. ..Kommt den Herrn zu preisen " und . .Das Gebet an das
Vaterland "

. Alle drei Gruppen zusammen singen den Gesamtchor
„Weih -gesang "

. Er wird dem Vormittagswnzert einen glanzvollen
Abschluß geben .

Für das Nachmittagskonzert , das unseren Gefallenen
und dem unsterblichen Komponisten Franz Schubert « gewidmet ist ,
haben sich folgende Vereine gemeldet : Liederkranz Daxlanden ,
Frohsinn M ü h l b u r g , Männergesangverein Karlsruhe , Lieder -

kränz D u r l a ch . Frohsinn M ü h l b u r g und Badenia Karls »
ruhe . Sie werden unter Mitwirkung des Landestheater Orchesters
und eines Schülerchores die Kantate „Den Gefallenen zu Ehren " von
Ludwig B a u m a n n zur Uuarffiihrung bringen .

Der zweite Teil des Konzertes gehört Franz Schubert . Die
großen Karlsruher Vereine Badenia . Concordia , Lieder »
Halle und Liederkranz werden je einen Schubertchor nach
freier Wahl , und als Gesamtchor „ Die Allmach !" von Schubert singen .

Nach den glänzend organisierten und verlaufenen Sängersesten
des Karlsruher Sängergaues in Karlsruhe . Ettlingen und Wein -
garten , die von mehreren tausend Sängern besucht waren , wird dieses
Gausängerfest ohne Zweifel schon rein äußerlich durch die große Be -
teiligung einen Höhepunkt bilden . Es ist dabei sehr interessant , wie
gerade die Be d e u t u n g der Heimat aus diesen Festen all -
mählich herausgewachsen ist , und eine ganz bedeutende Rolle über -
nommen hat . wie das Wort Heimat diesen Sängerfesten das eigcni -
lichc . im schönsten Sinne nationale Gepräge gibt . Und so darf man
heute schon sagen , daß dieses Fest des Karlsruher Eängergaues einen
großen und eindrucksvollen Heimatag in Karlsruhe geben
wird .

Ein Heimattag ! Da wäre es wünschenswert , zwischen den beiden
Konzerten eine große Kundgebung für das deutsche Lied , für
das deutsche Männerchorwesen und für unsere Heimat eglegt werden
könnte . Wie wir erfahren , hat die Gauleitung den Vereinen bereits
ein ausgearbeitetes Programm vorgelegt . Darnach soll diese Kund -
gebung vor dem Schlosse oder auf dem Marktplatz stattfinden und
einig « tausend Sänger zu Massenchören vereinigen . Zwischen diesen
Dhordarbietungen werden Ansprachen von Vertretern des S t a a t e s ,
der Stadt und der Gauleitung liegen , die alle auf di >> große
und umfassende Bedeutung des deutschen Liedes , des deutschen Männ « r -
chonvesens in unserer Zeit und für unsere Zeit hinweisen werden . He .

JL H IUI eint ' WIK Ü'UIIU vv ~ »v^ uvuiirn Wiunue Hl UXl
gelischeu Stadtfircfx vereinigt . Orgelklang gab divser religio -

>A Feierstunde eine gehobene Stimmung und führte die vielen ,
,>^ en Hörer m eine friedvolle Welt hinein . Hans Vogel hatte
^ gelwerke von Jobann Sebastian Bach , ein Präludium in Es -
& und von Frescobaldi , ein« Paffagaglia , gewählt , und brachte
(

"
e Musik ( wie übrigens auch die Begleitungen ) in klarer Durch -

. uchtuilg des Satzbildes und farbiger Registrierung . Tie Wunder -
ausgeglichenen Violinvortriige von Konzertmeister Ottomar

,di
°

,
' « t trugen wesentlich zur Vertiefung der Stunde bei . Er

0
'" te das Adagio und Allegro aus der F -dur Sonate von Ge-

b? Friedrich Händel und das Andante aus dem A-moll Konzert
3 Johann Sebastian Bach . Mit zwei Arien von Mendelssohn
Hfiw te der Konzertsänger E . L äm mle i n . Er nennt einen ge-
Men . klangvollen Bariton sein eigen und singt in schlichter

Worte aus dem Buche der Bücher lagen zwi
'
chen den

" " ragen .

Achtet das Alter !
Viel Wort « flrfd gemacht worden um den Krantz -Prozeß und

die ihn streifenden Problem « . Ein ganzes Artikelheer von Für und
Wider hat seinen Weg in die Tageszeitungen gefunden . Sogar eine
ganze Reiche Jugendlich « ? fühlte sich berufen , ihr maßgebendes Ur-
teil über manch « Dinge zu fällen . Fast immer klang es in einen
Tadel der Erwachsenen aus . Was hätten die Aeiteren sich um das
Innere der reifenden Jugend zu kümmern ! Diese unreifen und itn>
faltigen Charaktere maßen sich ein « Kritik an den Ersahrungen der
Alten an . Sie brauchen nicht , wie es aus einer Stelle wörtlich heifet :
«die alte Generation zu Hilfe zu rufen , um die Lösung der größe -
ren wertvolleren Ausgaben zu finden " .

Ja . unsere Jugend scheint wirklich sehr weit fortgeschritten »u
sein . Die den schnellen Fortischritt liebende Zeit , in der jeder Augen ,
blick entweder der Arbeit und dem Erwerb oder der Unterhaltung
und Belustigung gewidmet wird , ist an den jungen Hitzköpfen
nicht spurlos vorübergegangen . Es gönnt sich auch niemand mehr
Ruhe , um das Vergangene zu betrachten und zu bewerren . Das
Gewonnene wird genossen , neue Kräfte für die Weiterarbeit her -
ausgepreßt , manches bei Seite geworfen , dem in der guten alten
Zeit Ernst und Gewicht beigemessen wurde .

Von den ältesten Zeiten her war die Achtung vor dem Alte -r
Hauptgesetz für die Jugend Heut « halten sich die Kinder ßür be-
deutend klüger , gebildeter , begabter als tne Alten . Sie schwärnien
von Aufbauarbeit und sind sich der Größe des Zusammenbruches
nicht bewußt . Sie verbitten sich jede Einmischung in ihre Ziele und
denken nicht daran , daß ihnen «elbst bei höherer , moderner Bildung
das fehlt , was sich die Alten erkämpfen mußten — die lehrreichen ,
oft so bitteren LebenKerfahrungen , denen die Jugend erst entgegen
geht .

Viele Eltern freuen sich über die Klugheit ihrer Kinder und
übersehen die Ungezogenheit ihrer Sprößlinge , auch wenn sie ein
verletzendes Benehmen gegen „ Alte " beobachten . Durch diesen Er «
ziehungssehler , die mangelnde ?lchtung und Ehrfurcht vor dem
Alter wird aber zugleich eine gewisse Hevzensroheit gezeitigt , ein
Erziehungsresultat , dem wir in der Neuzeit gar zu oft begegnen ,
und die Rücksichtslosigkeit , Selbstüberhebung und Selbstsucht er-
zieht , denen dann alles zum Opfer fällt .

Achtung vor einer Jugend , die sich zu behaupten gelernt hat ,
aber Hochachtung vor allen , die dieser Jugend den Weg dazu be-
reitet haben .

# • , .
§ Verkehrsunfälle . Am vergangenen Dienstag abend wurde

ein '24 Jahre alter Student beim Ueber ckreiten der Straße am
Kaiserplay von einem bis jetzt noch unbekannten Personenauto
erfaßt und z-u Boden geworsen , hierbei fuhr ihm das Hinterrad
des 'Autos über den rechten Fuß . Er erlitt einen Mittelfußknochen »
bruch und mußte in das Stä 'ot Krankenhaus eingeliefert werden .
— Beim Bahnübergang am Dammerstockwerk erfolgte gestern nach-
niittag ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Lastkraftwagen , wobei das reckte Vorderrad des Personen -
Wagens abgedrückt wurde . Personen kanren nicht zu Schaden . Die
Schuld an dem Zusammenstoß dürfte den Führer des Personen -
kraftwagens treffen , da dieser dem Lastkraftwagen das Vorsahrts -
recht nicht ließ . — Ecke Kaiser Allee und Norckstraße wurde ein ledi -
ger Schlosser von hier , der ein « Werkzeugkiste bei sick auf dem Fahr -
rade trug , und dadurch unsicher fuhr , von einem Auto angefahren
und am Bein verletzt . Da der Antoführer infolge dieses Unfalles
plötzlich halten mußte , stieß ein von hinten herkommender Straßen¬
bahnwagen gegen eine auf dem Auto liegende Holzstange , wodurch I
am Straßenbahnwagen eine Scheibe zertrümmert wurde .

Aus den Nachbarländern.
Schwenningen , 22 . Febr . (Ein Einbrecher ermittelt .) Wie

seiner Zeit gemeldet , war in einem hiesigen Maßgeschäsi in der
Neujahrsnacht ein Einbruch verübt worden . Nunmehr gelang es
der Kriminalpolizei , den Täter in der Person eines neunzehnjährigen
entsprungenen Fürsorgezöglings von hier zu ermitteln , der nach
der Tat wieder in Anstalt zurückgekehrt war . Der größte Teil der
Beute konnte wieder beigebracht werden .

Wetternachrichtendienft der dad Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemein « Willerunasliberftiiit . DaS konttnentate Hvchdruckgcbtet
beherrscht unverändert unsere Witterung , iodah die SchSnwctlcrveriod «
noch anhalten wird . Auf dem Hochschwarzwald hat «ich fta te Tem -
ueralurumkehr eingestellt lFeldberg : Höchstwärme gestern S Grad Uder
Null ! ) .

WetteranSsichic » für Freitag , de« 24 . Februar . Fortdauer des heitere »
und trockenen WetterS mtt Ätachtfrötten . Oertliche Frühnebel .

Anherbadische . ttermeldungen vom 2» . Februar 1S28 , 8 Uhr vorm .
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Warschau 777 .9 - 7 NW leicht Schneefall
Algler

Wasse ' stand des Rheins .
Schufterinsel , 23. Februar : morgens 6 Uhr : 165 Ztw .. gef . 10 Ztw .
iiehl , 23. Februar , morgens 6 Uhr : 300 Ztm ., gef . 16 Ztm .
Waran , 23 . Februar , morgens 6 Uhr : 505 ytm . , gef . 17 Ztm .
Mannheim , 23 . Februar , morgens 6 Uhr : 458 Ätm .. gef . 34 Ztm .

tieifen Schmerzen !

„Badags Rheumagiditfableßen
Unschädlich für Magen und Herz . Erhältlich in Apotheken .
Hilfe

Verlobungs -
Ringe

j^ siv Gold , das Paar von Mk. 12 - an .
Ir̂ HlantrJnge v . Mk. 20 .— an , Taschen -

mit Gar . von Mk. 12.— an empllehlt
"toist Fränkle, Kaiser -

GOldlChmleo, passaue 7 a

Ifcienfge Dame
h'leni tn8taa ' Nackt in
!}. Jfef

"
.

" flaffce die
f, l 20 M u . Scklllf

? ?anahni . ist erkannt

mit

^ Äjj - öe6 -' - "e !'

^ ei8e .
$ ei

Male» !
vermittelt reell , diskret .

» «VM .
«

f
»

„fc » ran . R

( 9B4122)

k Herr , welcher"' IffJlflckt Sonntag im
► • Kd&erer einen

üi mit A . H.
S |pr?. e^ bat . möchte,
f.» 1 . ilott abgeben .
5?16«b nten eines^ ^ tlen (331130)

^ br. Schreib -
put Maschinen
Aer ^ kbrevariert. in
»d »qeLreiziage billig

(6016)
Schreibmaschinen -

®«»U < m - b. H.."' Ntrabe Nr . 225.

oisrrei .
» ». ,»»»» Morasck ,
arlsrube i. Kaiser -

strafte «4 . III . ( BltlS )
Gegr . 1911. Tel . 4239.

Selbstinstrat .
Dame , aus gut . Kreisen ,

iO I , fnlh . mit freuudt .
Wesen , (uefrt hob . Beam -
len od bess . Geschästsm^kennen zu lernen zwecks

Heirat .
Schöne S .Ztmmerwohng .
(Einsamilienhaus » Niive
Karlsruhe vorhanden ,
greundl . Angeb u . Nr .
Z41SS an die Bad . Pr .

Einheirat !
Einem tilckt. Wirt wäre
Selegenbclt geboten , in
riuen Äastbos ein,uheir .
? ie Frau ist 4S I . alt .
mtt fd)än . eig . Auweseu
Sefl . Angebote unt . Nr .
» 4liL an die Bad . Pr .

1
ist der schönste Zimmerschmuck

Kaufen Sie difese
lllllllllllRIllll bei nillllllHIIIKIlllllWI
EinzeiuerKauf uon FabriKaten
sechs. Gardinen - Webereien

PAULSCHULZ ,Waldstr . 33 , gegenüber d . ColosseumJ

5-6 Zim.-Wohng.
(auch Neubau ) auf 1 .
Mai zu mieten gesucht.
Angebote u . Nr . $ 4123
.in die Badische Presse .

LADEN
mit Nebenräumen . in be -
stcr Lage , für Spezialge -
scv.ist zu mieten gesucvt.
Angebote u . Nr . P4A40
an die Badische Presse .

iZ . -MWlIg
mögl vart .. gesucht.
Angebote m . Preis -
augabe u. Z! r . 340 *3
an die Bad . Presse .

Suche für sofort fllr
vllro - oder Lagerzwecke
einen

Parterreraum
oder Zimmer

Vertraulich ! Es liegt In
Ihrem eigen¬

sten Interesse zu sparen
% dieserhalb genießen Sie

die sichtbaren Voi teile die Ihnen

ÖorriKJfaffQa
bietet . — Kaufen Sie Ihn noch heute !

O r i g i n a I - P a c k u n g !

Sep . Wohnung
2— 3 Zimmer , gut möbl .,
mit Kllcbe , evtl . Telefon ,
mögl . vart . gesucht. Au -
geböte unt . Nr F .H .SI43
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.

Auto-Garage
Nähe Blllcherstr . , zu mie -
len gef. Angebote u . Nr .
7166 an die Bad . Presse .

Zimmer
LeereS Zimmer , et), mit

Micke , v . aust . Frl gef .
Offerten u . Nr . SU127
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
^ . . . „ lrjt separat , mögl Zentrum .

» dcr Preislage zwischen >uch , bess . Serrn fof od .
30—60* Mk. pro Monat . I Mim zu mict ' ii .
Angebote u Nr . N4llZ Angebote u . Nr . W4N »«i
>n die B « dische Presse . !an die Badische Presse .

Herr , viel aus Rei -
sen . f. gut

raoöi . zimer
tu beif . Haufe , Nähe
Sauvtbalinliof . Ofsert .
m . Preisaua . u . Nr .
7204 an die Badische
Presse .

Tarne sucht

1—2 Zimmer
evtl . eig . Eingang , leer
oder möbliert Angebote
unter Nr . A4V74 an die
Badiscbe Presse .
Per 1. Mär , wird für

>uugen Kaufmann in gu-
tem Hanse ein möbierteS

Zimmer
möglichst mit Klavierbe -
» tivuug gesuckit .
Angebote mit PreiS -

angabe unter Nr . S78a
an die Badische Presse .

111,imtii,iiiiitnitniiiiiHiitniiiinntitnininiiiitiiiiinMnnnminmiininiiniiiinnttnimimmmi

$ nie - fyimfpu -Hwd

schöne Schone !
Mein Schaufenster zeigt Ihnen
augenblicklich eine große Anzahl
von wirklich soliden , eleganten und
qar nicht teueren Schuhen , fach¬
männische Bedienung und Beratung
sowohl bezügl . des Fußes als auch
des Schuhs gewährleisten Ihnen

einen guten Kauf 723n

Schuhwaren / Xaisersir . 187
iiiiiiiiimiiiimiiiitiiimmiiiiHimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiimmiiiimitii

Junger Kausmann sucht
per 1. März eins . möbl .

Zimmer
im Zentrum bezw Zlld »
oder Südwektstadt .
Angeb . unt . Nr . 7206

an die Badische Presse .

Aelt . , berusstät . Fräul .
sucht l grös>. od . 2 klein.

leere Zimmer
in der Westsladt oder
Ha . dtwaldsiedlnng . An -
geböte mit Preis u . Nr
?s .H.»lS4 an d Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gesucht

2 leere Zimmer
In gutem Haufe , zur Er-
ridmmg einer Pribat -
Nähschule . Angebote unt.
Nr . an d Bad .
Presse gil . Hauptpost .
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TAGE
Beginn Freitag,den
24 . Februar 1028 Solange Vorrat !

Du > ch Horgfilllige Vorbereitung bitten wir < twis ganz A unser gewöhnlich es und sollte Niemand , ver &üumen , von diesem Angebot Gebrauch au machet
Baiimwouwaren

1 mir . Sc ^ ürzenstoH
118 cm br , eestrettt - - 9S

1 mtr . Schörrencretonne „80 cm br ., bunt gemustert • • 95>Jf
l '/jmtr K ' elderstoH Mkariert oder d^ L gemustert * 95^7
3 mtr Ha - dtucb _

grau Gerstenkorn od . Geblld 95 -7
2 mir . Oruben ' iich _

rot oder blau kariert - - - 95 -v
2 mtr Windelflanell gestreikt 95#

. 95#
l 1/, mtr Sno ' tflaiell

dunkel gestreikt ■ • ■ 1
1 mtr Flockköper ungebleicht

bes . kräftige Quali 95#
95#
95#

6 ^ t0ck Geschirrtücher
8 StOck Poliertücher • »
3 Stück Handtücher _

ges . und gebfindert 9o ->7
1 Stück Kopfkissenbezuz • • 95#

Gardinen
3mtr . Gardlnenborde m. Eins 95#
2 mtr Land - aus -rardlnen

5.1 cm breit , mit Volant • • 95#
2 mtr . Etamine -Vitrage .

6.) cm breit » sJF
1 St it ^ k Halbstores _

mit Einsatz und Spitze • • • • 95 -J?
2 Paar Brises - Blses • • • zus . 95#
2 Künstier -Oeckchen

80x80. hübsche Blumenmuster 95#
1 Sofakissen hübsche Stoff-

wuster . m . Füllung . . . . 95^7
1 Pf .ind Federn

doppolt gereinigt 9a >/

Damen- und Ktnder-
wasdic

I Damenh ind Trägertorm m. . . ^Hohlsaumgarn , oder Spitze »5 ^7
l Untertaille m . Stickerei • • 95#
I Korsettschoner m. Arm • 95 #
I Schiupihose In viel . Farben95 -7
5 gestrickte Damenblnden 95#
I Strumpfhaltergürtel mit 4 „ ,Haltern und 1 Büstenhalter95 #
3 Erstllngsiäckchen get ;rickt9 '<#
4 Erst !lngshemdchenm .Spltze95 #
4 Klnderlätzchen verfch .Murt. 95#
5 Nabelbinden 95#
1 Frottierhandtuch geftrellt u _

1 Waschlappen zus . 9s -?
Sdiürzen

I Servler ^chürze m . Stickerel .und Tasche • • • • ■ "
1 Jumper schürze gestreift od . _geblümt 9s #
1 Qummlschürze gute Qual. 95#
I Mädchensv . hürzeGr .45od .5095#

Sfrflnrte
J Paar Hertensocken , grau . , . _

gestrickt zus . 95#
I Paar Herren ^ocken rood. ^MusU u. 1 Paar Sockenhalt zus . 9j .y
I Paar Herrensocken Seiden¬

flor mit Doppelsoh ' e u. Hoch - -ferse , schwarz od . farbls Paar95 .y
I Paar Oamanstrümnfe mit

Doppelsohle u. Hochferse und"
.1 P. Seiden -Strumplbänd . zus . 95#

Z Paar Kinderstrümpfe faib .Gr. 1—6 95#

8M TCN and Besätze
20 m Klöpneltpltzen oder Eln -

sa ' z ca . 8 '/» cm breit zus . 95#
15 m Klönpelsnltzen f. Decken,, , ~oder Gardinen zus . 9, ->7
4 ll» m Wäsch «s ' !ckerel oa . 4Cm

breit hübsche Muster • zus . 95^7
2 m Unterrock -Stickerei _

ca . 21) cm breit , mod. Dessins 9a^7
5 St . Kl &ppel - Hemdenpassen _

zus . 95-v
2St Stickerei Hemdenpassen _

grolle Auswahl • • • zus . 95#
I St . ^ tlckere - Hemdenpassen

Achselschluß , sol . Ausführung 95 =̂7
4 St . KNsen - Ecken Klöppel -

ausfuhrung • • ■ z \i *. 9s *y
10 m Wä ^chebVdChen und
10 m Wäsc 'ieleston • zus . 95#

Hanflarftelfon
f Überhandtuch oder Wand¬

schoner vorgez . 95#
t Klammerschürze vorgez . • 95#
1 Tonllappen ' aic 'ie 2 Topf¬

lappen und 1 Strängchen Uarn
zus . 9

2 Kor deckchen u. t » Garn zus . 95#
1 Läufer und 2 Deckchen mit

Spitzen und Einsatz garn zus . 95#
4Nachtt !schdeckchetim .Hohl- _saum und Spitze 9 .i #
I Klsseop ütte schwarz Ripsmit hübsch . Muster vorgez 95#
I Mll 'eu m. Spitzen u. 1 Tab 'ett -

deckchen zus . ' S#
4 Quadraie . Halblein , vorgez . 95#
1 Decke 60XS0 vorgez . • 95#
I Z erdeckchen mit Spitze und
Lochstickerei u. 2Nachttilch -
decken vorgez . 95#

Hcrrcü -ariiKcl
1 Paar osemräger . I Paar
Sockenhalter I Paar Ärmel¬
halter nn1 I Taschensole «e ' _

mit Kamm • zusammen9, -» -7
2 Stehitmle ^ ekrag mod . Form '>5#
1 Herrenledergilrtel • 95#
2 ^ » Ihstblnder . schönemodern . , . ~Muster 95#

Tasifientfirtter
6 Herrentiicher m . bunLKante95 #
3 Herrentiicher , welQ gemust95 #
5 Herrentücher , bunt • • 95#
6 Da « enbatl ' ttücher mit

Hohlsaum • • • > • • 95#
Z » ament eher mit Feston u . „ .gestickte Reken,eleg .Ausführ . 95°-7
1 nesc ^ enk - vartou mit3Bat -

tisttüchern 95#
12 Kindertücher mit bunter

Kordelkante 9a#
H >jrzwqren

6 Dtz . Druckknö !) ie . 2 Rollen
Vtasc linenladen ä 200 Meter,
2 Stück Cöperba 'id . 2 Steina
Leinenzwirn und 1 Brief
Stecknadeln . . . . . . zus . 95#
10 Mtr . Panierspitzen .
i Wachstuch - Wand ^choner
und 100 Stck . Rs linä ^e zus . 95#
100 er . Strick -Wolle grau od.
schwarz , Z Kärtchen wollenes
Bellaulgarn und I Spiel

Stricknadeln • • • • zus . 95#
Galanterie - Waren

I L ' körservlce 7teilig - - 95 #
I Aufsatz , bunt • . . . . . . 95 #
I Eierstrv ce , 4 teilig • • • • 95#
I Honigdose mit Löffel • • • ■95 #

HaushaH - AriSKel
t Eiuir grauemallL • • • • 9: #
I Spülschüssel grau emallL 95 #
I Flel «chtopl mit Deckel grau, .emalll . . . . . 95 #
I Fieischtopf u.lSölfenschale . ^emaill ■ 95 #
I Kehr - und I Kohlenschaufel

und I Feuerhaken zusaram . 95 #
I Essenträger u. I Kä <erfo «e ^emaill . zusammen 95 <v
l Salatselher emaill . 95 #
I Om ' etpfanne 26 cm emaill . 95 #
I Schön er u . I Se fe ischal > _Aluminium • • zusammen ^
I Kleiderbürste mit Halter 95 #
I Eierschrank 9 .5 #
I Teppichklopfer und I Roll¬

decke zusammen 95 #
I Schrubber I Wasch - und

i Abseilbürste zusammen 95 #
I Ciosettpinsel und 3 Rollen

Papier . . . . zusammen 95 #
I Zimmerbesen und I Hand¬

besen zusammen 95 #
i Wichs » 1 Schmutz - und

I AnstrelchbUrste • . - zus . 9- #
3 Putztücher 95#
i Porzellan -Teller 95 #
5 Steingut - Teller , gerippt • - 95 #
7 Steingut -Tassen weiß • - 95 #
8 Porz .-Tassen mit klein Fehl. 95#
3 Porzellan -Tassen , groß 95#
3 Weingläser mit dickem Fuß95 #
4 Weingläser mit nied . Fuß 95
I Butterkühler mitG .aseinsatz95 #
1 Thermosflasche • • 95 #
i Gußeiserne Bratpfanne • • 95#

Für Kommunion
und Konfirmation

Kommunion -Kranz «». Ranken , Kerzi n -
tttcher u . Kerzensoh leiten In groß. Auswahl SCHMOLLER

ToHeHen -Arttkel
95

Zusam »
95 #

Zusamn «
SS #

Zusamni .
95 #

1 Rasiergarnitur
i Raslerschüssel
I Rasierapparat
I Klinge . . .
I SteHsp !e ? el .
I Frislerkantra
1 Zahnbürsienständer
2 Zahnbürsten . . .
I Taschenspiegel . .
1 Waschlappen . .
1 Frisierkamm . . .
i Seifendose . .
I Fl . Eau de Cotogne
i Waschlappen
1 Karton Blumenselie
i Fris erkamm . . .
I Seifendose . . .
6 St . Blumenselie in Karton 95^
I Haarbürste . . . I Zusamt»-
1 Frisierkamm . . . ) 95 -#

Papierwaren
1 Kassette örieipipler ,

25 Bogen und 2 > Kuverts 9.w
100 Crepp - Serr .. weiß 1 Zusamw-
25 Crepp - Serv „ gehl . I 95 ^

7 Roll . Crepp - Kiosettpapler 96$
3 Ro ' len Butterbrotpapier , . «feiidicht . je 100 Blatt . . 9-^

Zusamt »-
95 #

Zusnmw-
95 #

1 ßrlelblnck 50 Blatt
liniert und unliniert

100 Qesch -Kuvert .fbg.
I Glas Tinte . . . .

Zusamif -

95 ^

Lederwaren
1 Einkaufsbeutel m

schwarz und braun 95 ^
1 Damerb "suchstasche . «moderne Ausführung 95 '"
1 Kinderbesuchstasche | Zngaintf .
1 Geldbeutel . . . |
1 Taschenspiegel . . 1

Bäcker
38 ftnüre alt , auch In der Konditorei bewandert ,
luckt stelle auf 15. Mär , KarfSrubc benorzuat .Angcliotc unter Nr . is .H. 5094 an die BadtichePresse. Slliale Hauvtvoft.

Eingeführte « rankenver »
lichirun « sucht tüchtige

Herren als
Werbebeamte

gegen böchsle Provision . >
BezirtSdlrettion Kar ' S^ !

rufte . DraiSftr . 7. (6322)

! KINO !
3unae . alleinstehende Frau , welche schon Im Kino

tätig war . fuckt Stell « in solchem als Platz -
auw - iserw . Angebote unter Nr . F .HL147 an dieBadische Presse gilial « Hauvtvost.

3°"«- Bucheller
(bilan,sicher » z . Zt . In
ungekllndigter Stellung ,
wünscht Nch per 1. Avril
zu verändern . Gesl . An -
geböte unter Nr . E4I05
an die Badische Presse .
Strebs ., nicht Vollbesch.

Ratschrciber einer gr .
Landgemeinde (Bahn ,
station ) sucht

Heimarbeit
oder paflenden

Nebenverdienst
Eigenbetm mit schönen

Räumlichkeiten vorband .
Gesl . Angeb . u . 614028

an die ? adische Presse

grilulein . SO Jabre . aus
guter Familie , sucht

Anfangsstellung
für Büro oder PcrkSii .
ferin . Kenntnisse in Ma -
schinenschr . u . Stenogr
Angebote u . Nr . G4I17
an die Badtsche Presse .
« llelnsteh .

Wichen
schon bei Kind , tätig ge-
wesen , sucht Stelle zu
Kindern Hebern , auch
leichte Zimmerarbeit .
Angeb . unt Nr . S4I30

an die Badische Presse .

2 » ?>. . verb , sucht
stellun « a . BetriebSmon -
teur o. Hausmeister . Be - —
diene auch Heizung und (leren ?
iibe - n ?l>me auch andere
Arbeiten . Ana u . Nr .

Wo könnte ftriluleln .
welches da ? Weis, - und
ikleidernäben gelernt bat .in seinem

noch einige Zeit vofon -
»leren ? Gesl . Ana unt .» 4181 an die Bad . Pr .

Wein -
Berlreker

seit lg Iabren febr fl« t
eingesiihrt sucht leistass .
Firma . Angeb . u . Nr .
F .H . »127714 « an die
Badische Presse .

Motorrad -
Schlosser

persett . mit In Zcugn .,
für lofOTt gesucht .

Motorrad -Müller ,« malienstr . 24, Hos . lks
(FHSI45 )

Tüchtigen

Friseurgehilfen
(Bubilopsschneider )

in Tauerstellung sofort
gesucht . (983a )

Heinrich Suhm ,
Gengcnbach .

grdeiill . Ziliige

^ .W .z«7« a . d . Bad . Pr ^
Fili ale Werdervlab .

Friseurlehrstelle
auf Ostern gesucht . Junge
ist groh . schlank u . aus
achtb . » am . An ' eb . unt .
Nr . 7i8S an d . Bad . Pr .

Mädch aus gut . Fant ., im
Haushalt erfahren , sucht
Stelle als

Glitte Der Hausfrau
bei bescheid . Ansprüchen .
Gute Behandl erwünscht
Angeb . unter Nr . Di 39

an die Badische Preise .

Offene Stellen

« öfter kräftiger , fleiftlger
Aunae , 14— 15 Jabre , f .
Botengänge und leichte
Laaerarbi ' iten gesucht .

sKar
isienstrafte iS . II .
tgtoi ) . (B1126 )

JÄngere »

Fräulein
In Stenographie und
Maschinenschreiben be-
wandert , sofort gesucht .
Zu ersrag u Nr . 721Ü

in der Badischen Presse .

unö « e«
Zum Besuche der Malerkundschaft « fi» . ,In Baden und Pfal , sucht elngefitbrte

j Firma

itücht. Vertreterl
, für Dauerstellung »um sof. Eintritt . Eö
i kommt auch Maler , welcher über Geeignet »
' l>eit Im Retten verfügt und redegewandt

ist. In Fraae .
Au ' f. Angebote unter Nr . 7198 an die

Badische Presse .

Am . Srniein
für Beihilfe im Laden ,
und das Neine Boten -
gänge »u besorgen bat ,
gesucht Offerten n . Nr .
6951 an die Bad . Presse .

VInaearbelteter

Prov.-Reisender
für den Vertrieb von GaSberden und
Bade - Einrlchtuugcn . el . Staubsauger
von lelftungSsäbiger Firma gesucht .

AuSf . Angebote mit Ansprüchen « . Nr .
«928 an die Badische Presse erbeten .

Möbel-Reisender
gesucht . ES kommen nur Serren in Frage , die
schon mit Ersvlg gereist haben und aus Dauer -
stellun « sehen .

Schriftliche Offerten unter Nr . 7024 durch die
Badische Presse .

Bedeutendes

» NUMMMIMWsl
fncht »um Eintritt März ober Avrtl
tüchtigen , durchaus branchekundigen ,
iiingeren

V erkänfer
und bittet um Offerten von nur best-
empfohlenen Kräften unter Nr . 7186 an
die Badische Presse .

Lehrsiellen
bei erstklassieen Firmen

vermittelt die

Stellenvermittlung
des G.d .A. eooo

Karlsruhe . Kar 'str . 6 , HI
Telefon 4592.Kostenlose kaufm . Kachberatung .

Anfängerin
sli Schreibmaschine und
Stenogramm per sofort
esucht Angebote unter
!r . 7I »S an die Ba -

dische Presse erbeten .

Xaulm. Lehrstelle
Strebsamer wnger Mann mit guter Schulbil -

dung und durchaus zunerliissig . findet aus kausm .Büro Lehrstelle . Angebote mit Lebenslans und
Z -" " i ! s besördert unter Nr . 7176 die BadischePresse.

Mädchen
gesucht , welch , gut lochen
kann , tn Nein . Wirtschaft .
ÄNgcb. unt . Nr . R4138
an die Badische Presse
Fleisiiges , braves

Mädchen
welch, in Küche u . Haui -
Halt selvstiind . Ist . Mir sof.
oder 1. Miirz gesucht .

W . Me er . Juwelier
Kaiserstr . 117. (831121)
Fleißiges , saubere »

Mädchen
nicht unter Ä> Jahren ,
für Wiche , Haushalt und
Wirtschastsbeirieb aus
15 . Mür ? gesucht . Angeb ,
mit Zeugnisabschriften u .
Bild an <S77a )
Gasthaus »um „ Bitren " ,

Tceibach , Amt Vahr .

Mädchen
für Hausarbeit , vor - « .
nachmittags bis ge^ en
4 Uhr sosort gesucht .
Vorzustellen na « 2 Ubr
Kalser -Allee IIS , 2 . St .

Fleiftiges , ehrliches

für tagsüber sof. gewcht .
igtctuftr . 6 . III . kBNA »
Perfekte

Köchin
1S931

sie auch Hausarb . über -
aimmt , auf l . März ges .
ikarlstr . S2. Vorzustellen
,w . 9 U. N u 4- 7 Uhr .
Madchen , nicht über 20

3 . . aus gutem Hause , iu
Ig, Ehepaar in neu ein -
icrichteten Hansbalt für
sofort gesucht Tem 'elben
ist Gelegenheit gcboien ,Ich in allen Zweigen des
Haushalts auszubilden
vorzustell . vvrm , <391110
« rieasstr , 284 , III .. lkS

Iii® . MüdSieii
für Kssche « . Haushalt
v . 1 . März gesucht Mute
Zeugnisse erforderlich
STtuii Stop rötitticimer ,

Riivvnrrerftr . 6. II .
(7144)

1

Für unser Erholungsheim In Oberkirch wird eine

Köchin
die gut bürgerlich und selbständig kochen kann ,für baldigen Eintritt gesucht .

Bewerbungen , miiolickst mit Lichtbild , sind bis
^ att aus 1 März ^ ätellen » S Plärz 102S einzureichen bei der
i ASh

'e

Friseuse gesucht
te

; : i3fflfl. 0!(S [tllllt( ll !lIfft iD BtülAfvl
T»

1928 SiÄhf Ka lSruhe
judit . Angebote u.
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Mädchen
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Kr ' egSftrafte Nr . 74 .
Schubnell lim Laden ) .

(975a )

Jüngeres (6953)
Mädchen

oder Frau tagsüber für
Beihilfe im Haushalt
gesucht Borstell 11 - Z U.
Kals . rstralii 18« , 2. Stock .

Guter Verdienst .
Zum Sefuch » von prloakkonSfchast in Stadt ttn»

£ ani sucht au », gut eingeführte Zirma
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Der neue ? rllhjahrshut ist ranölss .
Auch die Hüte werden au» zweierlei Material gearbeitet. —

TclMucknadeln noch immer die beliebteste Garnitm.
Von

Anne Beer ,
Man hat stch dara-uf besannen , daß Stroh-hÄi« ei^ ntllch recht

kleidsam sind , »ab besonders glänzendes Stroh sehr vorteilhaft ist.
und darum fafoigit man entzückende kleine Modelle a-uS Exoten-
Se-flechten , Cellop>hcmbo ?ten und glänzend gelacktem japanischen
Stroh . Die Hüt« aus diesen Geflechten find fast ausschließlich in
kleinen Formen gehalten ; der kleine , schmale Wockenrand wird von
den vollständig randlo en Kappen immer mehr in den Hintergrund
gedrängt , da auch dies« durch verschiedenartige Malerialvertvcndun ^
in der mannigfachsten Ar>t variiert sind. Exoten - und Cellophan »
kappen , die randlos den Kops umschließen, garniert man mit einem
schmalen Samtband oder einer aus Bast eingestickten Blume . Doch
steht man selten nur ein Material verwendet ; Koinbinationen aus
zwei verschiedenen Materialien sind die vorherrschende Moderich-
tung da durch die Verarbeitung von glänzenden und stumpf aus -
gehenden Stoffen die wirkungsvollsten Effekte erzielt werden . Dar¬
um steht auch Filz mit -seinem weichen Glanz immer wieder an
hervorragender Stelle ; eine eng den Kopf umschließende, unrsgel -
mäßig am Rande geschnittene Kappe ist auS schwarzen Filmstreifen
mir Ciröstoffblenden abgesetzt , und wird durck zwei große Brillant -
knöpf« verziert ; die randlose Kappe, aus Cellophan und Filz , be¬
stehr aus zwei schrägg stellten Hälften des Kopfes, auf den sich
ichräf, eine kleine Hochgestellt« Krempe legt ; für Damen , denen die
dicht um den Kopf liegende Kappe nicht stsht , arbeitet man den
»deren '

Kopf durch Einlagen von Stoff , Band oder Filz auf Stroh -
hüten etwaS breiter auS. Kleidsamer für diese Form ist eine schräg -
Stellte Kapp« aus Eellophanb -orte mit breiten , eingesetzten Blen-

t anS breitem Grograirvband , das oben weit und faltig drapiert
lst . Mützenartig , ohne Schirm ausgearbeitet , ist eine randlose Kappe,

die sich am oberen Kopf ein breites Band aus Stroh schlingt,
svährend der untere Rand mit einem breiten Fil ;bcmde eingefaßt
vst. Die seitlich dicht am Kops Hochgebogene Form , sowie die gleich-
Mäßig dicht am Kopf hochliegenden Krempen erfreuen sich wegen
chrer Kleidsamkeit und ihrer flotten Wirkung größter Beliebtheit ;
der Kopf ist heller , der Rand dunkler oder aus anderem Material ,
w daß ein immer wechselndes Bild geschaffen wird . Fesche Kombi-
Nationen gibt es auS Stroh und Filz ; fo w-ird der Kopf aus Fi &z ,
der dicht an den Kopf gelehnt« Rand aus Exoten- oder Paillasson -
Und Cellophanstroh gearbeitet , oder umgekehrt. Zur Belebung wählt
Man große Nadeln in viereckiger nnd Würhelsorm ; diese in den zumout passenden Schattierungen . An Filzhütchen wird die Krempe
Sern — über dem Ab chlußrande des Kopfes beginnend — seitlich
hochgestellt und durchschlungen, s>o daß die Enden schleifenartig ver-
Mipft sind , oder sie werden nur nebeneinander gestellt und mit^chmucknadelin festgehalten. Sehr fesch wirkt eine links sehr hoch-
Schellte , rechts flach umgebogen« Krempe auS Filz , mit Eroten ad-
Se litte rt . auf die sich ein Band ans matter Perlstickeroi fegt. Be-
Merkenswert für dies« FrühjahrShüt « ist, daß sie nicht schraggesetzt
Werden, um das ein« Auge frei , das andere bedeckt erscheinen zul« ffen , sondern, daß alle Hüte etwas schräg ausgeschnitten werden ,«m diese Wirkung zu erzielen. Auch frie großen und kleinen Glocken-
Mt« zeigen dieselbe Tendenz, und schaffen eine ganz neue Linie,
vorläufig begünstigt man noch Schwarz für den Frühjahrshut ,even o Marine und MouWon («in Graubraun ) ; daneben kommen
^' e feinen Pastellfarben , meistens aber Beige^Rose, Mode- und»ilbergran zur Beachtung, neben Bleu und Schwarz-Weiß . Einen
Nr w-i rkunysvollen Effekt erreicht nmn durch die Vei -cvrbeinnvg voa«Wrentinerstroh und Filz ^Strodunterkrempe . Filz als Obertremp ?u»d Kopf, aus den ein Band oder Applikationen aus Florentiner -
N»h gelegt werden . Exotenkappen mir EirSband -Einsassung od«?
whband —, 'das ist die herrschende Mode für Frühlingshüte .

Das . .tleiösame Ghr " .
, Da» weibliche Ohr wagt sich unter der dichten LockenhLlle, unter
r x es bisher verborgen war . jetzt wieder immer öfter hervor , und

neuen Frisuren begünstigen diese „Wiederentdeckung " eines^°rperteil », der nicht selten die weibliche Schönheit bereichert. Das

Haar wird jetzt auch beim Bubikopf hinter die Ohren zurückgezogen ,und zwar so, dah es das Ohr nicht völlig freilegt , sondern die rosige
Muschel von dem pikanten Hintergrund des Haares sich anmutig ab-
heben läßt . In London kann man in den letzten Wochen immer
mehr Frauen sehen , die „wieder Ohren haben"

. Die Friseure er-
klären , dah jeden Tag der Wunsch an sie gerichtet wird , das Ohr
freizulegen. „Die Frauen werden sich immer mehr bewußt, dah sie
hier 'einen Schönheitswert besitzen, der zu lange versteckt war"

, sagte
ein führender Haarkünstler . „Das Ohr kann bei jeder Fri 'ur gezeigt
werden. Hauptsächlich legen Damen , die sich das Haar wicder tänger
wuchsen lassen , auf die Sichtbarmachung des Ohrs Gewicht . Es ist
für viele sehr kleidsam .

"

Preisiaerte Teppiche!
nur schwere Qualitäten

Größe 2X3 Meter 100 —, 94 .50 , 81 .70 , 25 .-

^ Ollperser in schwerster Ausfertigung
Größe 2X3 Meter 78 .—

AXtniflSSer in neuester Ausmusterung, in modern
u. Perserdessins 157 .- 154 .- 138 .- 127 - 105 - 92 .-

Vö ! Oiir Marke Anker und andeie Fabrikate
Größe 2X3 Meter 143 .— 114 .—

^Ournay -Velour n .>r das Beste
Größe 2 x 3 Meter 248 - 245 - 220 - 195 .- 150 .-

iSCfa SfiiyrH3 das Vollendetste
Größe 2X3 «leter 260 .- 240 - 200 .-

•j, Besichtigung ohne Kautwanii erbeten .6" iahlung gestattet . — Katenkautabkoramen der Bad . Beamtenbank

llMMUS Carl MMN
Karlsruhs — Kalserstr . 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Wenn Ihnen Ihr Kind am Herzen |feo ?
. Beben Sie Ihm "

^ ayer 's Kur* u . Kindermilch
die vitaminreiche , hygienisch
einwandfrei gewonnene Rohmlich .

MlLCH „ , uMAYFR gclt Rüpnnrrerstr . 102*- v' ' «knran »talt MM T tri 18H8 Te ie | on \ r . 2740

Sie wediscln
Ihre Wohnung ?

Da ist es wichtig für Sie ,
meine Offerte einzuholen .

Sielners ParasJicsbeffcn A
Mafrafzen / g
Sieppdedten
Bcllwasdic
Gardinen

Burchard
Das Girl wird wieter mädchenhaft !
Die „Eirl-Kultur"

, die uns die Neue Welt bescherte , hat den
Typus des modernen Mädchens zu uns gebracht , dem wir heute
überall begegnen. Von Amerika kam der Bubikopf, kam der knie-
freie Rock , kam die Vermännlichung der Frau , die mit der Blüte des
Sportgeistes und der immer größeren Selbständigkeit des weiblichen
Geschlechtes Hand in Hand ging. Wird uns nun Amerika, das uns
diese zweifelhafte Gabe brachte , auch wieder von der Eirlkultur er-
lösen ? Es hat fast den Anschein , als ob man sich in den Vereinigten
Staaten zuerst wieder besinnt und die Übertreibungen einer an sich
berechtigten Bewegung , die Auswüchse der Mode aufgibt . Das Girl
von 1928 will nichts mehr zu tun haben mit dem burschikosen Wesender lebten Jahre ; es bekehrt stch wieder zur Mädchenhaftigkeit. Eine
führende amerikanische Frauenzeitschrift, das „Junior League Maga .
zine "

, das das Organ der jüngeren Weiblichkeit von etwa 3» führen-
den amerikanischen Städten ist , unternimmt es, auf Grund der An-

$ 3? die

WeiSmi

Eingang der
9tüf )ja }) tS'
Weutjeiten

kaufe ein bei in

Strauß
Kaiferstraße 189.

Seidenstoffen
Spitjen
Besätjen
Knöpfen
Kurzwaren

sich in schwarze Seide und nicht jn grell bunte Lappen. Sie tönt ihre
Schminke auf das feinste ab und atmet den Zigarettenrauch anmutig
ein, anstatt ihn in dichten Wolken ausgustohen, und wenn sie schon
Cocktail trinkt , dann tut sie es nicht wie ihre Vorgängerinnen aus
der Hllftflasche , sondern aus einer Teetasse.

Das junge Mädchen von heute.
vo «

Llsbet Dill .
»Die größte Angelegenheit des Menschen ist , jn wissen, waS

man sein muß , um ein Mensch zu sein"
, sagte Kant .

Sie Habens nicht so leicht. Mi« wir einst — die jungen Damen,
die aus den schulen entlassen werden . Damals spielte man Tennis ,
ritt und schwamm, man spielt« Klavier — mit und otme Talent , saa«
und stickte mid ging zur Malsrunde und machte Gesellschaften mit . —

Tie heutige Aeit Packt die Siebzehnjährigen härter an . S -ie
sollen etwas lernen , einen Beruf Wahlen , iwüssen sich ihr Taschen -
gcld selbst verdienen . . . . Keine Spielereien mehr , sondern eine
vollwertige Arbeit . Tie Talentierten werden sich stets der Kunst zu-
wenden und hart zu kämpsen haben , denn auch die schönen Künste
haben Kandidatinnen in Uoberslille . Ein Studium ? Slder welches
ist nicht überfüllt ? Krankenschwester ? Dazu gehört Neigung , starte
Hillenstrast , Charakter und Ausdauer . Jn keinem Berus «ber
sollte man « inen sehr wichtigen Nebenberuf vergessen von Grund aus
zu erlernen — ob «ran sich verheiratet oder nicht — . jede Frau sollte
in ihrem Haushalt Meister sein , und zum Meister sein
gehört , alles das zu können, was man anordnet . Jede intelligente
Frau sollte — od sie einen Berus aus üllt , ob sie mit oder ohne Be->
dienung einen Haushalt leitet , jedes Fach darin beherrschen : Kochen ,
Röchen, Putzen , Waschen und Plätten usw.

Wir nähern uns bereits amerikanischen Zuständen . Dort hatder Mittelstand kein« Bedienung . Sie ist zu kostbar Die Amerika-
nerin ist deshalb so praktisch , weil sie praktisch >ein nru'

g. Sie will
trotzdem Dame sein, Zeit übrig haben zum Sport , Vergnügen und
anderen Dingen — ihr Haushalt ist Uem, eng . rasch besorgt. — Die
Französin des Mittelstandes hatte schon vor dem Kriege keine häus -
liche Hilf« . Nur ein« Stundenfrau , die vor oder nach Tisch ein pzarStunden zur groben Arbeit kam . Kochen mußt« dort jede Frau
selbst in ihrer winzigen aber 'bequem eingerichteten Küche . Sie tat
es schon aus wirtschaftlichen Gründen . Playmangel in den Woh-
Illingen und — angeborene Sparsamkeit zwingen — jetzt mehr denn
je — die Französin , das selbst zu tun . was man bei uns der Köchinoder dem Mädchen überläßt . Wie bange noch ? Niemand weiß es
. . . Unsere wirtschaftlichen Verhältnisse sind schwieriger, die Gehäl -
ter kleiner, die Wohnungen bescheidener und das Leben teurer gewor-
den . — Hat die junge Frau das Bestreben , mttzuverldienen, >« e es
z . B . in Holland chon lange üblich war , und einen Berus , der außerdem Hause geübt wird , muß -sie den Haushalt einer gemieteten Hilfe
überlassen. Das Können dieser sogenannten HauShaltshilsen ist ge -
nügend bekannt . Besonders , wenn die Hauscherrin abwesend ist. Die
Folge : der Haushalt wird vernachlässigt, mangelhaft geführt und daS
Gehalt der abwesenden Harisftau genügt kaum, das zu erse ' n , was
in <i>hrer Abwesenheit verloren geht oder verkommt

Die häuslichen Genies sind selten. Diese werden verstehen, durch
stritte Anordnungen das Haus zu führen , auch wenn sie nicht immer
darimien sin» . ^Abor auch dazu gehört Erfahrung . Um die Lehrjahrekommen auch sie nicht herum . Man braucht ja nicht alles selbst zu
kochen . Aber man muß angeben können , wie alles gemach! wird . —
Der Mittelstanid von heute wirf sich bald vor diese Aufgabe gestellt
seihen, seine häiMichen Arbeiten selbst zu tun . Eine Angestellte be-
listigen und logieren , tostet ungefähr ein Viertel des Gehalts des
Mannes , der ein« Durchschnittsstellung bekleidet. Folglich wird der
jungen Frau von heute nur die S e l b st h i l f e übrig bleiben . Aber
selbst die primitivste häusliche Arbeit erfordert Schulung . Daher
sollte jedes junge Mädchen, das sich im elterlichen Haushalt nichtausbilden kann, ^machst eine Haushaltungsschule besuchen . Zeit -
Verlust ? Sicher nicht. Glücklich ist bei Mensch, der alles kann und
beherrscht, was in seiner Umgebimg verlangt wir» . Nrir dann fübltman sich frei .

Eine Krankenschwester. die nicht — kochen kann, leistet nur halbeArbeit und versteht ihren Berus nicht . Ein junges Mädchen, das sich
nicht ein einfaches Kleid näben , einen Hut verändern , sich ihre eigene
Wäsche waschen , plätten und ausbessern kann , wird in der Ehe nochviel Lehrgeld .zahlen müssen . Denn «das Hauspersonal kommt zu ihr,um von ihr bestimmte Anordnungen zu bekommen und von ihr — zulernen . Nur solche Frauen , die ihren eigenen Berus beherrschen.

kür Kommunion n. Konfirmation
WoU >Ba lst . weiß und schwarz , in allen Preislagen

Velontine . JMarocain , Samte in grosser Auswahl
empfiehlt zum billigsten Preis

Wilh . Braunagel
Herrenstrasse Nr . 7, zwischen Kaiserstrasse urd Schlossplazt .

gaben aus seinem Leserkreis die Eigenschaften dieses neue» Frauen -
typus zu charakterisieren. Die Mitglieder der „Junior League" aus
allen Teilen des Landes haben sich zu der Frage geäußert , und das
Ergebnis ist . daß man im Norden . Süden , Osten und Westen der
Dereinigten Staaten von dem sog . „Flapper " nichts mehr wissen will.
„Das Mädchen mit dem ausrasierten Nacken , mit
dem Monokel im Auge und dem jungenhaften Ge -
baren ist vollständig außer Mode "

, so lauten die Sch ' uß-
folgerungen aus dieser Umfrage. „Der Stil des Jahres 1928 be¬
steht für junge Mädchen in einem ruhigen und gesitteten Betragen ,in der Vermeidung alles Auffälligen in der Kleidung und in dem
Vorwiegen einer ernsten Lebensanschauuug.

" Da? Urteil , das über
den Flapper gefällt wird , ist sehr streng : „Das Eirl der letz -
ten Jahre war eine Nachkricgserscheinung . Sein
Haar ähnelte über Nacht dem eines Hottentotten, ' leine Röcke reich-
ten nicht mehr bis zu den Knien , es stibitzte dem Bruder die Ziga -
retten und fluchte wie ein Feldwebel . Das Mädchen wurde zu einer
Karikatur seiner selbst . Man schminkte sich, bis man wie ein Clown
aussah , man kaute Gummi und suchte die Männer in allen ihren
Unarten zu übertrumpfen . Nichrs mehr davon . M !h 1928 will wieder
mädchenhaft fein ; ihr Benehme » ist weich und schmiegsam; sie kleidet

WELTBERÜHMTE
~Jf77 $ $MERlKAN !SCHE
'W -nM MODELLE

-J]' '
M

WU " " " ' " "
f
' kommen aus dem Lan¬

de. dessen erstes Gesetj
Schönheit und Jugend
heißl ! Die Millionen ele¬
ganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein

Warner tragen , wissen ,warum sie es tragen !
Warner , das fast slangenlose Wosdiestück .
preßt den Körper nicht in eine gezwungene
Form, sondern schmiegt sich ihm an und die
Wirkung ist : vollendete Grazie ?

Tragen audi Sie „ Warner **, gntaige Prau >
Das Gebot der schlanken Linie verpflichtet
Sie dazu !

Hüftformer von M . an Jedes echte Warner
Corseldfesvon 15M . an trägt den Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe uod Umgebung .
A. Lucas Nachff.

Kalserstr . 185 — Telelon 2262
Dem Rat enkaufabk omni en der Padischen

Beamtenbank angeschlossen .
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n im . ManM
« l, taudenblauem Wollgeorgitt «, auf

!
leichfarbigen Taft gearbeitet , dl « Ble »
ensaumchen am Rand lausen von der
Schulter au » auf dem RUcken , u einer

Passe «usammen .

01

sei dem ersten heiteren Sonnenstrahl fängt jede
'
Frau an , zu überlegen , was sie anzuziehen hat

für das Frühjahr , was sie ausrangieren muß und

was neu anzuschaffen ist.
Selbstverständlich möch-
ten wir uns alle neu
einkleiden, von Kopf bis

zu Fuß, und nichts
mehr von unseren alten

Sachen instandsetzen! Wer
aber rechnen muß, muß
sich entscheiden, das eine
oder das anderel

Für die Straße
steht zur Wahl :
Kostüm, Mantel
oder Mantel -
kleid . Ist das

Frühjahrs < Ko»

stiitn vom vori -

Jahr noch gut,
so arbeitet man

sich vielleicht
»ine« der hübschen Mantel-

Neider, die große Mode
werden sollen. Als Ma »

terial dazu nimmt man

richtige Herrenstoffe eng»

lischer Provenienz , die es

zu verarbeitenden dünnen .tn diesem Jahr in sehr gut
fließend fallenden Qualitäten und hübschen, diskreten Muste-

rungen gibt. Die bevorzugten Farbtöne für diese Kleider

find hellbraun , beige, grau mit blauen oder grünlichen

Noppenmusterungen und dunkelblau . Die dunkelblauen

Kleider trägt man gern mit geraniumrot abgesetzt , doch das

Rot darf nur ganz sparsam in Anwendung gebracht werden .

Als Innenbelag eines knappen kleinen, im Nacken hochstehen -

den Kragens , als Gürtel , als Randeinfassung . Auch

weiß zu dunkelblau ist sehr modern , und wenn es nur
der eine helle Fleck einer weißen Samtblume ist, die

sich am dunkelblauen Filz -

Hütchen in einem oder

zwei Exemplaren wieder-

holt. Beinahe unerläß -

lich für das modische Ge-

samtbild ist der Fuchs
oder zwei an den

Köpfen zusammengehef.
tete Marder .

Wer sich ein
neues Früh -

jahrskostüm ar -
beiten will, hat
große Auswahl
unter den vielen

hübschen sport -

lichen Formen .
Die Jacke hat
sich nur wenig
verändert . Sie

ist kurz und gerade , manch -
mal auch ganz leicht tailliert .
Sehr neu und hübsch wir»
ken die Röcke, mit denen

sich die Mode schaffenden
Künstler in diesem Jahr
eingehender befaßt haben als sonst .

im»
K S7M. « -nt-Mel»

dünnem gemuNerlen
Herrenstoff . Der « ragen und
vordere « nopffchluß sind mii Litze ei »-
gefaftL Zwei Mizdlumen au» de»

Material de» Hute ».

811*1. «Hatte»
Roftiim

au » hellbeigefarbe -
nem gemustertem
Rovvenstoff . Die

Rllckenbahn des
Rockes ist an den
Ecken abgerundet der
Borderboftn aufg «-

steppt.

S 117«. Dreiteilige »
Roftiim .

Uebergefchlagener
Rock und lurze giir »
tellose Jacke aus
dunkelblauem Char .
melaine Dazu ein

elfenbeinfarbener
Jumper mit bunte »

Randstreifen .

S1177 . Sportliche »
Roftiim

au » in sich gemuster -
tem Homespun . Im
Rucken hat die Jacke
dieselben Rellernühte
wie vorn . Charakte¬
ristisch sind die spitz
angesctztrn .nach oben
verliingertenRever ».

Man fleht verschieden«

Formen des übergeschlagenen Rockes : gerade, nach oben ab»

geschrägte, abgerundete und leicht nach oben geraffte . Man

trägt auch wieder schlanke Röcke ohne Faltenerweiterungen .
An diesen Röcken sind dann neuartige Anordnungen der

Nähte oder betont übereinandergesteppte Bahnen charakte-

ristisch. Unerläßlich zum Kostüm ist der Schal au « gemusterter
Seide und au» Kasha. Heddy Had &ak

Zo obigen ModellenUllstcin - ScliIii ! ( ninster nar bei HERMANN UETZ «mum
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Geschwister GUfltlälW
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr .

Zweiggeschäfte . Berlin . Essen a . R .,
Frankfurt a M . Mannheim Karla -

Vruhe i B.. Pforzheim . Gelsenkirchen .
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! Trage Schmuck

OU GEWINNST ) |
| Zur Gesellschaftstoilette gehört ein §
» dezent Schmuck , eine flache Herren - £
; uhr in moderner Ausführung oder £
5 eine lierlich Armbanduhr Ich führe £
| darin ein großes Lager , welches Sie £
£ ohne Kaufzwang besichtigen kennen . £
i Mein Grundsatz , nur Qualität , billige £
£ Preise und günstige Zahlungsbeding £

i unrennaus Richard Klffel f
5 Km Stadtgarten 1. Fernruf 2540. =
Qiuiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiimtiiimiiiiiiiiiiimiiiiiii ?
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( Sie Mellen ein neues nlsld |
Kommen Sie zn ans

£ Wir bringen eine apar e reiche Auswahl £
I IctiHnn. FiHSijahrS 'Sfoifc f
: zu wirklich billigen Preisen . "

jMeNe&Sdtiegell
KaiserstraBe 124 b

I Dem Ratenkau *abkommen der Bad . £
£ Beamtenbank angeschlossen . £
7lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllltllll

jfWWimmwtiimwiiWMiwitmitwmutiiimmiiimg

( Bttrsfen -Voöcl
| 3 Friedrichsplatz 3

• !
Das führende
Spezial - Geschäft f
für Qualitätswaren |

S r
ühihi iitiiiiii Wim iiiimihi nulluni iiiuiiihiiiiiiiiihiiiit

empleole
weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß - , Halb - und Reinleinen
mairatz^ndreiie . eeit&arcnente. Betiedera

nur8aiir. Kaimlr . l33
Ein«. Kr. uistr gexenub der kl Kirch»

^ erkaufsräun^

Leidende Frauen
Dndweroeiidennuner
Gesundheit und ' schöne
sc danke Figur erlangen

Sie aurch

fet ALASIBIS
Kalasitis ist die ärztlich
anerkannt bes e. xllen
hygienischen Anforde¬
rungen entsprechende

Leibbinde , in verschie¬
denen Modellen.

Ohne uummi u.Schmillen
Letzte Auszeichnung :

Goldene Medaille
Gesolei Düsseldorf

Besuchen Sie uns un¬
verbindlich in unserer

hiesigen Niederlage .
Reformhaus

L . Neubert
Karlstraße 29a .

Umstands-
Modtll

»»in»» » »» » »,in » ,„ i»»»» i„»»» ,„,, ^

i Zum seidenen s rtmpl 1
seidene uidseneü

£ Elegante Rockbosen , Prinzeß - £
£ rücke , Schlüpfer etc. neu auf- £
£ genommen . £
£ - Kein Verziehen . Maschenfest — £
£ EincneueSendungBembertf A Oft £
£ Gold , Luxusquaiität nur Mk. f

„ Donaiella *

iiwiiiiiiumiiiimiimiiiiiiiwiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiwiiiii
I Haut uSdiönheHspürte i

(auch für Herren ) £
Amerikan - u . sehwed . £
Gesteh tsmassaüe :
Wöchentlich nur einer

i Behandlung erforderlich . £
Sauerstoff Packungen I Ge - =
sichtsdampfbader / Besei - =
tigung aller Haut 'inreinig - £

£ keiten I Galvan Haar - und Warzen - £
£ entfernung . garantiert für immer . £

» Kaiserstr . 186 £
2 Treppen hoch -

mihi iii i i»
i M. Pfeiler

Miiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiitiiiiifiiiiitiiiiiiitiiiiifiiiiiimiimii ^

FÄRBEREI
Chemische Reinigung

( MiCH.WEISS |
Blumenstraße 17

r =
I Inh . " E - Qartner Telefon 2866 ;

| Tadellose Arbelt Billige Preise §
TuiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniu

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Friedlich str . Nr. 21
am Rondellplatz. TeL 5476. Gegr. 1840

In Damen - , Herren -
und Kinderschuhen
bekannt erstkl . Qualitäten
zu billitfsten PreisenReformscnniie
mit und ohne Ein atse , in

großer Auswahl !

ScnuhllBUS Bürkle
Amalienstras - e 23

'
pV 'ZfliMfWV 'M -

(8
Abteilung

AdlerstiaOe 30 I Telefon 3670

Apparate . Platten . Pilms . Papiere
Zubehörteile

Entwlokeln und Copieren
^

verden
^

fachmäw

kaufen Sie am beste ' im
Spezlal - Geschäft

E . BURGER
WALDSTR. 89 TELEFON 2317

Aufarbeiten von Po stermöbel und
Matratzen bei bil igster Berechnung .
Spannen und Ausmachen von Vor-

^
angenbei

^
Ächmönn

^ ^
uskiiKrung

^

nunIMIIIIIIIIIIIIUIIIIIIUIMIIIUIIHMIIIIIIIIIIIIMIHIIIIUIIH

i Billige Reste - Tage )
m Spitzen u . Stickereien |
lllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllll £

£ Große Auswahl und g 'ns igel
Kaufgelegenheit fürNänichüier - 9
innen . i 50 £

( SpPzenneus BEiERj
£ Kaiserstr . 174 , Ecke Hirschstraße £

Ge rundet 1877 315 0 |
MM I Hill IIIIIIIIMMIHIIIMMMMI MMIIMMM

tnrnnttmnitiimimttitttniftmtmmMiftnfimnmiimtTi

[ „ Schuhwohl " !
: Fabrik für Schuhbesohlung £

Machen Sie einen Versuch !
Herrensohlen

Abnätze
Danunsohlen

AhsHtze
Crfepesohlen
SctmhfJii ben

Mk . 8 .20 |
von Mk . l .- an =

Mk. 2 .20 :
v . Mk . - .80an =

v . Mk. 4 .SO an -
v. \ k . z . - an -

£ Nurfachm Bedlenung 'BestesKernleder £

I Inh . Heinrich Koos 1
E Ka serstr . 67, fcingan >Walcihornst* . Laden 5
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Nur w r bieten lhneü
die preiswert «

Ulannzimmfr -
iiuiiiiniuuinuiiuiiiiiiitiii1

Zuniampe
llllllllllllllllllllllll

mit Leidenschirm
50 cm Durchmesser

in allen Farben

: 26 ."
PrimaQuallt *'
Größte Aus¬

wahl in
Seidenlampe "

In nur la Qualitäten und
allen modernen Tönen
zu billigsten Pieisen

rinden Sie im =

Wäschehaus
Geschw . Bae '

Inhaber : Werner Schmitt
Waldstraße Nr . 37 . j
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Anerkannt und ausprobiert
als ganz vorzüglich
Grösstes Lager vorrätig bei

sind Königinnen in ihrem Reich . Di« anderen geraten in unwürdige ,
lächerliche Situationen iHrcen Untergebenen gegenüber unÄ bleiben
insolge ihrer Unkenntnisse Sklavinnen im eigenen Hause.

(Sine junge Dame kann gar nicht genug lernen Sie wrt mit
ihren häuslichen Kennmissen ein Kapital erworben — ob sie sich ver -
heiratet oder nicht ob sie ihre Kenntnisse im elterlichen Haushalt an-
wendet im eigenen oder einem fremden — ob sie nebenher einen Be-
tui betreibt oder Personal zu ihrer VerMung hat — frei ist nur
J e r . der keine Hilfe nötig hat . der sich in allen Dingen
Ielbst helfen kann . und unabhängig ist nwr b e r , der alleS,
was er später einmal im Haushalt abordnen und einrichtet , f e l b st
jo leisten kann : Organisator im eigenen kleinen Reich sein , setzt viele,
sehr viele Kenntnisse voraus , die ein junges Mädchen von heute
liM unterschätzen sollte .

Die erste Versammlung
der Büraermelstermnen .

Ein Ze
'
chen für das immer stärkere Eindringen der Frau in die

englischen Stadtverwaltungen war die Versammlung von neun
Bürgermeisterinnen aus der Grafschaft Liverpool , die bei dem weib¬
lichen Bürgermeister von Liverpool abgehalten wurde. Zum ersten
Mal traten die offiziellen ..Stadtmütter " in ihren malerischen Am le¬
uchten zu einer Satzung zusammen , und sie boten in ihren farbigen
Reben und breiten Fcderhüten ein malerisches Schauspiel. Es gib»
bereits 13 weibliche Bürgermeister in der Grafschaft . Aber nur neu »
waren anwesend, und sie wurden von der Bürgermeisterin von Liver -
Pool mit einer Ansprache begrügt, in der diese ausführte , es sei

Mitteilungen

sticken . s ' opleo
nähen vor -

und rückwärts '

Vertreter : Kart Ehrfeld , Karlsruhe . Rondell platz
Rrlolch erfp 7 pMnng beHingungen

Schwarze und wei$e Stoffe
tiir Konfirmation und Kommunion in großer Auswah

zu billigsten Preisen .

Carl Büchle , ErQprlnzensu,aae 28
— . . . .

~
im LudwusplaU .Inh . Gebrttder Kohlmann

ein historischer Augenblick , daß zum erste» Male die weiblichen Stadl »
Häupter zusammenträten.

Die praktische Hausfrau .

Zur Abkühlung de« Körpers ohne Erkältungsgefahr . Wenn
man sich in der heißen Küche oder an Waschtagen im überheizten
Waschhaus aufgehalten hat , so muß man wusichiig sein , daß man
jich n ' cht erkältet . Ein gutes Mitiel ist : man stalle die Arme bis
zum Ellenbogen in kaltes Wasser . Weni das Mittel auch recht
einfach ist, so wirkt es trotzdem ausgezeichnet.

Will man K rzen im Zeucht :» festsitzend haben, so tauche man
ißr unt res stumpfes Ende einen Augenblick in heißes Wasser . Das
Wachs wird weich und paßt sich so am besten der Leuchtertülle an ..

Gegen Blähungen , sowohl bci Kindern als auch bei Erwach-
senen , tun Aufgüsse von Kümmel oder Fenchel gute Dienste. Man
ziecht etwa einen Teelöffel voll Fenchel oder Kümmel mit einem
Fünftel Liter heißen Wasser aus , seiht durch und trinkt dies versüßt
mit Zucker.

. » « 61 » ratttf mit der « affeemiidle ' hat sich unter allen Kaffee,n .

sützen die unbestrittene Kiibrung gesichert . Seit vielen Zahrzctintcn haben
UliiU « tun deutscher Hausfrauen tfcn als unentbebilicheS tkaffeezusahmtttel
schätzen gelernt . . Kornsranck " . der Ersatz für Bohnenkaffee . bat sich durch

feine unerreichte tvüte den ersten Platz erobert . Sein Wohlgefchmall und

feine Bekömmlichkeit machen ihn »um Bolkögetränk im wahrsten Sinne .

Kornfranck kann , dank feines angenehmen, , kaffeeSdnItchen Geschmacks
allein oder mit Zulatz cineß beliebigen Quantums Bohnenkaffee ver »

wendet werden . Die Zubereitung ist die gleiche wie bei Bohneukosfee :

also denkbar einfach .
AS»4

. Der Weg JIir Schlankheit ' Ist der Titel einer Broschüre , tn der dte

Bor - und Nachteile der verschiedenen Entfettungskuren befchrieben find

und einwandfrei " argelegt wird , wie man auf angenehme , geiunde

Weife den » verflüssige » vettanfatz belett gen kann und eine fihtanke .

elasttfche Figur . rhält . Es geht daraus hervor , das, der aus fett,ehren ,

den . bluiauffrischcndcn Kräutern hergestellte Dr . Ernst vtichter » Krüh -

ftückSkräutertee ganz beionders geeignet tlt . wetl dadurch das viele Kett

aufgezehrt und die Neubildung verhindert wird . Wer sich für eine rafche

GewichtLabiiahme tutcrefsieit und Icvlauk und tung ble ben will , ver -

lange sofort diefc Schrift , dte vom Institut Hermes , »» linsen . lostenlo »

verschickt wird . . *1209
echSudeltsvflcae

Ift eine Frage des guten Geschmacks , dte insbesondere den Damen am

Herzen liegt . Ahr sehnlichster Wunsch ist fchvn zu fein . Ein viel an -

gewandtes Mittel . na » auken schön zu wirken , »st eine geschmackvolle

Kleidung : aber etwa » , das auf die Umgebung , ungleich angenehmer und

berück « der wirkt , ist ein wohlgcvflegter Teint , der frei Ist von allen cnt -

stellenden Hantunreinigkelten , von Pickeln . Mitessern . »Inn,ein und der -

gleichen , ein Teint , der glatt , we ' ch und rosig Ist. JnObcrmencrS

Herba - Selfe und ObermeverS Herba - Ereme hoben die

Damen die Mittel , ohne große Kosten das »n erreichen . wai > ttnrn be-

sonders am Herrn liegt . Darum : Pflege dte Haut mtt Herba .

Seife und Pflege dte Haut mit Herba - Creme . Erhältlich

tn allen Apotheken . Drogerien , Parftimerie - und Frtteur -Gclchtiften . A4S4

5llr die Stücke .

Beachten Sie bil 'e mein
Spezial - Scnautenster I

■ ■ ■ WMWWW « m 0 * ■
?'nrten Sie In denkbat

ALLES FÜR DAS KIND sffiftsrB
CHRIST. OERTEL

Spezialhaus
für Erstlings - Ausstaltungen

Kaisers 'raße 101 —103 Fernruf 217

flie Oeuisc &e seKieidonosGeseHsciialt &;
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

DasgroßeTUobz - Hauff ) dUS

Zahle später ! 8124

mit moderner
Kreditbewilligung

Kalbehirnsuppe . Ein Kalbs- oder ein halbes Ochsenhirn
wird gehäutet , in Fleischbrühe halb weichgekocht , sodann in Stückchen
geschnitten , diese in heihem Fett n:bst verwiegter Petersilie und
Zwiebel eine Zeitlang gedünstet , mit etwas Mehl gekocht , eventuell
mit einem Eigelb abgezogen und serviert.

Jede Leber schmeckt besser, wenn sie einen Tag vor der Zuberei-
tung in rohe Milch gelegt wird.

Büchsenerbsen . Man gibt die abgeschütteten Erbsen in heihes
Fett nebst Ealz und erhitzt sie durch hinundher 'chwenken, bis sie
kochend heiß sind. Auch kann man gehackt« Petersilie drangebsn .

Skpselstnenkomp» tt . GeMlte , in schöne Scheiben neschmttene ,
entkernte Apfelsinen werden in eine Glas '

chale geleigt . dick mit
Zucker bestreut, mit Sherry angefeuchtet und lagenweife in einer
GlaÄ ' <bale angerichtet.

Schaumgebackene Bananen. Die Bananen werden der Longe
nach in Scheiben geschnitten und mit einem Glas Maraschino über-

gössen. Das Weihe von mehreren Eiern wird zu festem Schaum
geschlagen und mit 60 Gramm Vanillezucker vermischt , die Bananen -
Icheiben auf eine mit Butter bestrichene , feuerfeste Schüssel getan,
mit diesem Eiweißschaum bedeckt , mit Zucker brstreut und bei
mäßiger Hitze im Backofen hellgelb gebacken. Auf einer Serviette
anzurichten.

40 Iahre Thalysia .
der Bolksg >csunt >heit haben sich durch Auf -Hn, die | „ . .. .. . r . . . . . . . . . .

Harting über persönliche EcsnndheiiSPflcge und durch den Verlauf
von Artikeln zur gelundheitsg mögen Lebensweise auch geschäftliche
Unternehmungen äußerst verdient gemacht . An erster Stelle sind da
die Reformchäulser zu nennen , und als größtes Unternehmen dieser
Art das Ttalysia Werk in Leipzig , das in diesem Jahre auf ein
-wjährig s Bestehen zurückblickt. Mit seinen 10 eigenen Hygenie-
Reformhäusern (WeMufsgeschäften) ist das Unternehmen in der
praktischen Auswertung der wissenschaftlichen Evlentnisse für die
VolksA^ und -heit jederzeit tonangebend.

War es zuerst die Ernährungsreform , edwa im Sinne
Dr . Lahmanns und ander r , die alle Leitstern diente , jo war es
etwas später di« damals sehr ungesunde FraueiÄleidung . die den
ersten Anstoß zur Reform, zum Erfinden des Thalysia -Lei>b- und
Büstenhalter Systems gab.

Der Alleinverkauf des Thalysia-Werkes mit örztl . geschulter
Bedienung liegt in den Händ .n des Reformhauses „A . pina".
O . Sanisch . Kaiserstraße 32 .

Korpulente Damen
werden stets unzufrieden sein , solange sie kein

-M
tragen. ! ! Es Hält , was es verspricht I !

Genaueste Anoroben werden auch im
Hause durch är t . geschulte Bedienung
vorgenommen (ohne Preisaufschlag ).

Nur erhältlich bei 8,47

Reformhaus O . Hanisch
Kaiserstr . 32 . Telephon 876.

Baby-Wäsche
Ausstattungen
— S ubenwagen —

billigst

Kammer & Helhling
Gegr. 1809 Kaiserstr . 155/157 Fernspr. 458/459

Junker & Ruh
Gasherde Modell 1028
QrftlJ es Lauer aller Modelle

Monatsraten von Mk . S . - an

eniii. KMiieniierne
Röder — Qausenau — Juno

mit Wasserschilf v . Mk . 80 .- an
Preislisien stehen zur Verfügung .

I .
~ J

Sommer 1928 neu erschienen

Lyons Filiale , Otto Widmann , Karlsruhe /. B.
Kaisetpassage 48— 52 Telefon 4325

Schnittmuster zu allen Modellen

Sochfchul « 6cs BaS , ? rauenver « in « -
vom Roten Äreu ; D u r I a ch.

iges - u. flbenökurfe '
I ? Gründliche Ausbildung In einfacher u . -

feiner KLch « Aursbeginn mr 12 . MSrz |
Nähere Auskunft und Anmeldungen bel -
der Vorsteherin «z»« -

k- ? rau Grotjahn , Alt « « arlsburg -

«678^ denmänfel
Gummimäntel

otfer
Windjacken 'Tffi

'ert zu bekannt billigen Preisen !

H . Weintraub
Kronens tra II e 52

"Hei de« Verbandes Deutscher Unaezleker «
H .. Vekämr >su » !>? -Petr ebcl

in Karlörube und llmnenend und
£Qrttin af 0/ 1" « ! unter ein nbrlacr Ickr' ftllcher Ga -

Vlänle . aucki bei acfüllten Tcheu -
« ve,, ^> 'Wcu . Schweben ulw . nach altbewäbrtcr

W ' vde . Ersola bereit ? sichtbar in
S " ia »n winuti -n . Safilrcitfie staattiche Aneiken -
• <i # tt J, M VesteNunaen erbitte sofort unter Nr .

Sofortige Hilfe
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllltll

bei Rheumatismus , Ischias ,
Gicht, Nervenleiden etc .
Kostenlose Auskunft
UUMLEattainl
Karlsruhe Gartenstr . 11, III .

6797

NEURofESfl
da* beliebte Nervcn -Sexual -Kräftl -

1® »
Jfun ^smittel muß jeder kennen . Alle®® fPfiäisKieri

B erhalten daher kostenlos u. ohne jede Verpflichtung bei
vorzeitiger Schwäche , Schwinden der besten Kräfte.Mat- S

Itigkeit
, Depressionen usw .vfllng diso .it u..d ohn ^ jeden "

Abnendet Probe u . hochinteressb . »r.ndlun ^ -
m. Zahlreichen begeistert . AiierkeununFen voii Aerzten 9

8 und l .aien seyen 30 Pf . Ruckpotto . Sei riben *iie heute ■
■ noch »" Oeneraldepot : Elephrnten -Anotbeke .

Berlin 56 Leipziger Straße 74^ Originalpackung 9
50 »V. .len Apotheken ru haben .

an dte Badisch « Press «.
'

Tcmsck!
Wer tauscht ctn gntc -Z

Herrenrad gcg . sali n : uc
Meiallbeltsielle mit »teil .
Matratze Zu erfr . unt .
014X32 in der Bad . Pr ,

Im Anfertigen
von Witsche u . K ' eidern
cnipsieblt sich <101090

E . Moc ».
Augarlenstr . 20a . Stb .

1ZOOO Paar
Schnksolilrn der SeereSwerkstatt Svandau . Maalsl -
rat Neukölln etc . rieft « btllia . 10 P nur 2 M ,
falls anderer Artikel mitbeftellt wird . MI ^IiärstI «sel
aebr ., nur 8 Ji , reiner Ueberlce -Tabak nur t Jl ,
statt 2 Ji , versilb . Nasieravvarai im Nickeletul . t
autom . Kllngentrockiier und ein Haarlchueideavva -
rat . zusammen nur 1.85 Jl . vrachtnolle Marmor -
standubre » 2.W Jl , oriMa VuruS -Leder -Damen -
ftlefel 4 .7» Jl , Trichter Zvrechavvarate . gutes ffe -
derwerk . nur 7 .25, Jl . mebrere Musikstilcke qralls .
Radioanlane « fefir lautstark , nur ft.95 M . 12 Dtzd .
senke ! nur 1 M . Umtausch aestattet . Nachwetz -
lich MlXXI Kunden Postschassner KerbS . ^ skum
schrieb : Sendet 20 P . Sodlen . wie mein Kolleae" l,T41S4)an . Kotttiuitroamm«h.

Architekten, Bauherren.
I . Hypothek-Baugclder
zu 8h Proz ., 100 Proz .
AuSzahl « ., ?u verneben .
Anfragen bei <B108K
Emil « reiner , Sofienltr .
12K. b Herrmanu . Tele -
Phon Nr . 3V21 .

iüilfW
Z Ausrahme - Angehot
= für Konfirma ' ion und
D Kommunion vorrätiK

1 Fera Tiiisrjsrien
= uch - u . Kunstdruk -
= kerei — Veila « der
= Badischen Prelle

lt. 2090.-
oon General - Bertretung
eines ersten Hauses oe-
sucht. Auaebote u ^ Nr .
i>. H . SlSK an die Ba¬
dische Presse . Ẑ il Hauvtv .

czegen gute Bl >?gichist
Bürgschaft oder sonstige
Sicherheit sosori gesucht
An .iebote iint . Nr 988a

au dte Badische Presse .

B !s 50 000 Mark
auch geteilt , als erste
iövoothek aus Geschält ?-
baus los anszablbar »u
äiinstig ^ Bedingungen »u
bcÄfi-ftcn Bcr m itt ( "*r1x
Ott rten u Nr # 4185
an die Badische Presse .

für techn. Geschäft , still
oder tätig . »III einer
Einlage von ca . 1511»0
vis 20 000 Rml . gesucht .
Wohnung vorbanden ,
Gest . Angebote erbeten

unter Nr . N2a an die
Bad . Presse . Diskretion
zugesichert .

von Gescbästsm , werden

1—2000 Mark
zulzunehmen gesucht An¬
gebote . nur von Selbst -
?ebern . unter Anoabe der
" edlnanngen unter Nr .
r4lt » an dle Bad . Pr .
erbeten .

» lk 15-20000.-
bei km» Sicherheit und bob ^r Zinsvergütung non
einwandfreier ksirma geluchi IK4MI

ff . W . S? brner . beeid . Buchsachverständiaer . ^
LeovoldstraKe 20. Televbou 4767.

Flügel
Pianinos

Harmorniums
Beste Fabrikate

Ludwig

Scnuieissui
o ErDor nzanstr a^e a

K beim Rondellplatx

— Aussclineiden —

Preisfrage ?
Kisum theam retieh dnu horf

Jeder Loser dieses Sinnspruchs erhalt zur
Einführune den von mir vertr .ebenen

Sprecnaop ^ nt
UrüBe 30xSOX22 cm für ifroße P ' a ' ten ,
mah ,gonifarb ..Ho !zEehäuse m Kl ipodeekel ,
starkem Federwerk . Ia Olimmersrhiildose .
trlchterl is . Tonarm zum jjj 65 (ft oline jede
Vorznesproise von Mk N .eh/ .ilil
und Verpflichtung Vers , per Nachn h ' ne
exkl . Porto und Verpatkune (01414

J . Orimann . N 'irnberii
Apparate und Schallpl " ttenvertrieb

SteinbC .hlerstrnße TG

B - iefumschläg - l
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h
Gesellschaft

für deutsche Bildung
Theaterkulturverband

Montau den 27 . Febr . .
abend« 8v4 Uhr,

inj Hörsaal 10 des Anlabanes der Techn.
Hochschule :

Vortrag
von

Professor DP. Uli. HGHPdCtlHelösiüero
über

„Lebensalter tLlebensttrisen
der VölKer« 7078

Grundbetrachtungen zum Kulturoroblem

Elntri
für MI

itt für Mli frei. Unkostenbeitra«

Kirchlicii-iiDeraieuereimgiing
Karlsruhe

Z Am DlemtaH , den 28. da Mts ., abends
W H'UUhr,Im Bürgersaal des Rathauses

vortrag
des Herrn UniversitÄtsprofessor»

s D . theol Martin Rade ( Marburg ) über

| Die Schicksalsfrage fUr un -
| sere evangelische Kirche
Z wosu Jedermann Treundl. eingeladen Ist

Der Eintritt Ist treL S8S7

Für
Familienfestlichkeiten

empfehlen wir
Llef eronK Kanzer E imb
auBer Hause, sowie gepflegte Weine.

Im Lokal selbst werden
Mittag«**«* verabreich » vss Mk. t .XO
an. sowie reichhaltige Soupers

in altbekannter Güte .
Rinderspacher

Oberländer Weinstabe
Telephon 5088 Akademlestr. 7

»a • ich buetb » ' drauch
» ObtrnKtn '* 'Jlle&ijinal- V * " " © Elf *
U («tti»t. nachdem bil Sabin all« anbtnn an»

E:nbt«n M»l,l »«rfagttn. T . tn P.
6t. M . - .83. X % »«rftA.ft M. 1- Sur
beba Mur.g ift $ « cba - 4r » m « btlonbttS

tu cmpseykn, Zu »ab. m «U,Apo>h, Dtoz . it. Pari.

Amfliche Anzeigen

Slammflolj-
MMwm.

S)le ®«m «f» de Mörsch ve
meindewald am Dienstag

au» ihrem Ge-
»«» 28. Februar 1928 :

JltCfl 375 MeMme
von 2 Aeftm. abw.

Zusammenkunft ist vormittags S UKr aus der
« trabe Mörsch—Ettlingen beim Waldeingang .

Auszüge besorgt auf Verlangen Waldhüter
Krög.

Mörsch , den 21 . « ebruar ISS». (»83° )
Bürgermeister :

Deck .
. Ratschreibcr . Bitterer .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Fiebing «» verstetgert am Mon -

. „ ■ . .PI . .WWWW» .. ^ . . WWWM !
Hopfen. und Kleinstangen . Zulammenkumt vor-
mittags S Ubr aus der Landstraße nach Bretten ,
unterhalb dem Wegweiser nach Bauerblich. (976a )

Gemeinderat
Kugler , ® t8b . Ratfchr .

knigWlmrllelsemi.
Die Gemeinde Isfeibeim versteigert am Mo»>

tag . den 27. Februar, vormittags 10 Uhr anfan-
geud in Distr . 1 Oberwald 92 Sorlenstamme . 15
Erlen und IS » fasten . Zusammenkunft bei der
Echaasbriicke . .Am Dienstag , de« I « . Februar , vormittag « 10
Ubr anfangend in Distr. IN Gaaaenau : « Eichen
I . Klasse von «.64 Fstm . abwärts . 24 Buchen
I . bis IV . Klasse . 17 sonstiges Laubhol , III . bis
Vi . Klaffe. Zilsammenkunst beim BahnwartshauS
( Waldeingangi und nachmittags um 1 Ubr mit
Ansainmenknnst beim Ratbaus auf den Rhein -
inseln »5 Stück Weiden II . bis V . Klasse von
1,9» Festm. abwärts und 1 Belle von 1.72 Festm.

Der Gemeinderat.
S . B . : Schneider . (973a )

Hobel zn kaufen

imiiin

k
la ohne die umfangreiche ^
M M öbel - Ausstellung

& H

w
der Wohnungskanst

d . reis , Karlsruhe
Ritterstraße 8, besichtigt

zu haben , hiesse sich selbst
schädigen 1

sucherschrank . „
che, 100 Putz-

ZwangS -
Versteigerung .

Freitag , den S4. Fedr .
1928, nachmittag » 2 Nhr.
werde ich im Psandlolal ,
Herrenstr. «Sa hier g-egcn
bar« Zahlung im voll .

, streckungSwege öffentlich
versteigern:
» j 1 Biie.

Äyreibtlsche,
illcher , 1 Papierschneide-
Maschine , 1 Harmonium ,
1 Vertiko, 2 Schranke u .
verschiedenes ,
b ) 1 Speisezimmer, 1 Bü¬

fett , 1 Vitrine . 1 Au«,
ztehtisch für 12 Personen ,
l Schreibmaschine, » irr .
rede?, 1 Partie Herren-
ftoffe. Die unter b vor¬
aussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 23 . Febr .

1928. (fe )
Grether ,

OberaertchtZvollzteher.
Welcher

Prioat - AutobMll
niit geschlossener Llmou-
sine würde einen Ge-
schäftSmann Z Tage lebe
Wockie fahren . Angeb. u.
Rr . 7S10 an die Bad . Pr .

Was muß
man tun?

Wenn man
ein « Stelle sucht »der »u
vergeben hat

Wenn man
etwa » verloren »der ge¬
funden hat

Wenn mau
ein Samilienerrignl » de -

kannizugeden hat

Wenn in» n
etwa « laufe » »der ver»
kaufe» will
Wenn ni« n

Unterricht sucht »der ei
teilen will

Man muß
inserieren!
und »war tn de» „« ad«,
fchen Preise ". dt« mit
einer notariell beglaubig¬
ten Zahl von 48237
festen Beziehern weit an
der Opitz« aller dadtfchen
ge » ung «n steh » und durch
ihr« überragende 0er -
breitung tn allen Bevol -
fernngskretfen selbst der
tleinsten « n,eigen sicheren
« rfolg bietet

Verloren

Verloren
Montag abend, Bismarck.
strafs«, HanS-Thoma-
straße, langer
schwarz. Ohrring
Da Andenken, gegen Be¬
lohnung abzugeben in
der Basischen Presse.

(FH51M

Verl vre
Sing am letzten Freitag
auf der Fahrt von Reu-
Itadt über Bermersheim ,
Bretten «.982« )

1 Peters
Anion -Reifen

gebraucht , mit Contifelge
895X133 .

Der Finder wird ge-
beten, den Reifen um-
zehend unter gleichzeiti -
zer Mitteilung au uns
zegen Kostenerstattung u.
ginderlohn abzusenden.

Hirsch & Mayer ,
Weinbrennercirn ,

Beuerbach bei Stuttgart .

Kahe entlaufen
tigtigrau Abzugeben
Werderplatz 43. 4. Stock .

( FW . 2K81 )

Gefunden

Jagdhund
zugelaufen .

« iredal -Terrier , braun -
grau , Stichelhaar , Hün¬
din , ea . 1 Jabr alt .
Abzuholen bei (B1127)

Bauer , Biktori«strafte 11 .

Mi

Büfett u . Kredz.
Ange-
Q40AI
Presse.

zu kaufen gesuchte
böte unter Nr.
an die Badische
Gut erhaltene
Flurgarderobe

,u lausen gesucht . Auged.
it . F .H. 5148 an di« Bad .
Presse , Fil . Hauptpost.

Gebr . Uhren
aller Art sowl «

Gebisse
Brennstifte u. alt . Gold,
tauft zu höchsten Preisen .
I . Gelmann, Karlsruhe,
Jiihringerstr . Z6.

DREI MlHHWi PREISE
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0 .25
0 .25
0 .25
0 . 25
0 .25
0 .25
0 .25
0 .25
0 . 25
0 .25
0 . 25
0 .25
0 .25
0 .2 ',
0 . 25
0 .25
0 .25
0 .2 .»
0 .25
0 .25
0 .25
0 .25
0 . 25
0 . 25
0 . 25
0 .25
0 . 25
0 .25
« .25
0 . 25

Tis *« nfl Untertasse , Pundb » .
DessertteUer , weiß
Aschenbecher , weil)
3 Elerbeoher mk Goldr nJ . . . . .
2 Obertassen, » « L Stangnt . . . .
Teller , (iet , Zv ebclmusta . . . . . .
Uamflsesch &ssel , tW
Fleischsieb
Katfeesieb , vcrmcliek . .
Weinglas, an« K«ü . . . .
Teeglas nut Schliff
Sehale mit Henkel .
Sellenblech
Tee -Ei , AI mmhua
Bnnd Löffel . .
Klos ttpapler-Ealter
Klnderiorb
4 Kleiderbügel . . . .
1 Spfllstelnschi
2 Handbürsten
2 Topflappen. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hosenspanner , D . R. P. . . . . . . . . .
Fensterscitvanun , i êder
Klammern, z intd . ,» Kaitoa . . . .
TopfuniersatZ, rerzinnt
Tlsc '.vmesser mit HoUheft . . . . . . .
1 Sc .ittler-Btnl . . . . . . . . . . . . . . . .
1 Geldbeutel, I^ icr . . . . . . . . . . . .
1 Taschenspiegel nit Kamm
1 Besuchstascne , tchwan Lack. .
1 Kindertäschchen 0 .25
1 rein Messing Gläserteller 0 .25
1 Ascher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O.
1 Postkarten -Rahmen . . . . . . . . . . 0 .25
1 Kinderring , 800 gest . m. fkrb. Stn * 0 .25
1 Holzfächer 0 .25
1 Paar KanschetteidmBpf « nun

Aussuchen 0,25
1 KraYatten -Nadelm Peel« »AStdn 0 .25
5 Stack Halbleinenband 0 .25
5 Paar Sclmhriemen , gute Qoalk . 0 .25
Xlssen -Eclcen . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ .25
1 Rips-Kragen, wetü . . . . . . . . . . . 0,2j
1 S 'ück Dnrohziehgvamlbud

ift Meer 0 .25
1 Waschlappen od . Handschuh . . 0 .25
1 hygienische Nabelbinde 0 .25
1 Kinderlätzcben 0 .25
1 Holzbaakasten 0 .25
1 Anro 0 . 25
1 Trompete 0 .25
1 Pnppenbett. . 0 .25
I Badewanne 0 .25
1 pfeifender Vogel 0 .25
100 Geschäitsnmsohltg «, farbig . . 0 .25
1 Briefblock , OktaT. . . . . . . . . . . . 0 »2o
1 Farbstift Einl, 6 Stack . . . . . . . 0 .25
1 Rolle Küchenspitze 0 .25
2Mappen Briefpapier 5/5 » . . . . « 25
1 Lackleder -Paste 0 .25
1 Notiztafel 0 . 25
3 Notizblocks O .w .i
4 Stück Lanolisselfe 0 .L5
3 Siück Blumenseife im Kanon. . e .25
1 Fl . Lavendel - od . K31n. Wasser 0 .25
1 Tube Zahnpasta 0 .25
Zahnbürste, gute Qualität 0 .25
Frisierkämme , schwarz and braun « 25
Haarspangen verschiedene Master « .25
Zabnbürstenständer , Cellutoid . . . 0 . 25
Seifendose , weiß , Celluloid . . . . . . 0 .25
Taschenkämme im Futteral 0 .25
Stellspiegel , vernickflier Rand , . . « 25
Ezcelsior - Gommischwämme . . . . 0 .25
Taschenspiegel im KanstlederEtui« 25
1 Kifchenhandtnch, ges. nndgeb. . « .25
1 Kaffee-Serviette mit larb. Kante 0 *25
1 Tollette -Tnch 0 .25
Damentücher, weiß mit Hohlsaum . 0 .25
Herren Linontücher , weiß od. mit

bunter Kante 0 . 25
Damen-Strümple, Baumwolle Paar 0 .2 '
3 Rollen Frühstflcks -Keks 0 .25
3 Rollen Caruso-Pastillen . . . . . . 0 .25
3 Stück Nougat, Krokant- oder

Marzipan-Eier . . 0 . 25
3 Stück Marzipan- od. Kokos-Eier 0 .25
3 St. Eier mit flüssiger Füllung . . . 0 .25
y2 Pfund Bonbons 0 .25
Frledrlchsdorfer Zwieback , 2 Pak. 0 .25
Camembert Stack 0 .25
Gelsardinen Dote 0 .25
Orangen Pfund « 25
Zitronen 4 Stuck « .25

Teller , F« m , tW od . hek , Pucwlh « 0 .45
Schale su Fruchtdekor . . . . . . . . . . . . . 0 .45
Milchtopf mit Schrift, Iä . . . . . . . . 0 .45
Kamm - n . Seifenschale , dekor . 0 .45
Fleischplatte , gerippt . . . . . . . . . . . . . . « »45
Gemüseschüssel , groO . . . . . . . . . . . . « 45
Sturzilasche mit Glaa. . . . . . . . . . . . . . O.4o
5 Wassergläser . . . . . . .
Eierschneider , Alum. . . .
Zuckerzange, vernickelt .
Sa.atbesteck , Galalith . »
Kaffeelöffel, sogr Silber
Reibeisen . .

0 .45
« 45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45

Schöpflöffel od . Schaumlöffel, Alum. 0 .45
Handtuchhalter m. Hake» . . . .
Schrubber , Union Fibre. . . . . . . . . . .
3 Stück Kernselle
1 Wasch- u. 1 Abseifbürste , tos. . .
1 Einkaufsnetz , Seide , L Etui
1 Knaben-Ledergürtel
1 Handkoffer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 Likör-Service
1 Leuchter m. färb. Ken*
1 Zigarettenkasten
Ascher ?. Aussuchen

0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
0 .45
« 45
0 .45

Steck 0 .45
1P . Perlmntter -Mansc^ ettenknöpfe . . 0 .45

I 1P . med. halbig . Ohrringem. Silberhak. 0 .45
1 Zigaretten -Etnl, Nickel 0 .45
1 p. med. Kreolen-Ohrringe, vergoldet

und Silbethakea 0 .45
1 Taschenmesser 0 .45
1 Herren Stehkragen m. Ecken , Mako

4 fach 0 .45
2 Sportkragen , weiß od. farbig 0 .45
1 Paar Sockenhalter gedieg . Ausfnhr 0 .45
1 Paar Herrenhesentrlger 0 .45
1 Selbstbinder rum Atisauchat . . . . . . 0 .45
1 Korsettschoner 0 .45
Herrensocken Baumw^ Doppebobl*

und Hochferse , farbig Paar 0 .45
Herren Schweissocken Paar 0 .45

| Damenslrümpfe Baumwolle , gut vtr-
stärkt, in vielen Farben . . . . . . . Paar 0 .45

[ > Gläsertuch H .4bleinem . . . . . . . . . . 0 .45
1 Mtr. Handtuchstoff 0 .45
1 Mtr. Hemdentach weiß 0 .45
Damen-Tücher reinleinen . . . . . SiBck 0 .45
Stickerei -Tücher tor Damen , z Stack « 45
1 Büstenhalter 0 45
1 Mullwindel 0 .45
1 Erstling ?hemdchen . . . . . . . . . . . . 0 .45
1 Erstlingsjäckchen 0 .45
1 nnzerbrechl . Puppe u , ca . , 0 .45
1 Malkasten 0 .45
1 Kinderopern»'» 0 .45
1 Werkzeugkasten . . . 0 .45
1 Lacklederpaste 0 .45
1 Paar Leisten für Damenschuhe 0 .45
1 große Dose Schuhcreme 0,45
1 Schere 0 .45
1 Strumpfhaltergürtel « .45
10 Paar Schuhriemen 0 .45
4 Dutzend Wäscheknöpfey niX2 Mtr. Halbleinenband / rasammen 0,45
50 gr Wo'Ie gute Qualität . . . . . . . . . . 0 .45
1 Haarschleife lenig, II cm breit . . . 0 .45
1 Crepe de chine -Kragen 0 .45
1 Hemdenpasse , Stickerei od . KlapptJ 0 .45
4 Stck. Blumenseife . 0 .45
3 Stck. Blumenseife , sortierte Gertlche

in Karions 0 .45
1 Fl. Haarwasser , parf. 0 .45
1 Fl . Lawendel- oder üöln . -Wasser . 0 .45
1 Stange Brillantine in Schiebehülse . 0 .45
Weiße frisierkämme , sehr kräft Qual . 0 .45
Stellspiegel mit Nickelrand 0 .45
Cellnlold-Schwammkorb 0 .45
Rasierpinsel , volle Form 0 .45
1 Satz — 10 Stück Raslsr KUngen

Edelstahl 0 .45
Bnbikopf-Massagebflrste 0 .45
Taschenkämme in reichh . Aaswahl . . . 0 .45
100 Krepp -Servietten 0 .45
1 Rolle Schrankpapier . . . . 0 .45
1 Briefblock, Quartformat . . . . . . . . . . 0 .45
1 Holz-Löscher 0 .45
5 Schnellhefter , Quartformat 0 .45
1 Karton 54 Pfd.-Packant; Pralinen . , . 0 .45
V2Pfd . Eisbonbons , gewickek . . . . . . . 0 .45
V4 Pfd . Borken -Schokolade 0 .45
Oelsardinen, yt Clubdose 0 .45
Braunschweiger Mettwurst 0 .45
Ochsenmaulsalat , Dose 0 .45
1 Dose 4 3 Paar Würstchen 0 .45

Kuchenteller mit Sehnt
5 Obertassen , gr ., weiß Porrellan
We nkrng, gtoß gelb . . . . . . . . . . .
Rültrschüssel , iiet . . . . . . . . . . . .
Nachtgeschirr , bunt, groß . . . . . .
6 Tel,er , »ei oder flach . . .
Blumenvase , m . Dekor
4 verscu . Küclienmesser auf Kanon .
Leibwäl mer mit Oesen
Kartoffelpresse
Kaffee und Zuckerdose ms.
Kehrschaufel , weiß emailliert
Wassereimer , graa, . . . . . . . . . . . . . . .
Essenträger , Aluminium, groß. . . . . . .
Nahkorb, groß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bürstentasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fußschemel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Besteckkasten , ^ tetbg . . . . . . . . . . . . .
Aermelbrett mit Ceberzng
Roßhaarbesen .
1 Reiserolle mit Einteilung
1 Einkaufsbeutel , große Form
1 Berufstasche mit 2 Henkeln
1 Handkoffer mit St>rung<chloß
1 Rindleder -Herrengürtel
1 Vase zum Aussachen
1 Jardiniere , versilbert, . . . . . . . . . . . .
1 Rahm-Service , Poneilan, bunt
6 Sta ;k GlaserteUer , rem Messing . . .

0 .05
0 . 95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 . 95
0 .95
« 95
0 .95
0 .95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
O 95
0 . 95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
« 95

| Besiedle Heft Silber 800 *000 0.95
1 p . Manschettenknöpfe , Silber 8oo ;ooo 0 . 95
1 Kinder -Rucksack mit Regenklappe u.

Led»rriemen 0 . 95
1 Herren -Mütze , solide Verarbeitung . 0 . 95
1 Selbstbinder , reine Seide 0 . 95
1 Paar starke Hosenträger 0 .95
1 Damen -Taille , wollgemischt 0 .95
1 Paai Damen-Schlupfhosen , farbig . 0 .95
1 Paar Kinder-Hemdhosen m . Arm . 0 .95
Herren-Socken , Halbwolle , gestrickt,

kaöielhaariarbig Paar 0 .95
Herren-Fantasiesocken Paar 0 .95
Damen-Strümpfe, Mako- od.Seidengriff ,

Doppel ohle , in mod . Farben . . Paar 0,95
1 Mtr . Schürzenstoff , 115cm breit . . 0 . 95
6 Stück Staubtücher « 95
6 Stück Gläsertücher , w .- iß , rot # . . 0 .95
1 Stück Kopfkissen , glatt , Cretonne . 0 .95
1 Stück Damasthandtuch , Halbleinen 0 .95
Herreniücher , rein Leinen . . . I Stttck « 95
Herrentücher , glatt , weiß . . . . 3 Stück 0 .95
1 Untertaille 0 .95
1 Damenhemd 0 .95
1 Damen- od . Klndersohürse aas Stoff

oder Gummi 0 .95
1 Strumpfhaltergürtel 0 .95
1 Büstenhalter 0 .95
1 Puppe , unzerbrechlich , 16 cm 0 . 95
1 Schachbrett , Holl 0 . 95
1 Puppenservice 0 .95
1 Paar Damenhausschuhe i . viel . Färb . « 95
1 Paar offene Schlappen , 36 —46 — 0 .95
2 P . verstellb . Schuhleisten 36 —46 0 .95
2 Rollen i 1000 Mir. Obergarn 4 fach 0,95
1 Stack a 10 Mir . Pesten — . . : . . . 0 . 95
1 Stück a '3,o5 Mir . Stickerei 6 CM br . 0 .95
1 Seidencrepe Scbal bedruckt 0 .95
Toilettenseife 3 gr . runde *<tck . im Kart. 0 .9 »
Blumenseife 6 Siltck in Cellophanbeutel 0 .95
Haarwasser hochpftiz ., versch . Parfüm. 0 95
Celluloid -Handspiegel versch . Formen 0 .95
Stellspiegel Celluloid ; oder Nickelrand 0 .9 »
Gnmmi -Ko ?fmassagobürsten 0 . 95
Raslerapparate in Emi mit Klinge . . 0 .95
Rasiergarnituren Sp>eg\ . Pinsel u . Napf 0 .95
1 Briefordner u. 100 Büronadeln . . . 0 .95
1 Blockpackung Briefpapier 0 .95
3 sollen Butterbrotpapier . . . 0 .95
1 Briefkassette Leinenpapier , seiden

ee 'fliterte Umschläge 0 .9 »
1 Postkartena bum 0 .95
3 Tafeln Vollmilch - Nnl - Sehokolade

a 100 Gramm 0 . 95
4 Tafeln Creme , a 100 Gramm . . . . . . 0 . 95
3 Paket Albert-Keks 0 .95
Feinste Teewurst , Stück 0 .95
Gemischte Marmelade, j Pfa. 0 .95
Feiner Chinatee, Pfd.-Pak. 0 .95
Rotwurst im Ring. 0 .9a
Feine Dellkateß -Leberwurst , Sick . . . 0 .9 »
Bierwnrst , Stck 0 .9 »
Vollfetter Camembert, 6 teilig 0 .95

Billige Bücher
jeder Band

25 , 45 » 951 %

Au kaufe » gesucht:
(642Z) Nusib. Attssab m . GlaS -y Hirt» auf Biedermeier

» »mmode. Söchstbreite
»7 <?m . Billig zu verks . :
U . , guterbait . Gasherd .

Zu kaufe» gesucht:
3azz

VerI»»en - S - lt«a »iagt « -
Kaste »

gebraucht, zu kaufe» ««-
sucht. Angeb . u . Westend,tr. 10 , 1. IBIOiM
o» die Badische Presse. !■ > ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

zuterb Büfett , Ser if« ,
schrank . Waschkommode . ^ ^tische. Stiihle . « iiche» u . evtl. auch nur Staffier-
Polstermöbel , auch ganze oder grosie Trommel , zu
piurichtuna . Angeb an kanseu gesucht . Angebole
D . Gutmaun . Rudolf - unter Nr . K4110 an die
lirab « 12. Telefon «LOS. Badischc Presse.

Altertümer
zu lausen gesucht !

Silberne Kannen , Leuch-
tet etc ., sowie Knnstge -
neiistände jeder Art !
Arnolb Fischl , Kaiser-
ftrab « 140. 1 Tr. (SLL4)

Zllmeil-Mßrkenrßd Anhänger
gebraucht, zu kaufen ^
sucht sür N. S . M " iti
Modell 26. Angeboic^ z
Preis unter y v . -M .
an die Badilche P " "
gtlial « Hauptpost.

tadellos erhalten , aus
Privathaub zu lausen ge-
sucht. Anmb . mit PreiS
und Marke unter Nr .
K .H . 514S an die Bad .
Prell «, Eil . Hauptpost.
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